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Abonnement : Badiſche Volkszeitung . )

70 Pfenunig monuatlich . 5

N Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Voſt⸗

anſſchlag M. . 4 pro nartal .

Einzel - Nummer s Pig⸗

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile „ 8 Pfg .

Auswärtige Inſerate 80 „
Die Reklame⸗Zeile 1 Mart

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Maunheim und Umgebung .

Schluß der Juferaten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , füredas Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Anabbzängige TJageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

hrichten
Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Aarlsruhe .

Telegramm⸗Adreſſe :
General⸗Anzeigeseeeeeeee,, ,

Uecleſon⸗Nummern :
Direktionu . Buchhaltung 1440

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmev. Druckarbeiten 341

Redaktion 3877

Expedition und Verlags⸗
buchhandlung 418

(Mannheimer Volksblatt . )

7777ã õyß
Montag , 11 . Dezember 1911 . ( Wittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .
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Celegramme.
Tagung des Geſamtvorſtanbes des Alldeutſchen Verbandes .

Berlin , 11 . Dez . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Lübeck wird gemeldet : Hier fand geſtern eine Tagung des

Geſamtvorſtandes des alldeutſchen Verbandes ſtatt . Sie beſchäf⸗

tigte ſich mit den ſchwebenden politiſchen Tagesfragen , vor allem

mit Marokko und das Verhalten des Auswärtigen Amtes gegen⸗
über der Verbandsleitung . Der Geſchäftsführende Ausſchuß
hatte bereits am Samstag eine Sitzung abgehalten , wobei fol⸗
gende Entſchließung einſtimmig zur Annahme gelangte :Der Ge⸗

ſchäftsführende Ausſchuß des alldeutſchen Verbandes tritt den

Erklärungen ſeines Vorſitzenden Rechtsanwalt Claß⸗Mainz vom

24 . November , ſonderlich dem gegen den Staatsſekretär von

Kiderlen⸗Wächter erhobenen bisher unwiderlegt gebrauchten
Vorwurf der Unwahrheit und des Vertrauensbruches in allem

Umfange bei . Der Ausſchuß billigt die aus vaterländiſchen
Gründen von dem Vorſitzenden über ſeine Verhandlungen mit

dem Auswärtigen Amt geübten Zurückhaltung und ſtellt feſt ,
daß die von dem Vorſtand in der Marokkofrage angenommene

Stellung dem vaterländiſchen Empfinden und den Wünſchen des

rrr,

Tr

re

r

e

Geſamtverbandes ſowie der national geſinnten Mehrheit des

deutſchen Volkes in jeder Weiſe entſprochen hat . In der geſtrigen
Vorſtandsſitzung referierte der Verbandsvorſitzende Rechtsanwalt
Claß über „ Die Deutſche Maroklopolitik ,die Regierung und

der alldeutſche Verband . In der Reſolution , die hier zur An⸗

nahme gelangte , wird betont , daß das DeutſcheReich Marokko

an Frankreich politiſch und damit auch wirtſchaftlich ausge⸗

liefert hat , daß die Kongoerwerbung ein Austauſch gegen deut⸗

ſches Land in Kamerun nach dem Urteil ſämtlicher Sachverſtän⸗
diger , vor allem des ehemaligen Staatsſekretärs von Lindequiſt
als für das Deutſche Reich unvorteilhaft angeſehen muß daß
der geſamte Islam in ſeinem Vertrauen auf das Deutſche 395tief erſchüttert worden iſt und ſich nunmehr aller Vorausſicht n

N an England und Frankreich anſchließen wird daß das Anſehen
des Deutſchen Reiches in der Welt eine ſchwere Schädigung
erlitten hat und daß die Herabwürdigung der wohlbegründeten
nationalen Erregung durch den Reichskanzler den Feinden natio⸗

naler Politik wirkſame Waffen in die Hände gegeben hat , die

bei den Reichstagswahlen noch benutzt werden . Der Vorſtand
hält es deshalb für ſeine vaterländiſche und ſtaatsbürgerliche

Pfllicht , darauf hinzuweiſen , daß nur Veränderungen in den
leitenden Stellen die Gewähr dafür bieten , daß künftighin die

8 Politik des Reiches ſo geführt wird , wie ſie ſeiner großen Ver⸗

gangenheit entſpricht und ihm eine gedeihliche Zukunft ſichert .

Dieſe Reſolution fand nach langer Debatte einſtimmige An⸗
nahme . An Staatsſekretär a. D. von Lindequiſt wurde ein

Danktelegramm wegen ſeines mannhaften Verhaltens in der

Frage des Kongoabkommens geſandt.
Das München⸗Gladbacher Attentat .

drei Richter in . ⸗Gladbach bildet fortgeſetzt das Geſprächsthema .

Wenn , wie der Abſender annahm , der Empfänger beim Oeffnen

des Pakets die Kordel nicht durchſchnitten hätte, ſo wären ſie ſicher
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mit ihren Familien des Todes geweſen , weil durch das Anziehen

der Kordel die Pulvermenge explodieren ſollte . Der verhaftete

Fabrikant leugnet fortgeſetzt , doch befindet ſich die Behörde bereits

im Beſitze eines derartigen Belaſtungsmaterials ,daß nur der Ver⸗

wurde übrigens den 3 Juſtizbeamten am Nikolaustage zugeſandt .

Die Empfänger beobachteten damals Stillſchweigen , um den Gang

der Unterſuchung nicht zu erſchweren . Es beſtätigt ſich , daß der

Fabrikant in mehrere Prozeſſe verwickelt iſt , in denen die 3 Juſtiz⸗
beamten fungierten .

Der Hanſabund .

m. Köln , 11. Dez . ( Priv . ⸗Tel ) Der Hanſabund

eine öffentliche , überaus zahlreiche Verſammlung einberufen , in

der Geheimrat Rie ß er in einem einſtündigen Referat ſcharf mit

der Intereſſengruppe des Bundes der Landwirte abrechnete und

dann die politiſchen Fragen der Gegenwart beſprach. Der Grund

der gegenwärtigen Erbitterung ſei nicht die Finanzreform an ſich ,

ſondern das , was aus ihr fortgelaſſen ſe i . Der Hanſa⸗

bunnd wolle die Beſetzung aller Staatsſtellen ausſchließlich nach der
perſönlichen Tüchtigkeit der Bewerber. Das Beamtentum müſſe

bpon einem anderen kaufmänniſchen Geiſte durchdrungen ſein . Um
che des Hanſabundes ſtände es gut. Von den Reichstags⸗

22 Mitglieder des Hanſabundes . Am Schluſſe
ine beſondere Vertrauenskundgebung zuteil

m. Köln , 11. Dez . ( Priv . ⸗Tel ) Der Mordanſchlag gegen die

haftete als Täter in Betracht kommen kann . Die Sprengrolle

hatte geſtern

Eine Herabſetzung

O London , 11. Dezember . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die „ Daily News “ , die manchmal gute Beziehungen zur Regie⸗

rung unterhalten , ſich aber in der letzten Zeit auch wiederholt

ſchon als ſchlechte Wetterpropheten erwieſen haben , melden heute ,

daß die diesjährigen Forderungen für die Flotte um eine bedeu⸗

tende Summe herabgeſetzt werden ſollen , um mindeſtengs

2 Millionen Pfund Sterling , wahrſcheinlich ſogar um

4 Millionen Pfund . Dieſe Herabminderung erkläre ſich daraus ,

daß die Admiralität die ihr im abgelaufenen Jahre zur Ver⸗

fügung geſtandenen Gelder nicht vollſtändig aufbrauchen konnte ,

weil die Lohnſtreitigkeiten auf den verſchiedenen Werften den

Bau der Kriegsſchiffe teils verzögerten , teils die Kiellegung im

Flottenbauprogramm vorgeſehener Neubauten hinausſchoben . Es

frage ſich nur , wie dieſe unaufgebrauchten Gelder im Staatshaus⸗

halte zu verrechnen ſeien . Was das Flottenbauprogramm ſelbſt

anbetrifft , ſo hänge dies nach wie vor von Deutſchland ab . Wenn

Deutſchland nicht über die Beſtimmungen ſeines Flottenbau⸗

programms hinausgeht , dann werden im nächſten Budgetjahre

nur 4 neue Panzerſchiffe , darunter mindeſtens ein Panzerkreuzer

vorgeſchlagen werden . Sollte Deutſchland aber ſein Programm

erweitern , dann würde England ſofort nachfolgen . Dagegen müſſe

die Meldung , daß die engliſche Admiralität 6 kleine Panzerſchiffe

zu bauen gedenke , mit großer Vorſicht aufgenommen werden . Vor⸗

läufig werde man jedenfalls bei dem Typ der Ueberdreadnoughts

bleüben , wobei ſich die ſchwere Artillerie auf der Mittellinie be⸗

findet . Das genannte Blatt beſtreitet dann noch energiſch , daß

die Regierung eine Anleihe ſür die Flotte aufzunehmen gedenke ,
fügt aber hinzu , bez. des Ausbaues des Kriegshafens von Roſyth

ſei zwar die Rede geweſen , hierzu eine Anleihe aufzunehmen , aber

auch dagegen ſträube ſich der größte Teil der Mitglieder des

Kabinetts .
Die kretiſche Gärung .

m. Athen , 11. Dez . (Prip. ⸗Tel. ) Zwei Führer der kretiſchen

Aufſtandsbewegung ſind geſtern hier eingetroffen . Sie wurden an

der Landung nicht gehindert . Sie beſuchten verſchiedene Mit⸗

glieder der Oppoſition und erklärten , weitere Führer würden in

kleinen Gruppen in der nächſten Woche ankonkmen . Die griechiſche
Regierung traf alle Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der

Ordnung. Sie beorderte 2 Regimenter Infanterie hierher und

rief die Flotte von den Manövern zurück . Die öffentliche Mei⸗

nung iſt entſchieden für den Miniſterpräſidenten Weniſelos , der

einem Aufſtand der Kreter abgeneigt iſt . Die Kammerſitzungen

werden vorausſichtlich ungeſtört fortdauern .

Die Ausweiſung der Italiener aus Smyrna .

m. Smyrna , 11 . Dez . ( Priv . ⸗Tel. ) Die Ausweiſungsfriſt
für die Italiener iſt ſoeben auf eine Woche feſtgeſetzt worden .

Frauen und Kinder ſind einhegriffen. Dieſe Friſt iſt ganz unzu⸗

länglich . Das deutſche Konſulat ſtrebt in Konſtantinopel Milde⸗

rungen an .

Die Vereinigten Staaten nicht kriegsbereit .

Waſhington , 10 . Dez . Der Staatsſekretär des Krieges

Stimſon erklärte in ſeinem diesjährigen Bericht , ein Krieg mit

einer Großmacht würde die Vereinigten Staaten von Amerika ſo

gut wie unvorbereitet finden . Dies ſei größtenteils auf den Um⸗

ſtand zurückzuführen , daß die Armee in zu zahlreichen Poſten über

das Innere des Landes zerſtreut ſei und ein Mangel an Reſerven

beſtehe . Der Bericht kritt energiſch dafür ein , die Anwerbung auch

für ein kürzere Zeit als 3 Jahren zu geſtatten , um es möglichſt

vielen Männern zu ermöglichen , den regulären Herresdienſt durch⸗

zumachen und ein ſtarles Bürgerheer aufzubauen .

* Wilhelmshaven , 11. Dez. (Priv. ⸗Tel. ) Der ſeit Bußtag

wegen ſechs ſchwerer Einbrüche und anderer Verbrechen in Haft

befindliche Schutzmann Glauß iſt ausgebrochen und hat

das Weite geſucht .
m. Köln , 11. Dez . ( Prib . ⸗Tel . ) Die „ Köln . Ztg.“ meldet aus

Tanger : Der Gneeralinſpekteur der marokkaniſchen Polizei

Oberſt Müller deſſen Vertrag mit dem Machſen Ende dieſes

Jahres abläuft , hat geſtern endgültig Marokko verlaſſen .

Cpharloltenburg , 10. Dez . Die diesjährige Tagung des deut⸗

ſchen Sparkaſſenverbandes wurde geſtern nachmittag

nach Erledigung der Tagesordnung geſchloſſen . Bezüglich

der Erxrichtung der geplanten Kommunalbank erklärte der

Vorſitzende im Namen des Vorſtandes , daß eine Beſchlußfaſſung
hierüber nicht beabſichtigt war , jedoch hätten am Vorabend der

Tagung die Vertreter von eiwa 80 Sparkaſſen der größeren

nalbank Stellung nehmen .

Städte einſtimmig beſchloſſen , gegen die Gründung der Kemüi

des engliſchen Flottenbudgets ?

mente begreiflich machen wird , daß England nichts au

Platz gemacht.

* Lübeck , 11 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) In einem Kinematographen
theater , indem ſich zirka 1000 Perſonen befanden , erfolgte plötz⸗
lich eine Exploſion . Alles ſtrömte den Ausgängen zu . In
dem Gedränge wurden 27 Perſonen verletzt . Die Polizei iſt

der Anſicht , daß eine Bombe gelegt worden ſei . 1

Die Weltlage.
Die Pariſer Verhandlungen .

Von diplomatiſcher Seite wird der „ Wiener Deutſchen
Korreſpondenz “ geſchrieben :
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Das geſamte Intereſſe in der auswärtigen Politik kon⸗
zentriert ſich zur Zeit auf die diplomatiſchen Verhandlungen ,
die in Paris gepflogen werden . Der ruſſiſche Miniſter
Aeußern Saſönow iſt in der franzöſiſchen Hauptſtadt
getroffen , um zunächſt mit dem franzöſiſchen Staatsmann übt
die ſchwebenden Fragen zu verhandeln . Die Nachricht , da

Miniſter Saſono w ſich von Paris nach London und von
d

erſt nach Petersburg zurückbegeben werde , iſt zwar demen

worden , allein das kann die Tatſache nicht verhellen , daß
den Pariſer Verhandlungen in erſter Linie London mitbeteili

iſt . Sowohl der franzöſiſche Botſchafter in London Cam

als auch der ruſſiſche Botſchafter am engliſchen Hofe G
Benkendorff werden an den Konferenzen teilnehmen , in de

4.

bie engli
der Marokkofrage begünſtigt , bei der ſchließlich

Richtung beibehält . Die Opfer , die es in dieſer Beziehun
reits gebracht hat , ſind außerordentlich . Nur um Rußland vo

Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn fernzuhalten , hat es Ru
land in Zentralaſien eine Freiheit der Aktion geſtattet,
die für England und ſeinen indiſchen Beſitz die undankbarſte
Perſpettiven eröffnet , weil es keinem Zweifel mehr un

kann , daß Rußland mit eiſerner Konſequenz daran arbei

ſich den Zugang zum Indiſchen Ozean zu öffnen . — Daß
England ſvar , das alles getan hat , um die italieniſch⸗kürkiſche
Diſſerenzen in Tripolis zum offenen Konflikte zuzuſtutzen , iſt
bekannt und nicht minder die Tatſache , daß es dadurch hofft,
im Schoße des Dreibundes Friktionen hervorzurufen , die ſchließ

lich zu ſeiner Sprengung führen ſollen . Allein , wie ſich all

Schuld auf Erden rächt , ſo iſt aus dem italieniſchen⸗türkiſcher
Krieg ganz plötzlich die Dardanellenfrage aufgetaucht . Englan

war es , das ſeinerzeit auf der Sperrung der Dardanellen be⸗

ſtand , Rußland verlangt aber heute die Oeffnung der

nellen und zwar nur für ſich , nicht aber für die anderen M
Darüber ſoll nun in Paris gefeilſcht und verh

werden . Es iſt möglich , daß die Londoner Diplomatie auch
dieſen ſauren Apfel beißen und Sir Grey dem engliſchen Parl⸗

wenn die, Dardanellen Rußland geöffnet werden , die geg⸗
wärtige liberale Regierung Englands hat ja bisher alles ge⸗

ſchluckt, was Rußland ihm ſerviert hat ; ſo ſchwer alſo daran

zu denken iſt , daß England dem Drängen Rußlands e

Widerſtand leiſten wird, ein ebenſo ſtarker Appell ſind die Pari

Verhandlungen an die Adreſſe der zunächſt beteiligten Mi

meermächte , nämlich der Türkei und Italien , den Krieg
enden , um gemeinſam eine Geſtaltung der Machtverh
im Mittelmeere zu verhindern , die ſich zum Spielball der ruſſi

ſchen und der franzöſiſchen Politik machen würde . Oeſterreich⸗
Ungarn und Deutſchland haben an dieſem Drängen kein mittel⸗
bares Intereſſe , allein ſie müſſen im Intereſſe der Erhaltung 155
europäiſchen Gleichgewichtes wünſchen , daß Italien und die

Türkei nicht auf dieſe Weiſe unter ruſſiſch⸗franzöſiſcheKontrolle
kommen. „

Die franzöſiſch⸗paniſchen Verhandlungen übe
Marokko .

* Paris , 10 . Dez . Der „ Temps “ meldet über die fran ⸗

zöſiſch⸗ſpaniſchen Marokkoverhandlungen :Der anfängliche Opti⸗

mismus hat einer etwas zurückhaltenderen Auffaſſur
Die franzöſiſchen Vorſchläge ſeien zwar von

einem bis an die äußerſte Grenze gehenden Entgegenkommen

erfüllt , aber man ſei nicht ſicher ob der von Frankreich bewieſ
gute Wille in allen amtlichen Kreiſen Spanjens gew

digt werde . Vorläufig brauche man ſich zwar keinem

eines Mi ßerfolges der Beſprechunge
mismus hinzugeben , doch habe man bereits die Mö⸗

geprüft . In
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ſolchen Falle könne Frankreich nach der bereits erteilten und der
übrigen baldigſt zu erwartenden Zuſtimmung unverzüglich die
Organiſierung der ihm zuerkannten Zone in Angriff nehmen ,
Spanien dagegen würde beträchtlichen internationalen
Schwierigkeiten gegenüberſtehen .

Jas deutſch⸗franzöſiſche Abkommen .

Paris , 10 . Dez . Mehreren Blättern zufolge wird die
Regierung die Erörterung des franzöſiſch⸗deutſchen Abkommens
am nächſten Donnerstag nur unter der Bedingung annehmen ,
daß die Interpellationsdebatte über die äußere
Politik ſichnicht unmittelbar an die R atifizierung
des Abkommens anſchließt . Die Regierung würde über
dieſen Beſchluß erforderlichen Falls die Vertrauensfrage ſtellen .

Deutſchland und England .

London , 10 . Dez . Der Kriegsminiſter HFaldane
hielt geſtern in Accrington eine Rede , in der er ausführte , daß
er keinen Grund ſehe , warum England nicht gute B ezie⸗
hungen zu Deutſchland unterhalten ſolle . Er ſehe der Zu
kunft hoffnungsvoll entgegen , England wünſche , daß
Deutſchland ſeinen Handel ſo weit als möglich ent⸗
wicke le und ſeinen vollen Platz an der Sonne habe , aber es
müßten auch die Rechte anderer reſpektiert werden .
Er ſelbſt könne ſich nichts beſſeres vorſtellen , als wenn England
und Deutſchlandnebeneinander arbeiteten und das Ni⸗
veau ferner , weniger ziviliſierter Teile der Erde heben
würden.

Die Dardauellenfrage.
W. Konſtantinopel , 11 . Dez . Ueber den Beſchluß

des Miniſterrates vom 7. Dezember , betr . die effnung der
Dardanellen verlautet , daß der Miniſterrat den Großweſir
und den Miniſter des Aeußern beauftragte , eine vernei⸗
nende Antwort , die ſie für paſſend erachten würden , vorzu⸗
bereiten . Sollten ſie nicht zu einem Einverſtändnis gelangen ,
müßten ſie die Sache im nächſten Miniſterrat unterbreiten .

Die Antwort der ruſſiſchen Botſchaft wurde bisher nicht
übermittelt , weshalb angenommen werden kann , daß die Frage
wieder an den Miniſterrat zurückgelangt . Das jungtürki⸗
ſche Komitee teilte , wie man behauptet , der Regierung
mit , daß es gegen die Oeffnung der Dardanellen ſei . Es ſprach
ſein Erſtaunen darüber aus , daß Rußland die Frage in dieſem
Augenblicke ſo betreibe . Man verſichert , daß die geſtrige Unter⸗

redung des ruſſiſchen Botſchafters mit dem Miniſter des Aeußern
bloß den Grenzzwiſchenfall vom 5. Dezember betraf .
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w . Paris , 11 . Dez. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Saſonop iſt geſtern wieder nach Petersburg zurückgereiſt .

Den völligen politiſchen Bankerott der
nationalliberalen Partei

teilt die Mannheimer „ Volksſtimme “ den Zeitgenoſſen mit .
Warun iſt die nationalliberale Partei politiſch bankerott ? Weil
die Mannheimer „ Volksſtimme “ ihre Politik nicht verſteht oder
nicht verſtehen will . Sie behauptet , wir wüßten für all die

großen und kleinen Nöte des deutſchen Volkes kein anderes
Mittel , als daß wir es auf den „ Kampf gegen das Ausland “
— alſo den Krieg — wieſen . Eine ſo plumpe und dumme
Politik , eine ſo ausgeſprochene Politik der Hilfloſigkeit machen
uld empfehlen wir nicht . Wir haben nur den unwiderleg⸗
lichen Nachweis geführt , daß die Durchſetzung Deutſch⸗
lands auf dem Weltmarkt und in der Weltpolitik unter den
heutigen Verhältniſſen die erſte , weſentlichſte Vorbedingung
der Erhöhung der Lebenshaltung der arbeitenden Klaſſen , daß
auf keinem anderen Weg die Bereicherung unſerer
Volkswirtſchaft zu erzielen iſt , die die abſolute Vorbedingung
der Einkommensſteigerung aller Volksſchichten iſt .

Wenn die Mannheimer „ Volksſtimme “ ſich die Mühe
nehmen will , in den letzten Jahrgängen der Sozialiſtiſchen
Monatshefte zu blättern , ſo kann ſie in ihnen die⸗
felben Gedankengänge finden . Iſt jener Teil
des Reviſionismus , der dieſelben Zuſammenhänge zwi⸗
ſchen Weltwirtſchaft und ſozialer Reform konſtruiert , wie die
Nationalliberalen , auch politiſch völlig bankerotts
Die „ Volksſtimme “ hat wohl ganz vergeſſen , daß ſie aus ähn⸗
lichen Gedankengängen heraus im Sommer für die Verteidigung
der wirtſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands in Marokko einge⸗
kreten iſt ? Will ſie nun auf einmal wieder ſtatt Handeln und
Mitbewerben um die Weltmärkte zu empfehlen , warten , bis
lie ſozialiſtiſche Geſellſchaftsordnung kommt und mit ihr die
Solidarität aller Menſchen und das menſchenwürdige Daſein
lür alle ? Dieſe Politik iſt zu unſicher . Wir wollen ſuchen ,Fon den arbeitenden Klaſſen um 1911 eine Erhöhung der
zebenshaltung zuſchaffen , dazu brauchen wir eine Vermehrung

Mannheim , 11 . Dezember .
an Produktions und Konſumtionsgütern . Aus dem Monde
können wir ſie nicht holen , wir können ſie nur mehren , wenn
wir den Anteil Deutſchlands am Welthandel ſteigern , Deutſch⸗
land in immer ſteigendem Maße an der Ausbeutung der Erde
beteiligt wird — eine Politik , die im Sommer der „ Volks⸗
ſtimme “ für Marokko ſehr wohl einleuchtete — wenn wir uns
durchſetzen in der Welt im Wettbewerb mit den anderen Na⸗
tionen . Dieſe Politik ſtellt und muß den Krieg natürlich als
letztes Mittel mit in Rechnung ſtellen , aber das iſt doch
etwas ganz anderes , als die „ Volksſtimme “ uns andichtet ;
der Expanſtonspolitit , die wir kämpfen , unterſtellt ſie eine
chauviniſtiſche Kriegspolitit , mit der wir den Arbeiter über ſeine
ungünſtige L egenüber dem Kapital hinwegtröſten wollten .

5ß die Mannheimer „ Volksſtimme “ uns mor⸗Wir hoffen , daf
gen den Nachweis erbringt , daß die hohe Lebenshaltung der
engliſchen Arbeiter , ihr mächtig blühendes Gewerkſchaftsleben ,
ihre ſtarke Stellung im ſozialen und kulturellen Leben Eng⸗
lands eine andere primäre Grundlage hat , als die Steigerung
des engliſchen Reichtums durch eine energiſche weltwirtſchaft⸗
liche Expanſionspolitik , durch eine zielbewußte nationale Poli⸗
tik . Dann wollen wir uns gefangen geben . Oder auch dann ,
wenn die „ Voltsſtimme “ uns die unbezweifelbare Gewißheit
gibt , daß der Termin für die Etablierung der ſozialiſtiſchen Ge⸗
ſellſchaftsordnung mit ihrem menſchenwürdigen Daſein für alle
ſo ungemein nahe , daß es wirklich nicht mehr lohnt , noch durch
weltwirtſchaftliche und weltpolitiſche Expanſion die Lage der
deutſchen Volkswirtſchaft und der deutſchen Arbeiter zu ver⸗
Beffern ,
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* Worms , 11. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Von einer aus Stadt
und Land gut beſuchten Vertrauensmännerverſammlung der
Nationalliberalen Partei wurde geſtern , wie die „ Wormſer
Zeitung “ mitteilt , Freiherr von Heyl einſtimmig unter
lebhaften Ovationen wiederum als Reichstagskandidat
aufgeſtellt , obgleich er brieflich hatte mitteilen laſſen , daß
er als Rekonvaleſzent von ſchwerer Erkrankung nicht in der
Lage ſei, eine Kandidatur anzunehmen .

Wiesbaden , 10. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Eine Vertrauens⸗
männerverſammlung des nationalen Wahlvereins 1911 —12 für
den zweiten naſſauiſchen Wahlkreis Wiesbaden⸗Rheingau heſchloß
für die kommenden Reichstagswahlen als Sammelkandidaten der
rechtsſtehenden Parteien den Oberſtleutnant a. D. Ludwig Wil⸗
helm i⸗Wiesbaden aufzuſtllen .

Herford , 10. Dez . Der bisherige natlib . Reichstags⸗
abgeordnete Dr . Contze , Vertreter des Wahlkreiſes Minden 2
( Herford⸗Halle ) iſt in der vergangenen Nacht an einem Herz⸗
leiden geſtorben . Contze war für die Neuwahlen als gemein⸗
ſamer Kandidat der Nationalliberalen und der Fortſchrittlichen
Volkspartei aufgeſtellt .

— —

Badiſche Politik .
Der Nachfolger des Oberkirchenrats Dr . Zaeringer .

Karlsruhe , 9. Dez . Vor einigen Tagen brachte ein
auswärtiges Blatt die Mitteilung , als Nachfolger des jüngſt
verſtorbenen Oberkirchenrates Dr . Zaeringer kämen die Herren
Stadtpfarrer Rapp in Karlsruhe oder Sprenger in Neckar⸗
biſchofsheim in Frage . Demgegenüber iſt zu bemerken , daß
nach der gegenwärtigen Lage der Dinge alles , was in dieſer
Hinſicht an Nennung von Perſönlichkeiten in die Oeffentlichkeit
kommt , nur auf Vermutungen oder Kombinationen beruhen
kann . Sachliche Unterlagen ſind für die Meldung des Blattes
nicht vorhanden . Bis jetzt wurden über dieſe Angelegenheit
weder Beſchlüſſe gefaßt , noch ſonſtige Beſtimmungen getroffen .
Es kann ſich ſomit bei der obigen Meldung nur um einen Ver⸗
ſuchsballon handeln .

Der Bund der Feſtbeſoldeten und die Teuerung .
Karlsruhe , 10. Dezember . Die Ortsgruppe Karlsruhe

des Bundes der Feſtbeſoldeten hatte für heute vormittag eine
große Verſammlung in den Koloſſeumsſaal einberufen , die von
annähernd 1000 Perſonen ( ſtädtiſchen , Staats⸗ , Privat⸗ und
Reichsbeamten ) beſucht war . Außerdem hatten ſich Vertreter der
politiſchen Parteien ferner Vertreter der Beamtenvereine aus
dem ganzen Lande , ſowie ein Vertreter des Beamten⸗ und Lehrer⸗
bereins von Elſaß⸗Lothringen eingefunden . Chefredakteur A.
Falkenberg⸗Berlin ſprach über die gegenwärtige Teuerung
und die Beamtenverhältniſſe im ganzen Deutſchen Reiche , dabei
deren durch die gegenwärtig herrſchende Teuerung hervorgerufene
Notlage ſchildernd . Als Abhilfe empfahl er die Forderung der
Unterſtützung durch den Staat und in ganz beſonderem
Maße die Selbſthilfe . Seine einſtündigen Ausführungen
wurden von der Verſammlung mit großem Beifall aufgenom⸗
men . Es ſetzte dann eine längere Diskuſſion ein , in der
die Forderungen des Referenten von allen Rednern im große
und ganzen unterſtrichen wurde . Sodann wurde Liſtimmig fol⸗
gende Reſolution angenommen :

„ Die andauernde Verteuerung der notwendigen Lebens⸗Be⸗
dürfniſſe hat einen Umfang angenommen , der die Lebens
weiſe , namentlich der miltleren und unteren S ch i ch⸗

Seuilleton.
Großh . Bad Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

4. Dichter⸗ und Tondichtermatinee .

Ferdinand Gregoris Einführung zur geſtrigen Matinee
„ Märchenſtunde “ über das Weſen des Märchens und über ſeine

Beziehung zum Leben darf als gute Vorbereitung gelten , zu dem
ſzeniſchen Rahmen , in den die Vorgänge gekleidet waren . Als der
Zwiſchenvorhang ſich teilte , rblickten wir ein modernes Kinder⸗
zimmer , wie es nur wenigen Kindern heute zur Verfügung ſteht :
groß und geräumig , licht und hell ; von den Wänden grüßten
farbenfrohe Kinderfrieſe . Klein Elschen , Frida und Klärchen ſaßen
an einem Tiſche und machten fleißig ihre Schulaufgaben , wie es
ſich für gute und artige Kinder gehört , doch Fränzchen [ Poldi
Dorinah , die bedeutend älter war , hatte ſchon Klavierunterricht

gehabt und zeigte nun , daß ſie ſchon Schumanns Kinderſzenen
ſpielen konnte . Da das Fräulein Marianne Rub ) nicht zu

tadeln brauchte , hob es die Arbeitsſtunde auf und las zur Be⸗
hnung für das brave Verhalten ein Märchen vor : die Geſchichte

ziner Mutter . Dieſe Geſchichte verſtanden zwar die kleinen Kinder
uf der Bühne nicht ganz , kleine Kinder wiſſen nur , daß die

Mutter ihre Kinder ſehr lieb hat , aber dafür machte ſie den gro⸗
en Kindern im Publikum ſehr viel Freude , denn ſie war wirk⸗

ſich ſchön , trotzdem ſie von dem Fräulein ſehr unaufmerkſam ge⸗
lleſen wurde . Dann las das Fränzchen , für ihr Alter wirklich gut .

ein Märchen von der treuen Ilſe und weil das gut gefallen hakte ,
laß Fräulein noch eines vom Rumpelſtilzchen , das wir alle kennen
und das darum viel Vergnügen machte . Dann ging die Türe auf
und herein kamen der Papa ( Herr Kromer ) , der Oukel ; ( Herr
Jelmy ) und die Tante ( Frau Tuſchkau ) . Doch manerkannte
ſie nicht ; ſie hatten ſich dermummt und waren dis drei Könige,

hätten Kronen aus Pappe und Goldpapier auf dem Kopf ,ſich als
Königsmantel eine weiße Tiſchdecke odr ſonſt etwas umgehangen
und einer , der Onkel , war ſogar kohlrabenſchwarz . Dieſe drei
luſtigen Weiſen aus dem Morgenlande ſangen Goethes Eni⸗
phanias “ , das von Wolf in Muſik geſetzt war , und zogen dann
ebenſo gravpitätiſch , wie ſie gekommen waren , wieder zur Türe
hinaus . Dann kam die Mama ( Toni Wittels ) , ſie lachte noch
heimlich über den ſoeben gelungenen Scherz , herein und kat das ,
wozu ſonſt Mütter , die ein Fräulein halten , gewöhnlich keine Zeit
haben : ſie las auch noch ein Märchen , das vom Fiddi wau wau .
Das war auch recht luſtig — die Mama konnte es ſo gut vor⸗
tragen ! — und hatte ſogar eine Moral , wie das von der Wider⸗
ſpenſtigen , welches Fräulein dann vorlas . Jetzt kamen Papa ,
Onkel und Tante wieder herein und taten ganz ſo, als ſeien ſie
nicht ſchon einmal dageweſen . Sie waren ja vorhin auch wirklich
nicht erkannt worden . Und Papa , der gut ſingen kann , obwohl ex,
glaube ich, etwas heiſer war , trug gleich die ſchöne Loewe ſche
Ballade „ Tom der Reimer “ bor . Fränzchen las noch das liebe
Märchen von den Bremer Stadtmuſikanten und die liebens⸗
würdige Tante ſang ein duftiges „ Elfenlied “ von Wolf . Auch
Onkel wußte etwas und gab ein luüſtiges „ Schneiderlied “ von
Loewe zum beſten , ein ſo luſtiges , daß alle dann im frohen
Reigen durch das Zimmer ſprangen .

Faſt hätte ich vergeſſen zu ſagen , daß auch ein Freund des
Hauſes ( Herr Taußig ) noch mitgelommen war , der wunderſchön
die Lieder am Klavier begleiten konnte .

Das war die Form , in die der Inhalt der Matinee gekleidet
war ; ein netter Familienabend im Kinderzimmer . Das war , drau⸗
ßen an dem Leben gemeſſen , gewiß märchenhaft u, hat allen kleinen
und vielen großen Kindern ſicher Freude gemacht . Herr Gregori
hat vielleicht andeuten wollen , daß das Märchen nur noch in
der Kinderſtube zuhauſe iſt und weun die Erwachſenen ſich ſeiner
erinnern wollen , ſie ſich in dieſem 9
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ten unſeres Volkes höchſt ungünſtig beeinflußt . Wäh⸗
rend nun die freien Berufsvereine imſtande ſind , durch eigene
Maßnahmen den Unterſchied zwiſchen ihrem Einkommen und dem
Koſten der Lebenshaltung einigermaßen auszugleichen , iſt dieſer
Weg den Feſtbeſoldeten mit ihren feſt begrenzten Bezügen ver⸗
ſchloſſen . Als wirkſamſtes Mittel zur Linderung der durch die
fortdauernde Teuerung hervorgerufenen allgemeinen Notlage der
Feſtbeſoldeten kommt vor allem , ſoweit Reich⸗ , Staats⸗ , Ge⸗
meindebeamte und Lehrer in Frage ſtehen , eine durchgrei⸗
fende Verbeſſerung der Anſtellungs⸗ und Beför⸗
derungsverhältniſſe in Betracht . Neben einer früh⸗
zeitigeren Anſtellung in etatmäßigen Skellen
iſt auch eine Erhöhung der Anfangsgehälter und An⸗
fangszulagen dringend erforderlich . Die beſonderen Wünſche
der Privatangeſtellten können nur durch wirkſame Maßregeln
auf dem Wge der Geſetzgebung erfüllt werden . Unabhängig davon
iſt jetzt ſchon anzuſtreben , daß die Gehälter der Privat⸗
angeſtellten den jeweiligen Teuerungsverhält⸗
niſſen angepaßt werden . Soweit ſich dieſe Wünſche jedoch

in kürzeſter Friſt erfüllen laſſen , erwartet die Verſamm⸗
lung , daß die Regierungen , Parlamente und Verwaltungen ſowie
die Firmeninhaber und Leiter induſtrieller Unternehmungen uſw .
zur Beſeitigung der augenblicklich beſtehenden beſonderen Notlage
eine ſofort zahlbare Teuerungszulage gewähren . Eine be⸗
friedigende Löſung der Teuerungsfrage für die Feſtbeſoldeten iſt
auch für die Allgemeinheit von größter Wichtigkeit . Die gedeih⸗
liche und fortſchreitende Entwicklung aller ſtaatlichen und pri⸗
vaten Unternehmungen iſt nicht zuletzt davon abhängig , daß die
Beamten und Angeſtellten vor der äußerſten Not und dem
drückendſten wirtſchaftlichen Sorgen bewahrt werden , damit ſie
ihre ganze , unverminderte Kraft in den Dienſt des Staates , der
Gemeinde und der Privatbetriebe ſtellen können . “

Bürgeragusſchußwahlen .
* Waldshut , 10. Dez . Bei den geſtrigen Bürgeraus⸗

ſchußwahlen der zweiten Klaſſe ſtimmten von 198 Wahlberech⸗
tigten 191 ab . Es wurden gewählt für ſechs Jahre 5 Liberale
und 5 Mitglieder des Zentrums mit 91 bezw . 99 Stimmen , für
drei Jahre ebenfalls 5 Liberale und 5 Mitglieder des Zen⸗
trums mit 92 bezw . 98 Stimmen . Der frühere Beſitzſtand der
zweiten Klaſſe betrug 19 Mitglieder des Zentrums und nur
ein Liberaler .

Aus Stadt und Lang .
* Mannheim , 11 . Dezember 1911 .

* Militäriſches . Der Großherzog nahm am Samstag ver⸗
ſchiedene Meldungen entgegen . U. a. wurde Herr Hauptmann
Freytag , Adjutant der 56 . Infanterie⸗Brigade , früher Ober⸗
leutnant im 2. Bad . Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm J.
Nr . 110 , empfangen . 8* Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim . Der
für Montag , den 11 . ds . Mts . , in Ausſicht genommene Vortrag
über Hypothekenrecht muß wegen Erkrankung des Referenten
verſchoben verden .

* Der Abgeorduetentag der Freiw . Fenerwehren des 9. Kreiſes ,
umfaſſend die Amtsbezirke Mannheim , Weinheim und Schwetzingen ,
iſt definitiv auf den 12. Mai 1912 feſtgeſetzt worden und wird in
Rheinau abgehalten . Mit dem Abgeordnetentag wird zugleich
auch das 12jährige Stiftungsfeſt mit Fahnenweihe der Freiw . Feuer⸗
wehr Rheinau abgehalten . Dank der Opferwilligkeit der Rheinauer
Induſtriellen und Gewerbetreibenden wird es der Freiw . Feuerwehr
möglich ſein , das Feſt großzügig zu geſtalten . Es iſt hierfür außer
dem Haupttage am Vorabend ein Fackelzug mit Feſtbankett und am
Montag eine allgemeine Volksbeluſtigung auf dem Feſtplatze ge⸗
plant . Aber nicht allein die Freiw . Feuerwehr , ſondern auch die
Wehren der Chem . Fabrik Rhenania , Kunheim u. Co. , Rhein Gummi⸗
und Celluloidfabrik werden ſich in corpore aktiv an den Feſtlichkeiten
beteiligen .

Schule und Kultur . Im Dieſterwegverein ſpricht am
morgigen Mittwoch , den 13. Dezember Herr Dr . Wyneken aus
München über „ Schule und Kultur “ . Der Redner , deſſen geiſt⸗
voller Vortrag vom vorigen Jahr wohl noch in beſter Erinnerung
ſein wird , iſt der Begründer eines neuen Schultypus , „der freien
Schulgemeinde “ , in dem ſich eine Auzahl neuer pädagogiſcher Ge⸗
danken verkörperte , die in immer weiteren Kreiſen Anerkennung
finden . Dr . Wyneken hat ſeine leitenden Ideen erſt vor wenigen
Tagen auch in einer vom Berliner Goethebund veranſtalteten impo⸗
ſanten Verſammlung dargelegt , wo er neben Oſtwald , Bölſche , Tews
U, a. ſich als Referent zu dem Thema „ Die Schule der⸗ Zukunft “ ge⸗
äußert hat . Der Vortrag findet in der Aula der Friedrichsſchule ,
abends 8 Uhr ſtatt . Der Eintritt iſt frei für jedermann .* Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns⸗Erholungsheime . In den
letzten Tagen ſind u. a. folgende Stiftungen eingegangen : Harth
1u. Co. , Berlin , 10 000 ½, Ullſtein u. Co. , Berlin , 5000 ½/, Otto Weber ,
Trauermagazin , Berlin , 5000 , Bayer . Verſicherungsbank , Aktien⸗
geſellſchaft , München , 5000 4 , Ph . Wielaud u. Co. , Ulm , 5000 ,¼ Der
Eingang von Mitglieder⸗Anmeldungen mit namhaften Jahres⸗
beiträgen iſt ebenfalls ſehr bedeutend . U. a. gewährte die Firmg Rud .
Petersdorff , Poſen einen Jahresbeitrag von 1000 J , die Prinz⸗Regent
Luitpold⸗Landesſtiftung einen Beitrag von 4000 % Ferner ſind die
Vereinigten Köln⸗Nottweiler Pulverfabriken , Berlin , mit einem Bei⸗
trag von 3000 “ , Oberſchl , Zinkhütten Akt . ⸗Geſellſchaft , Kattowitz , mit
einem Beitrag von 3000 / , Kommerzienrat Boecking , Mülheim a Rh. ,
Gebr . Freundlich , München und Louis Kahn , Bamberg je 2000 ½,
Reichstagsabgeordneter Kaempf , Berlin , 1000 / , gleichfalls der Ge⸗
ſellſchaft beigetreten .5 Die Dienſtkleidung der Streckenläufer . Die Großh . General⸗
direktion der bad . Staatseiſenbahnen hat in einer über die
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Farbenwerte auf der Bühne gelöſt hätte . Der unendliche Zauber

der ſinnlichen Welt des Märchens wäre dann dem Auge ſichtbar
gemacht und damit dem Märchen neue Kräfte zugeführt worden .

So waren es nur Kindheitserinnerungen , die den Erwachſenen

zurückgerufen wurden . J. W.

Ronzertchronik .
Klaſſiſche Kirchenmuſik .

Der Ludwigshafener Verein für klaſſiſche
Kirchenmuſik , welcher vor Jahresfriſt das Weihnachts⸗
bratorium von H. Schüß zu neuem Leben erweckte, hatte ſein dies⸗
jähriges erſtes Konzert auf die Namen Liſzt , Bach und Händel
geſtimmi . Im Mittelpunkt des Programms ſtand die Kirchen⸗
kantate auf den 8. Trinitatisſonntag aus der Leipziger Schaffeus⸗
periode „ Es iſt dir geſagt , Menſch “ von J . S . Bach , eine mächtige
Predigt über die Pflichten , deren Erfüllung Gott

Chriſten fordert . Das Hauptthema des dritten Chors kehrt immer
wieder in neuen Beleuchtungen und redet eine eindringliche
Sprache . Außerordentlich wirkſam ſind die eingeflochtenen Arien
des Tenors , des Baſſes und der Altſtimme . Die ganze Kantate
zeigt die dem Meiſter eigene Formvollendung und tiefe Empfind⸗
ung . Händels 100 . Pfalm atmet mehr eine freudige Stimmung
und leitete ſinnig über zu den lichten Klängen des Weihnachts⸗
feſtes . Beide Werke waren von Herrn Muſikdirektor Bieling
beſtens vorbereitet und kamen unter ſeiner trefflichen Leitung
zu ſchönſter Wirkung . Der Chor ſang ſeine Aufgaben auch in
den fugierten Sätzen in reiner Intonation mit Sicherheit, Prä⸗
ziſion und edlem Ausdruck . Die Solis hatten Frau Anni König⸗
Bomatſch , Fräulein Hetta von Schmidt , ſowie die Herren
Friedrich Schmitt und Wilhelm König übernommen . Sie
alle waren mit rühmenswertem Eifer bei der Sache und leiſteten
im ganzen recht Gutes . Frau König⸗Bomatſch führte
„Denn de undlich 2. Ihr Gatte, HerrK 5

viele zu mir ſagen “

von dem
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General⸗ unzeiger. ( Wittagblatt . ) 3. Seite .

Jleidung der Streckenläufer f 8 94
V läufer folgendes beſtimmt :

Als Str kenläufer verwendete Arbeiter erhalten it 9ſorſer Wir⸗
kung einen Mantel mit Anhäugkragen . Bei ſländiger und ausſchließ⸗
licher Verwendung im Streckenläuferdienſt wird der Mantel dem Ar⸗
beiter zur unheſchränkten perfönlichen Benutzung und Inſtandhaltung
e das nicht ſtändig in dieſem Dienſt verwendete Per⸗
ſonal werden der Dienſtſtele Mäntel als Invenkarſtücke zugeteilt , die
ſle vorübergehend für die Zeit der Verwendung auszugeben hat . Die
Dantenen dürfen daher nur ſoviele inventariſterte Mäukel vor⸗
rätig balten , als jeweils gleichzeitig zur Ausgabe erforderlich ſind .
Die Tragseit beträgt für ſtändig zugeteilte Stücke fünf Jahre , für
nur zeitweiſe ausgegebene entſprechend mehr . Ständige Strecken⸗
laufeß die in ihrer Eigenſchaft als ſtändige Ablöſer von Bahnwärtern

( Hilfswärter ) einen Arbeitermantel gemäß § 39
der Dienſtkleidervorſchriften beſitzen , können den Mankel mit Um⸗

e erſt nach Ablauf der Tragzeit ihres jetzigen Mantels be⸗
ziehen . Nicht ſtändig im Streckeuläuferdienſt ve udote Arbeiter , die
in einer anderen Dienſteigenſchaft mit einem verwaltungsſeitig ' ge⸗
ſtellten Dieuſtmantel oder einer waſſerdichten Lodenjoppe ausgerüſtet
ſind, erhalten keine Streckenläufermäntel ; ſie haben vielmehr die
ihnen für den übrigen Dienſt zur Verfügung geſtellten Kleidungs⸗
ſtücke auch bei der Streckenbegehung zu tragen . Der erſtmalige Be⸗
darf an Mänteln iſt bei der Magazinsverwaltung innerhalb 14 Tagen
fütr ſtäudig und ausſchließlich im Streckenläuferdienſt verwendete Ar⸗
beiter mit Dienſtkleiderkarte , für nur zeitweiſe verwendetes Per⸗

5 5 unter Angabe der hinteren Mantel⸗

beaeden
eru . Soweit vorrätig , werden getragene Stücke aus⸗

5 Weihnachtsfeſt der Wajſenkinder . In dem von Herrn Stadt⸗
dekan Bauer gegründeten kath . Knabenwaiſenhauſe

40 7 2 8
„ S t . Anton “ weilen zur Zeit über 90 Kinder — gewiß eine ſtatt⸗
liche Zahl — harrend mit froher
ihnen das Chriſtkindlein eine Weihnachtsgabe beſchert .

iſt das e ſich die Anſtalt geſteckt, aber auch unendlich ſchwie⸗

rig zu erreichen . Gegründet ohne die geringſten Fondsmittel , hat
ſie ſich in den verfloſſenen 10 Jahren als zeitgemäße und überaus

notwendige Inſtitution erwieſen und bewährt . Wohl finden ſich

immer Wohltäter, die in uneigennütziger Weiſe die Anſtalt unter⸗
ſtüßen , ohne deren Beihilfe die Exiſtenz des Hauſes überhaupt in

Frage geſtellt wäre ; aber von Jahr zu Jahr ſcheinen die helfenden
Kräfte zurückzugehen , während die Zahl der bedürftigen Kinder

ſtetig wächſt . Beſonders in dieſem Jahre macht ſich ein er⸗
ſchreckender Mangel an hilfreichen Händen geltend , und
betrübten Herzens ſieht man dem hl . Abend entgegen , der anſchei⸗
nend den dem Hauſe anvertrauten Kindern ſo wenig freudevoll

zu werden verſpricht . Drum Ihr Alle , die Ihr von dieſen Zeilen
2 2 2 2 2 7—— 8

Feunkitis nehmet, raffet Euch auf mit dem feſten Entſchluſſe , ein
kleines Scherflein beizutragen , damit auch den verlaſſenen Kin⸗

dern am hl . Weihnachtsfeſte eine kleine Freude bereitet werden

kann. Ja noch einen Schritt weiter : nicht nur Ihr ſelbſt ſollet

eine , wenn auch nur kleine Gabe ſpenden ; ermuntert auch noch
andere dazu aus Euerem Verwandten⸗ und Bekanntenkreiſe . Jede

auch noch ſo kleine Gabe wird dankbarſt angenommen von dem
5 Vorſtande des Hauſes , Herrn Stadtdekan Joſeph Bauer & 4,211

ſoberes Pfarrhaus ) und den Schweſtern der Anſtalt A 4, Nr . 4

( kalte Gaſſe, neben der Jeſuitenkirchehß . Beſonders ſind willkommen

Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke , Schuhe , Spielwaren , Aepfel , Kon⸗

fekt ete . , aber auch Staniol , Nahrungsmittel , Zigarrenſpitzen uſw .
finden ſtets willkommene Abnehmer . Und wenn gar Jemanden

ein Geldſtück , groß oder klein erübrigen kann , er darf ſicher ſein ,

daß es hier gute und beſte Verwendung findet . Hoffentlich ver⸗

hallt der Ruf nicht ungehört !
* Abendunterhaltung des Kaufmänniſchen Vereins . Das Prp⸗

4 gramm , das der Kaufmänniſche Verein für ſeine am Samstag im

Nibelungenſaal ſtattgefundene Abendunterhaltung zuſammengeſtellt
50 hatte , wies einen ſtark karnevaliſtiſchen Einſchlag auf . Dämit iſt

zugleich konſtatiert ,daß für das Amüſement der tauſendköpfigen
Schar , die den gewaltigen Saal bis auf den letzten Plaß beſetzt

hielt , in hinreichendem Maße geſorgt war . Man hakte diesmal

nur einheimiſche Kräfte , Mitglieder des Hoftheaters , verpflichtet .
Als künſtleriſcher Leiter fungierte Herr Hofſchauſpieler Hecht .

Zuerſt wurden von Frl . Poldi Dorina ſchalkhafte , heitere Dekla⸗
mationen geboten , die mit ſo reizender Natürlichkeit zum Vortrag

gelangten , daß rauſchender Beifall der Künſtlerin dankte . Dann

gab man eine Offenbachiade , die einaktige Operette „ Die Hanni

weint — der Hanſi lacht “, eine nette Kleinigkeit mit nicht gerade

beſonders witziger Handlung . Die Mufik enthält recht gute Stellen .

Hervorragend war Frau Beling⸗Schäfer . Die Künſtlerin ,

die ihre ganze Anmut und Grazie entfaltete , gab die Doppelrolle

der tränenreichen Mühlenbeſitzerin Hannchen Blühweis und des

übermütigen Bruders ſtimmlich und darſtelleriſch ſo charmant , daß

es ſchwer iſt , darüber zu entſcheiden , welche Rolle die beſte war .

Max Felmy war als Müllerburſche Kilian ein trefflicher Part⸗

ner . Karl Marx , der den reichen Weinbauern Sebaſtian Moſt⸗

huber gab , verhalf ſeiner Partie vor allem zu zwerchfellerſchüttern⸗

der Wirkung , als er in weiblicher Kleidung auf der Szene erſchien .

Alfred Landorh , der den Sohn des Protzen darſtellte , wußte

die Blödigkeit des Burſchen gut zu unterſtreichen . Herr Muſik⸗

direktor Gellert dirigierte die Operette mit viel Umſicht . Die

nächſte Nummer parodierte die japaniſche Tragödin Hanako . „ Im

Teehaufe “ , Drama in einem Akt von Schma⸗Ju , betitelte ſich der
2 2 — eeeeeeee . eeeeeeeeee 5 — — s

und im Duett „ Erkennet , daß ein Gott * durch die Schönheit

ſeines Organs . Herr Schmitt ſang ſeine Arie ausdrucksvoll , das
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Rezitativ mit verſtändlicher Textbehandlung . Für die Höhenlage

ſei ihm aber der Gebrauch des Falſetts an Stelle der manchmal

etwas gewaltſamen Tonbildung empfohlen . Fräulein v. Schmidt

erwies ſich wie ſchon im neulichen Liederhallekonzert als intelli⸗

gente , ſicher geſtaltende Sängerin von ausgeprägtem Stilgefühl .

Ja die Schönheit ihrer wohlgebildeten Stimme und der ausdrucks⸗
volle Vortrag traten in dem Gotteshaus noch trefflicher in Er⸗

ſcheinung . Die muſikaliſche Sicherheit bewährte ſich beſtens im
Duett und Terzett des Pſalms . Herr Kapellmeiſter Schmid⸗

peter , dem die Orgelbegleitung übertragen war , leitete das Kou⸗

zert mit Liſzts Variationen über den Baß continuo des erſten

Satzes der Kantate „ Weinen , Klagen “ ein , und erwies ſich hier

wie namentlich auch im Fedur Konzert von Händel für Orgel

und Orcheſter als ein gewandter feinſinnig geſtaltender Orgel⸗

ſpieler . Herr Bieling vermittelte den Kontakt zwiſchen Orgel und

Orcheſter , letzteres geſtellt von der Kapelle unſeres Gre⸗

nadierregiments , in ungeſtörter Weiſe . Das Konzert war

außerordentlich gut beſucht und nahm einen in allen Teilen wür⸗

digen Verlauf . 5
ck .

Volkskonzert im Muſenſaale .

Das geſtrige ' lkskonzert zu Einheitspreiſen im Muſen⸗
al war verhältnismäßig nur ſchwach beſucht . Es mag dies

neben der Zeit an der Wahl des Programms gelegen haben .

Felix Mendelſohns 4. Symphonie , ſowie Smetanas Quverture
zZur verkauften Braut ſtellen an das Muſikverſtändnis der

Hörer immerhin größere Anſprüche und da die breite Maſſe des

Veolkes nicht genügend muſikaliſche Vorbildung hat , ſo muß

nuotwendigerweiſe die Wirkung beeinträchtigt werden . Der

emperamentvollen Saitung
Lederers iſt es zuzuſchreiben ,

die genannten Piecen von unſerm Hoftheaterorcheſter in
rakter und vorzüglicher Weiſe zu Gehör kamen , daß eine

Shünbeſtender Mendelsſohn ſchen Wuſtk
ar
A

Zuverſicht der Stunde , wo auch
Erhabhen

dem wild dahinſtürmenden Melodſenreichtum der Smetana⸗

Scherz . Wir wiſſen nun , daß die bedeutende japaniſche Künſtlerin

richtig Hana⸗Kon heißt . Das kürzliche Gaſtſpiel im Hoftheater

war demnach eine abſcheuliche Myſtifikation . Die Schilderung der

„ Handlung “ des Schauerdramas erſpare man uns . Es genügt ,

wenn wir feſtſtellen , daß zum Schluß alles tot am Boden lag . Von

grotesker Komik war Godeck als Ritter Toſa . Die Hanna⸗Kon

wurde durch Frl . Dorin a , ihre Dienerin Dampe durch Tietſch

und der Komplize Otyo durch Neumann⸗ Hodißz gut panto⸗

mimiſch dargeſtellt . Daß ſich in das „ japaniſche “ Geſchnatter hin

und wieder ein echt „ Mannemer “ Laut miſchte , erhöhte nur die

Heiterkeit , die die ulkige Aufführung erzeugte . Nach der Pauſe

unterhielt Max Felmy als Mellini redividus das Publikum ſehr

geſchickt mit Zauberkunſtſtücken , um dann von Hugo Voiſin ab⸗

gelöſt zu werden , der als Stadtrat a. D. einen Dialektvortrag Her⸗

mann Waldecks , „ Warum die Erd gewackelt hött “ betitelt , mit

der Meiſterſchaft des Künſtlers und Urmannem

Wir hoffen , daß die vorzügliche humoriſtiſche Arbeit in der heran⸗

nahenden Karnepalſaiſon noch recht oft vorgetragen wird . Am

hervorragendſten in ſeiner burlesken Komik war unſtreitig das

Schweſtern Mieſental aus Wien in ihren Tanz⸗Gaſtſpiel der drei S

dichtungen . Es ügt , um die Wirkung dieſes unbeſchreiblich
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komiſchen Scherzes zu kennzeichnen , wenn wir regiſtrieren , daß die

drei Schweſtern von Hecht , Godeck und Landory dargeſtellt

wurden . Man glaube aber nicht , daß die drei Künſtler abſchreckende

Geſtalten auf die Bühne ſtellten . Im Gegenteil , ſie hatten ſich ſo

gut herausgeputzt , daß das allgemeine Urteil dahin ging , daß

namentlich Godeck als Blondinchen bildhübſch ausſah . Die ein⸗

aktige Poſſe Monſieur Herkules “ gab dem Programm , das erſt

nach Mitternacht beendigt war , einen harmoniſchen Abſchluß . Für

die nötige Heiterkeit ſorgte bor allem Alex . Köckert , der den

Hund “ mit dem ihm eigenen Geſchick vorführte . Der

us war bei der Grenadierkapelle gut

aufgehoben . Obermuſikmeiſter Vollmer Muſikdirektor

Gellert dirigierten abwechſelnd . Der übliche Tanz beſchloß die

gelungene Veranſtaltung , an der als Ehrengäſte Geh . Oberregie⸗
rungsrat Dr . Becker , Geh . Regierungsrat Dr . Clem m, Poli⸗

zeidirektor Dr . Korn , Intendant Prof . Gregori und Stadtrat
Barber teilnahmen .

* Das Heeres⸗Ergänzungsgeſchäft in Baden in den Jahren

1905 bis 1910 . Nach den Angaben des Generalkommandos des

14. Armeekorps bewegte ſich in der Zeit von 1905 bis 1910 die Zahl

der in den Liſten geführten Stellungspflichtigen zwiſchen 37192

( im Jahr 1906 ) und 37752 ( im Jahr 1909 ) . Von den 37 306 Stel⸗

„ ſprechend

orcheſtraſe Teil des
und

＋

lungspflichtigen des Jahres 1910 wurden 16 551 endgültig abgefer⸗
tigt ( 1905 : 16081 ; 1909 : 16 525 ) . Ueberwieſen wurden im Jahr

1910 insgeſamt 7123 ( 1905 : 6284 ; 1909 : 6748 ) und zwar dem Land⸗
ſturm 3429 , der Erſahreſerve 3680 und der Marineerſatzreſerve 14.

Ausgehoben wurden 6496 ( 1905 : 6909 ; 1909 : 6997 ) , davon für das

Heer zum Dienſt mit der Waffe 6177 , ohne Waffe 109 und für die

Marine 210 . Freiwillig eingetreten ſind 1856 ( 1905 : 1748 ; 1909 :

1813 ) , darunter in das Heer 335 Einjährig⸗Freiwillige , 11 Volks⸗
ſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts ( ſoweit ſie nicht

als Einjährig⸗Freiwillige dienten ) , ſowie 1419 ſonſtige Freiwillige ,
in die Marine 14 Einjährig⸗Freiwillige und 77 ſonſtige Frei⸗

willige ; 556 ſind vor Beginn des militärpflichtigen Alters frei⸗

willig eingetreten . Die Zahl der Ausgemuſterten betrug im Jahr

1910 : 1066 ( 1905 : 1119 ; 1909 : 957) , diejenige der Ausgeſchloſſenen
10 ( 1905 : 21 ; 1909 : 10 ) . Bemerkenswert iſt , daß der Prozentſaß

der auf dem Land geborenen Tauglichen den Prozentſatz der⸗

jenigen Tauglichen , die in einer Stadt geboren ſind , nicht ge⸗

radeerheblichüberſteigt ; es wurden in dem ſechsjähkigen

Zeitraum von 1905 bis 1910 von 62 968 auf dem Land geborenen

endgültig Abgefertigten 35957 Perſonen oder 57¼10 Prozent für

tauglich erklärt , während unter 34902 in der Stadt geborenen

Abgefertigten 18 351 oder 52,58 Prozent Taugliche waren . Man

kann alſo nach dieſen Feſtſtellungen nicht behaupten , wie dies oft

geſchieht , daß ſich das ſtehende Heer hauptſächlich aus Landbevölke⸗

rung rekrutiere und die Städte einen verhältnismäßig geringen

Prozentſatz von Tauglichen ſtellen . Eingeſtellt wurden im Jahr

1910 insgeſamt 8352 Perſonen ( 1905 : 8657 ; 1909 : 8810 ) , und zwar

mit einjähriger Dienſtzeit 450 , mit zweijähriger 6990 und mit drei⸗

jähriger 912 . Von dieſen 8352 Eingeſtellten waren 2629 oder 31,½8

Prozent früher in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft und 5723 oder

68,52 Prozent anderweit beſchäftigt . Erfreulicherweiſe war nach

den Zuſammenſtellungen der letzten Jahre der Prozentſatz der in

Baden geborenen , in das Heer und in die Marine eingeſtellten Re⸗

kruten ohne Schulbildung gering ; im Johrzehnt 1900 bis 1909

kommen auf 100 Eingeſtellte im Durchſchnitt . 02 Rekruten ohne

Schulbildung .

* Gine Statiſtik der Heilbehaudlung bei den Verſicherungs⸗
anſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen für die Jahre

1905 bis 1910 , die im Reichsverſicherungsamt bearbeitet worden
iſt , zeigt die außerordentliche Bedeutung , die dieſem Zweige
17 . . . e
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ſozialen Fürſorge zukommt ; während 1900 27427 Perſonen mit

einem Koſtenaufwande von 6,2 Millionen Mark behandelt wur⸗

den , betrug die Zahl der behandelten Perſonen im Jahre 1910

114 310 und der Geſamtkoſtenaufwand 26,6 Millionen Mark . Der

Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe iſt als der größten und wichtig⸗
ſten Krankheitsgruppe auch der breiteſte Raum in der Bear⸗

beitung gewährt worden . Ein beſonderer Abſchnitt iſt der Be⸗

handlung des Lupus gewidmet , der weniger infolge ſeiner Häu⸗

figkeit als wegen der abſchreckenden Form ſeines Auftretens das

Eingreifen der Verſicherungsanſtalten notwendig macht Die 3 .

Krankheitsgruppe umfaßt alle übrigen Leiden : Gicht , Rheumatis
mus , Nervoſilät , Blutarmut , Herz⸗ und ſonſtige Lungenleiden ,

Trunkſucht uſw .

ö * Die Winterkuren im Kinderſolbad Dürrheim . Die Wi
kuren im Solbad haben am 23 . November begonnen . An

dieſem Tage ſind 66 Kinder in die behaglich erwärmte Anſtalt
eingezogen . Für den 2. Kurs , der in den erſten Tagen des

Januar beginnt , liegen ebenfalls ſchon Anmeldungen vor . Wei⸗
tere Meldungen ſollen möglichſt bald an die Hausoberin in Bad

Dürrheim gerichtet werden . Wie uns die Verwaltung des Kin⸗

derſolbads mitteilt , waren die Erfolge , der bisherigen Winter⸗
kuren durchweg ſehr gute und übertreffen ſogar noch vielfach di
Reſultate der Sommerkuren . inderſolbad in den Som⸗

——
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Da das K
mermonaten zimmer ſehr beſetzt iſt , derften daher die Winte
kuren insbeſondere für diejenigen Kinder in Betracht kommen

längere Kuren mit beſonders pfleglicher Behandlung bedü
Beifügen möchten wir noch , daß die Kinder , deren Geſundheits⸗
zuſtand es erlaubt , in der Anſtalt Unterricht erhalten .

* Wegen Unterſchlagung verhaftet . Der 22 Jahre alte

Buchhalter Müller , bei der Schweinegroßhandlung Dimer

hierſelbſt beſchäftigt , wurde vorige Woche mit zwei Geldbrie

im Werte von 12 000 und 6000 M. auf die Poſt zur Abſendung
geſchickt . Außerdem ſollte er noch 3000 Mark auf einer hieſigen
Bank in Papiergeld umwechſeln . Während er die zwei Gel
briefe tatſächlich abſandte , hehielt er die 3000 M. für ſich un

verſchwand . Nach zwei Tagen wurde er in München ve

haftet . Von dem mitgenommenen Gelde hatte er den gr

Teil noch im Beſitz . Der Verhaftete war erſt ſeit kurzer Ze
in dem Geſchäfte angeſtellt und war vor Ableiſtung ſeiner Ei

jährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtzeit bei dem ſtädtiſchen Gaswerk Lu
zenberg beſchäftigt . Die Unterſchlagung iſt wohl als unüber⸗

legter Streich anzuſehen , was ſchon daraus zu entnehmen 0

daß er die beiden Briefe , welche er zu befördern hatle ,

getaſtet ließ . Da er von begüterten Eltern ſtammt ,
ihm an Geldmitteln nicht gefehlt haben .

* Nationalliberaler Verein Maunheim . Wie bereits be

( Karlsruhe ) und der Kandidat der vereinigten liberalen Parteie
unſeres Wahlkreiſes , Herr Prof . Dr . Gothein⸗Heſdelberg . 3
dieſer Verſammlung , die vom Jungliberaleß Verein einberufe

ſtand bittet ſeine Mitglieder , recht zahlreich zu erſcheine

Schriftliche Einladungen ergehen nicht .
* Antiſpiritiſten⸗Abhend . In die „ Wunder “ des Spi

in jene geheimnisvolle Sphären der „ vierten Dimenſi

uns geſtern abend die Experimente , die das berühmte

tiſtenaar Lanésund Ney einem zahlreichen Publikum
was der Spiritismus an „ Wunder “ produziert , fand hi
natürliche Erklärung . Geſtern abend heatte man Gelegenh
einmal einen Blick hinter die Kuliſſen zu werfen u
plumpen Tricks der Medien kennen zu lernen . Es ſind die glz

Mittel , mit denen das „ berühmteſte “ Medium Anna Ro

Anhänger und Verehrer hinters Licht führte und die zeigten , mi

welchem Unſinn man heutzutage das Publikum unterhalten kann
und daß dabei noch ein gutes Geſchäft zu machen iſt bei jen
Kategorie von Leuten , die bekanntlich nicht alle werden .

Frau Lans zeigten an einer großen Anzahl von Beiſpiele
kritiklos das Publikum von ſolchen Medien ſich depüren läßt
außerordentlich intereſſanten Erperimente wurden mit aus
netem Humor gewürzt . Wer ſich einen wirklich vergnügten ?

verſchaffen will , dem iſt ein Beſuch bei dem Künſtlerpaar n

empfehlen . Jeder kommt auf ſeine Rechnung . Heute abend find

die unwiderruflich letzte Vorſtellung im Kanſinoſaal ſtatt, der ſiche

auch wieder eine volle Beſetzung aufzuweiſen haben wird
* Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch .

Reihe von Luftwirbeln aus dem Atlantiſchen Ozean laſſ
über Rußland ſtehenden Hochdruck bei uns nur langſam zu G

tung kommen . Auch für Dienstag und Mittwoch ſteht noch
weilig trübes , dann aber aufheiterndes und kälteres Wetter be

Jubiläums⸗Boettge⸗Konzert im Roſengarten . Es

freudig zu begrüßen , daß es der Roſengartenkommiſſion , 31

nächſt ihrem rührigen Leiter , Herrn . Altſtadtr 5
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ſchen Ouverture auch denen näher gebracht wurden , deren muſi⸗
kaliſches Empfinden ſonſt gemeinhin andere Wege wandelt .

**

Volkskonzert des Maunheimer Singvereins und Heidelberger
Säugerbundes .

Es muß immer lobend anerkannt werden , wenn Geſangvereine
ſich zuſammentun in dem Beſtreben , durch die einigende Kraft das

Gebiet ihrer Sangeskunſt zu erweitern . Das darf auch von dem

geſtrigen Volkskonzert geſagt werden . Der Beſuch war ausgezeichnet
und die Darbietungen was die geſungenen Chöre anbelangt , von

Anfang bis Ende wirkungsvoll und klangſchön , bei exaktem harmont⸗
ſchen Zuſammenſingens des volltönenden Stimmaterkals . Vlelver⸗
ſprechend eröffnete der Chor die Reihe der Darbietungen mit der feier⸗

lichen „ Allmacht “ von Lachner . Das Volkslied kam mit den Vorträgen
„ Blaublümelein “ und „ Frühlingslied “ zur Geltung . Dem erſolg⸗

reichen Komponiſten F. Hegar , der kürzlich ſeinen 70. Geburtstag
eiern konnte , waren die Ballgde „ Rudolf von Werdenberg “ und 1

den Alpen “ gewidmet . Beſonders der letzte ſchwierigere Chor wurde

ſchwungvoll und tonſicher zu Gehör gebracht . „ Morgenlied “ von

Rieß vervollſtändigte die Anzahl e e Chöre , für die

vom Publikum mit ſehr lebhaftem und herzlichem Beifall gedankt
wurde . Dieſer galt im ſpeziellen auch dem tüchtigen Dirigenten , Herru
Muſikdirektor Hans Hautz , der wieder viel Sorgfalt und große
Umſicht an den Tag legte .

Auch in der Auswahl der ſoliſtiſchen Kräfte haben die beiden Ver⸗

eine eine glückliche Hand gehabt . Für den volalſoliſtiſchen Part war
Frau Kammerſängerin Rückbeil⸗Hiller aus Stuttgart ge⸗
wonnen , während Herr Fritz Hirt⸗Heidelberg als Violinſoliſt mit⸗

wirkte . Frau Rückbeil⸗Hiller ſang verſchiedene anſprechende
Lieder für Sopran von Schubert , Cornelius , Liſzt und Hugo Wolf ,
mit tieſem Empfinden und vollendetem Ausdruck . Der Sopran der

Sängerin hat eine äußerſt angenehme Klangfarbe , iſt kernhaft in der

Anlage , dabei edel und wohlgeformt in der Tongebung . Die Zu⸗
hörerſchaft würdigte auch dieſe ſoliſtiſchen Darbietungen mit ſtarkem
Applaus und veranlaßte die Säugerin zu einer Dreingabe .

Herr Fritz Hirt ſpielte zuerſt vier Violinſolis von J . S. Bach ,
bei denen eine glänzende Technik und ein ſchlechthin virtuoſes , warm⸗
blütiges , überaus feinſinniges und präziſes Spiel zum Ausdruck kam .

Mit rauſchendem Beifall daukte das Auditorium für die Darbietungen .
Nicht minder vorzüglich war weiter der Vortrag von Paganinis

Sarsännzert . Der Künſtler bewies auch hier ein äußerſt ſublimes

Spiel , das am Schluſſe den ſ krmiſchen Beifall geradezu hervorrufe

mußte . Die Soliſten begleitete am Flügel Herr Hautz mit feine

Verſtändnis . 55erſtändni
dürfen ſich deDie das Volkskonzert verſtaultenden Vereine

ſchönen Erfolges freuen .
8

Konzert in der Trinitatiskirche .
Sonntag nachmittag 4 Uhr fand in der Trinitatiskirche e

zert ſtatt , deſſen finanzielles Ergebnis zum Beſten des hi
koniſſenhauſes verwendet werden foll .

W. Egel , der als Organiſt gewonnen word

( Fedur ) das völlig ſelbſtändig Eigene , das tit
des großen Meiſters J . S . Bach hervortreten ſehen . Seine A
bilden für den Proteſtantismus ein Gut , deſſen Wert für di

haltung und Wiedererweckung des wahren religiöſen Lebens
unſchätzbar iſt . Auch bei den weiteren Vorträgen von H. W
( Abendruhe ) , A. R. Gaul ( Allegretto in Gedur ) und Fr . Liſzt (
Noél aus dem Weihnachtsbaum ) zeigte ſich das feine Empfinden
techniſch auf der Höhe ſtehenden Organiſten . 55

Das Konzert hatte inſofern an Reiz gewonnen ,als ſich auch
Damen Frau Marianne Bachem⸗Stehberger⸗Heidelbe Alt
Frl . Frida Thies ( Mezzoſopran ) und die Herren A. tr
( Bariton ) und A. Himmel ( Geige ) in den Dienſt der gute Sache
ſtellten . Mit reiner klangvollen Stimme brachte Frau Bachem⸗Ste
herger zwei Lieder L. v. Beethovens ( Bitten , die Ehre Gottes
der Natur ) und ſolche von Schubert ( Litanei , der Kreußzug ! zu
hör . Was hier beſonders vorteilhaft in die Erſcheinung krat , das wa;
neben einer krefflich geſchulten Geſangstechnik die melodiſche Machk⸗

fülle der Stimmittel . Auch Frl . Frida Thies verfügt über ei
hohes künſtleriſches Empfinden . Das bewies nicht nur die wund
ſchöne Wiedergabe des „ Gebet “ von F. Hiller , ſondern auch das
moniſche Zuſammenklingen bei dem G. F . Händelſchen Rezitatit
„ Welch ſchattig Grün “ ( aus kerxes ) , wo ihr Herr A. Himmel mi

Geige aſſiſtierte . Haud in Hand ging bier die wohllautig
Singſtimme mit der ſich innig anſchmiegenden Vi
Einen ſehr ſympathiſchen Bariton beſitzt Herr A. Petri .
Weihnachtsliedern von P. Cornelius ( Chriſtbau

Kinderfreundſ prägte ſich ein inniges Mitemofinden
gilt auch für den Zwiegeſang des F . 28
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Zeichneten Kapelle in den Tagen ſeines 40jährigen Kapellmeiſter

um auch der Mannheimer Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,

Verehrung und innige Anteilnahme an dem ſeltenen
zul beweiſen . Welch genußreiche Stunden hat uns doch ſch
der Jubilar mit ſeiner Muſikerſchar bereitet ! De

ſtri

konzert war zugleich das 150 . Konzert der Kapelle in

heim . Und es war ein Feſtabend im wahren Sinne d
Das Podium hatte eine geſchmackvolle Dekoration mit Lorbeer
zäumen und Epheuwänden erhalten . Auf einer unter der
Orgel errichteten Wand aus Tannengrün erſtrahlte in Glüh⸗
birnen der Name „ Boettge “ , unter dem in einem aus
Epheublättern hergeſtellten , mit Palmenzweigen umrahmten
großen Kranz aus gelben Aſtern die Zahl 40 ſich befand . D
Ganze überſpannte ein Ehrenbogen aus Tannengrün ,
grüner Beleuchtung erſtrahlte . Beim Eintritt des Jubil
den das die gewaltigen Räume bis auf den letzten Platz füllen

eeeeeee,

· d
Publikum mit großem , herzlichem Jubel empfing , wurde di

geſetzt , was einen erhebenden Eindruck machte . Eröffnet wurde

Zwei Diener in Galalivree übe

insbeſondere dem verdienſtvollen Leiter ,
Herrn Stadtrat Löwenhaupt , für die ihm zuteil gewordene
Aufmerkſamkeit , die ihm zu großer Ehre gereiche . Sein Hoch
galt der Stadt Manuheim , das durch Fanfaren in den Saal
geſchmettert wurde . Nach dieſem Akt war wohl kein Muſikſtück
angebrachter , als Webers herrliche Jubel⸗Ouvertüre , die ſo⸗
dann von der Kapelle meiſterhaft geſpielt wurde .

Der erſte und dritte Teil des Programms war Militär⸗

Muſik , der zweite Teil Orcheſtermuſik . Sämtliche Piecen
kamen in vortrefflicher Weiſe zum Vortrag und löſten rau⸗
ſchenden Beifall aus , wofür die Kapelle mit mehreren Zu⸗

gaben dankte . Vorzüglich war die Orgelimitation in Hän⸗
dels „ Largo “ . Man glaubte die Klänge der Orgel zu hören .

Erwähnung verdient beſonders auch das Violinſolo des Herrn
Rudolf Dietrich , Romance und Finale g la Zingara a. d.

PViolin⸗Konzert ( D⸗moll ) v. Wieniawski . Prachtvolle Töne

pwußte der Künſtler ſeiner weichen Violine zu entlocken ,
wobei er eine glänzende Technik bekundete . Die von Herrn

Albert Schubert , Mitglied der Kapelle anläßlich des Jubi⸗
äums des verehrten Meiſters komponierten „ Jubi⸗

Iums⸗Feſtklänge “ mit Verwendung des Chorals „ Wie groß
iſt des Allmächtigen Güte “ kamen unter Leitung des Kom⸗
poniſten zur Wiedergabe und waren wirkungsvoll , Unver⸗

geßlich wird jedem Teilnehmer der glänzende Verlauf dieſes

Feſtkonzertes ſein . Möge es Meiſter Boettge vergönnt ſein ,
noch recht lange ſo erfolgreich zu wirken .

Veranſtaltung des Krippeuyerelus . Zu den wichtigſten Wohl⸗
fahrtseinrichtungen der Großſtädte zählen die Krippen , die bekauntlich

Zwecke dienen , geſunde Kinder , denen aus nachweislichen
ſründen die häusliche Fürſorge fehlt , gegen Entgelt tagsüber in

klege zu nehmen . Die Mannheimer Krippe beſteht nunmehr ſeit 10
Jahren ; ſie liegt im dichtbevölkertſten Teile Mauuheims , in der
Neckarſtadt , und ſie iſt jahraus , jahrein bis zur zuläſſigen Höchſtzahl

belegi . Durchſchnittlich 41 Kinder , im Alter von 14 Tagen bis zu
Jahren , deren Mütter außerhalb ihres Hauſes arbeiken mitſſen ,

verden in dem kleinen freundlichen Krippenhaus auf hygieniſch ein⸗
wandfreie Art gepflegt — wieviel Volksgeſundheit wird hierdurch er⸗

baften ! Die Krippe wird durch die Opferwilligkeit der Mitglieder des
Frippenvereins erhalten ; nun gilt es nach 10jährigem Beſtehen das

Daus gründlich zu renovieren und hierzu reichen die Mittel nicht .
Wieder haben ſich ppferwillige Freunde gefunden , die hierzu ihr

Sonntagsmorgen “in dem Frl . Frida Thies die Partie für Mezzo⸗
ppran ſang . Die beiden Stimmen vereinigten ſich hier zur ſchönſten

rmonie und gaben ſo dem Konzerte einen beſonders glücklich ge⸗
hlten Abſchluß . Der Beſuch der Veranſtalktung war ein guter und

eht zu erwarten , daß der dem Konzert zu Grunde gelegte Zweck er⸗
beicht wurde .

*93 „
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Viertes Konzert des Heidelberger 8 .

Händels „ Meſſias “ .

Iu ſeinem vorweihnachtlichen größeren Chorkonzert er⸗
ute Herr Generalmuſikdirektor Dr . Wolfrum , der ver⸗

ienſtbolle Leiter des Heidelberger Bachvereins , immer durch
in größeres Chorwerk oder Oratorium . Brachte er in den

orhergegangenen Jahren Bach ' s „ Weihnachtsoratorium “ ,
ahms „ Requiem “ , im letzten Jahre Regers 100 . Pſalm
Aufführung , ſo griff er diesmal zu dem bekannteſten und

deutendſten Oratorium Händels , deſſen „ Meſ ſias “ .
Händel hat ſich mit ſeinem Meſſias , der 1742 in Dublin

ine Uraufführung erlebte , — die zweite deutſche Stadt ,
che ſich des „ Meſſias “ annahm , war , nebenbei geſagt , Mann⸗

heim , wo das Oratorium erſtmalig am 1. November 1777

zu Gehör gebracht wurde — ein unvergängliches Denkmal
geſetzt , nicht nur als ſchaffender Muſiker , ſondern auch als
ibelfeſter , frommer Chriſt . Zwar zeichnete für die Dichtung
ſennens , aber erwieſenermaßen hat Händel den Tert ſelbſt

8 Stellen der heiligen Schrift zuſammengeſtellt und bei der
nzen Anlage und Verteilung des Stoffes mitgewirkt . Ge⸗

kade in dieſer Urſprünglichkeit und in dieſer kräftigen Bibel⸗
ache liegt ein Teil der bei aller Einfachheit der Konzeption

äimponierenden Kraft der Chöre . „ Da ſchlägt er ein wie

onner, “ ſagte einmal Mozart ſehr treffend . Wer kennt
t die gewaltigſte aller Hymnen , das herrliche „ Hallelujah “ ,

Aufführungen in England nur ſtehend angehört wird ,

iner impoſanten Steigerung und ſeier geradezu blen⸗

Pracht ? In ſeinen Chören konnte Händel ganz er
löſt ſein und von jedem Zwange frei , ſein Allerbeſtes geben .
i irkte er geradezu vorbildlich , hier erbrächte er den Be⸗

weis , wie höchſte polyphone Kunſt zugleich einfach , volkstüm⸗
lich ſein kann . In den Arien und Duetten dagegen mußte
er noch vielfach dem herrſchenden Zeitgeſchmack , dem Virtuoſen⸗
bedürfnis Rechnung tragen . Un

3

*

*

ereins ,

haupt , gelungen iſt , Meiſter Boettge mit ſeiner ausge⸗ Scher5
7 272 2 2 8 12 2 1Jubiläums zu einem Konzert im Nibelungenſaal zu gewinnen , n 5
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Neſem überall beliebten und hochgeſchätzten Künſtler ihre große F

＋

Jubiläum

Beleuchtungsanlage dieſer ſinnreichen Dekoration in Funktion

für die gute Sache einige Darbiteungen zu ſchenken und
finden , die künſtleriſch zu tanzen

Anfang der Tee⸗Unterhaltung wurde
t der Handlung wurde das Park⸗

Lintrittskarte wurde auf . %
junger Mädchen Tee gereicht .

bei dieſer Gelegenheit eine
ten aus allen Zeiten werden ver⸗

ig treu behütet waren und nun für
gelangen zum Verkauf . Die Ein⸗

dann g
und zu mimen verſtehen

ltet ; Kurioſitä
inge , die jahrzehnt

Sache geopfert 1
tskarten zu dieſer und vielverſprechenden Ver⸗

anſtaltung ſind riſchen Muſikalienhandlung erhältlich .d Non 375 0 Nſeyp 7 1Der * S e unſerer Stadt wie⸗zonutag brach
5 is i

Abendſtunden wogte
nge durch die

ſe die mit ebenſo
ellten Weihnachtsge⸗

den Straßenbummel
1 Sonnenſchein , aber es war

Abend hereinbrach , war noch
ö zu merken . Das

daß viele Gegenſtände ſich bei künſtlicher
snehmen , als im Licht des Tages .

ß die elektriſche Be⸗
ze am Samstag abend um

haltet wurde . Die Straße hat da⸗
usſehen bekommen . Von der Jugend der

das Ereignis mit kräftigen Hurrahs begrüßt .
Die elektriſche Beleuchtung der Kunſtſtraße iſt ſchon ſeit eini⸗

gen Tagen in Betrieb . Wie wir hören , ſind die Geſchäftsleute
auch mit dem geſtrigen Umſatz ſehr zufrieden . Sehr gut war vor
allem das Geſchäft in der Belleidungsbranche .

ſchenme

Zwar
wenigſtens trocken .

E

wenig von ei

Publikum weiß ſehr wohl ,
BeleuchteE 3 anders a
Bei dieſer

leuchtung der
6 Uhr zum erſten

durch ein ganz anderes !

Unterſtadt wurde

— —

Sportliche Nundſchau .
Borherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unferem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )

Montag , 11. Dezember .
Saint⸗Ouen .

Prix de ' Epte : Lord Common — Ganelet .

Prix de ' Andelle : Huetamo — Gros Risque .
Prix du Lunain : L, Oiſeau Bleu — Berkſhire Laß .
Prix du Grand⸗Moriu : Coscodona — Jealouſy .
Prix de ' Ppette : Tolmont — Tibériade .
Prix de ' Orge : Pacha II1 — La Bérszina .

Aluminiumgummiſtoff für Kriegsluftſchiffe , Bei den Kölner
Luftſchiffübungen fiel die verſchiedene Farbe der Hüllen des
„ M. 1“ und „ M. 2 “ auf . „ M. 2 “ beſitzt den neueſten Aluminium⸗
gummiſtoff , hergeſtellt von Metzler in München . Es handelt ſich
hier nicht um einen Farbanſtrich , wie fälſchlich angenommen ,
ſondern um Aluminiumpulver , das , pöllig gleichmäßig
aufgetragen , auch allen Witterungsverhältniſſen gegenüber un⸗
empfindlich bleibt . Da die Oberfläche ſehr glatt iſt , unterbleiben
die unangenehmen Gewichtsvermehrungen bei Regen , Tau und
Nebel . Hierdurch vergrößert ſich die Fahrweite . Auch wirft dieſer
Ballonſtoff ſtets die betreffende Farbe des Himmels oder der
Wolken infolge des Hochglanzes zurück , der Lenkbare hebt ſich
daher vom Hintergrund ſehr wenig ab und kann dadurch in der
Entfernung ſchwer geſichtet werden , ein für Kriegsluftſchiffe un⸗
ſchätzbarer Vorteil . Die glänzende Metallfläche ſchütt ferner die
Gummiſchicht vor der Einwirkung der Sonnenſtrahlen und ver⸗
hindert außerdem noch durch den Hochglanz die Erwärmung des
Füllgaſes durch die Sonnenſtrahlen . Die bisher gelbe Farbe war
nur ein Notbehelf ; denn die violeten und ultravibletten Sonnen⸗
ſtrahlen zerſtören jede , alſo auch die vulkaniſierte Gummiſchicht .
Als Schutz hiergegen ſaugt Gelb dieſe verderbenbringenden
Strahlen auf . Der kürzlich havarierte „ M. “%, deſſen Hülle ſtark
beſchädigt war , wird nun gleichfalls eine Aluminiumhülle erhal⸗
ten . So wird auch in Zukunft das Kriegsluftſchiff der modernen
Forderung der „ Leere des Schlachtfeldes “, die durch die feld⸗
graue Bekleidung bei allen Armeen faſt ſchon erreicht iſt , eben⸗

5 Rechnung tragen , ſoweit es die chemiſchen Grundſätze zu⸗
aſſen ,

Raſenſpiele .
J. M. Fußball⸗Reſultate . Ligaſpiele . Weſtkreis : Verein

für Raſenſpiele Mannheim gegen . ⸗G. 1903 Ludwigshafen : : 1 .

zeichnende B⸗dur⸗Arie „ Er weidet ſeine Herde “ , die berühmte
Sopranarie „ Ich weiß , daß mein Erlöſer lebt “ , und „ Er ward
verſchmähet “ . Von den übrigen Geſängen wäre noch die
gewaltige Baßarie „ Warum toben die Heiden “ zu nennen .
Sie alle zeigen jene Wärme und Innigkeit , jene glückliche
Verſchmelzung von Wort und Ton , durch welche Händels Ton⸗
ſprache ſeine Zeit vielfach überragt .

Die Orgelpartitur Händels wies Orgel , Cembalo , Streich⸗
orcheſter , Trompeten und Pauken als Hauptinſtrumente auf .
Die fortſchreitende Entwicklung der Inſtrumentalmuſik ließ
dieſe Begleitung etwas dürftig erſcheinen . Dies ſah ſchon
Mozart ein und legte hier ſeine verbeſſernde Hand an . Später
war es R. Franz , der noch einige inſtrumentale Zuſätze machte .
Leider hatte Franz die Orgelſtimme etwas dürftig gehalten .
Dieſem Mangel der Mozart⸗Franzſchen Bearbeitung , die der
geſtrigen Aufführung zu Grunde lag , half Prof . Wolfrum
durch eine ſtilgemäße Retouche nach .

Die Wiedergabe war von Generalmuſikdirektor
Wolfrum mit ihm eigenen Gründlichkeit und Gewiſſenhaftig⸗
keit vorbereitet . Der Chor , welcher diesmal allerdings im
Tenor etwas ſchwächer fundiert erſchien , löſte ſeine zumteil
recht ſchwierigen Aufgaben auch in fugierten Sätzen wie in
„ durch ſeine Wunden ſind wir geheilet “ , „ Er trauete Gott “
und dem „ Amen “ des Schluſſes , von einigen kleinen Schwan⸗
kungen abgeſehen , mit anerkennenswerter Sicherheit und Prä⸗
ziſion . Das gleiche gilt von den Chören , „ Denn es iſt dies ein
Kind geboren “ , dem prächtig geſteigerten „ der Herde gleich
floh ' n wir zerſtreut “ , „ der Herr gab das Wort “ , mit ihrem
reichbewegten ſchwierigen Figurenſchmuck . Die vorgenom⸗
menen Striche waren völlig gerechtfertigt .

Von den Soliſten überragten die weiblichen die männlichen .
Allen voran ging Frau Anna Stronck⸗Kappel aus
Bremen . Sie entfaltete eine leichtflüſſige Koloraturtechnik
und ſang mit Geſchmack und muſikaliſcher Sicherheit . Die
auch hier beſtens bekannte Altiſtin Tilly Koenen war geſtern
nicht in beſter Dispoſition . Herr Seidler aus Wiesbaden
iſt zwar ein muſikaliſch ſicherer Sänger , doch iſt ſeine Ton⸗
bildung in der Höhe nicht einwandfrei . Der Baritoniſt

DyDr .

. ⸗C. Phönir Mannheim gegen . ⸗G. Germania Ludwigshafen : 220 .

. ⸗V. Kaiſerslautern gegen . ⸗C. Olympia Darmſtadt : : 1 . . ⸗C.
Pfalz Ludwigshafen gegen . ⸗C. Phönix Ludwigshafen : : 0 . Sit d⸗
reis : Karlsruher . ⸗V. gegen . ⸗C. Freiburg : : 3 . . ⸗C. Phönix
Karlsruhe gegen . ⸗V. Straßburg : : 2 . . ⸗C. Alemannia Karlsruhe
gegen . ⸗V. Beiertheim : : 0 . . ⸗C. Union Stuttgart gegen . ⸗C.Sportfreunde Stuttgart : : 1 . F 8
Pforzheim : :0. rrivatſpiele . f
Duisburger . ⸗C. Preußen : : 1 . V. f. R. Mannheim ( gegen . C.
Amicitia und 1902 Frankfurt : :6. V. f.
Pforzheim : :0. Privatſpiele . V. f

. V. Frankenthal II : : 1 .

» Kus dem Großherzogtum .
Heddesheim , 11. Dez . Geſtern nachmittag fand im

Hotel „ Diana “ eine Bürgerverſammlung ſtatt , die von
nahezu 400 Perſonen beſucht war . Es wurde Stellung genommen
gegen die rückſchrittliche Rathauspartei , die gegen die Erſtellung
einer Waſſerleitung iſt . Es ſprachen Herr Bürgermeiſter Leh⸗
mann , Herr Fleckenſtein und Herr Stadtrat Levi⸗
Mannheim . Wir werden auf die Verſammlung noch ausführ⸗
licher zurückkommen .

Bruchſal , 8. Dez . Heute mittag erſchoß ſich unter
der Eingangstüre zu einem hieſigen Café eine bis jetzt noch
unbekannte Frauensperſon , anſcheinend Kellnerin . Die Selbſt⸗
mörderin hatte in ihrem Handtäſchchen noch 20 Kugeln und an
Geld etwa 50 M . Der Selbſtmord ſoll den Abſchluß einer
Liebestragödie bilden .

Pforzheim , 10. Dez . In Dietlingen ſind wieder
ſieben Häuſer abgebrannt , darunter das Rathaus .

Die Poſtſcheckkonferenz .
die am 5. im Reichspoſtamt in Berlin ſtattfand und an der eine
größere Zahl von Vertretern bon Handel , Induſtrie , Landwirt⸗
ſchaft , Gewerbe , Handwerk und ſonſtigen Intereſſentenkreiſen ſo⸗
wie Kommiſſare mehrerer Reichsreſſorte uſw . teilnahmen , wurde
vom Staatsſekretär Krätke durch einen kurzen Rückblick auf die
nunmehr dreijährigen Ergebniſſe des deutſchen Poſtſcheckverkehrs
eingeleitet . Für das Kalenderjahr 1911 iſt danach bereits ein Ge⸗
ſamtumſatz von 25 Millionen M. im Reichspoſtgebiet zu ver⸗
zeichnen , wovon ungefähr die Hälfte ohne Inanſpruchnahme von
Barmitteln lediglich im Buchverkehr abgewickelt worden iſt . Mit
Recht konnte der Staatsſekretär deshalb darauf hinweiſen , daß
ſich der Poſtſcheckverkehr , ungeachtet der erſt kurzen Zeit ſeines
Beſtehens , als ganz beſonders geeignet erwieſen habe , den bar⸗
geldloſen Zahlungsverkehr zum Wohle der Nation zu fördern .

Bei der Erörterung der Frage der gegenwärtigen Poſtſcheck⸗
gebühren , die den Mittelpunkt der anſchließenden Debatte bildete ,wurde von den Vertretern allgemein und dringlich die Beſeiti⸗
gung der Zuſchlaggebühr von 7 Pfg . gewünſcht . Für die
künftige Geſtaltung wurde allgemein als zweckmäßig anerkannt ,die Vorausbezahlung der Gehühren unter Verwendung von Frei⸗
marken einzuführen . Man war ferner darüber einig , daß an
einer Differenzierung der Gebühren für Einzahlungen , Ueber⸗
weiſungen und Barrückzahlungen feſtzuhalten ſei und daß es ſich
empfehles

1. für jede Bareinzahlung eine Einheitsgebü bvon 10
ohne Rückſicht auf die Höhe des Velr 92 Via

2. für jede Barrückzahlung anſtelle der bisherigen Grund⸗
gebühr von 5 Pfg . und der Steigerungsgebühr von 1/10 vom
Tauſend des auszuzahlenden Betrags , eine feſte Gebühr von
5 Pfg . für je 500 Mark und

3 . für jede Ueberweiſung eine Einheitsgebühr von 3 Pfg . feſt⸗
zuſetzen. „ 9

5

Die pvon einigen Vertretern vorgeſchlagene Bemeſſung der
Bareinzahlungsgebühr auf 5 Pfg. wurde für nicht ausreichend er⸗
klärt , um nach Wegfall der Zuſchlaggebühr im Poſtſcheckperkehr
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben zu erhalten .
Gegenüber der von einzelnen Vertretern angeſchnittenen Frage
wegen Einführung der Verzinſung der Kontoguthaben verhielt
ſich der Staatsſekretär unter Hinweis auf ſeine bei Einführung
des Poſtſcheckverkehrs ſ. Zt . im Reichstage abgegebenen Erklärun⸗
gen ablehnend , was die überwiegende Mehrzahl der Vertreter bei⸗
fällig aufnahm . Hinſichtlich der Höhe der Stammeinlage wurde
—— . . . . . ̃ ̃ ˙ A . — — — — —
hinſichtlich Leichtigkeit und Glätte einige Wünſche offen . Viel
beſſer gelangen die lyriſchen Partien . Wenn geſtern die
faszinierende Wirkung , die wir ſonſt von den Chorauffüh⸗
rungen des Bachvereins gewöhnt ſind , ausblieb , ſo lag dies
wohl im weſentlichen an den Soliſten . 5

Uneingeſchränktes Lob gebührt Herrn Poßppen , der
das Orgelakkompagnement feinſinnig und ſicher durchführte .
Recht anerkennenswert hielt ſich auch das durch Baden⸗
Badener Muſiker verſtärkte ſtädtiſche Orcheſter

unter Wolfrums ſicherer Führung .
Der Hauptaufführung war am Samskag Abend eine

öffentliche Hauptprobe mit volkstümlichen Eintrittspreiſen
vorangegangen , eine auch für Mannheim zu empfehlende Ein⸗
richtung . ck .

Baden⸗Badener Chorverein .
1r. Der Baden⸗Badener Chorverein gab geſtern abend , ſe

wird uns berichtet , ſein elftes großes Konzert im Kurhauſe und hatte
dazu die Aufführung des Chorwerkes „ Hadumoth “ ( Szenen aus
Scheffels „ Ekkehard “ ) für Soli , Chor und Orcheſter , komponiert von
Luiſe Adolpha Le Beau , gewählt . Um dem großangelegten
Werke unſerer einheimiſchen Komponiſtin eine würdige Wiedergabe
zu bereiten , hatte auch die Liedertafel „ Aurelſa “ ihre Mit⸗
arbeit zur Verfügung geſtellt , den inſtrumentalen Teil hatte das
Städt . Orcheſter übernommen , während als Soliſten die Kon⸗
zert⸗Säugerinnen Sofie Schmitt⸗Illing⸗Darmſtadt und Eli⸗
ſabeth Sommerhalder⸗Baſel , Konzertſänger Heinrich Küthl⸗
born⸗Frankfurt a. M. und Hofopernſänger Olto Semper⸗Darm⸗
ſtadt auf dem Programm verzeichnet ſtanden . Es waren hier alſo ganz
hervorragende Kräfte vereint und ihrem harmoniſchen Zuſammen⸗
wirklen gelang eine Aufführung , die reſtlos alle Schönheiten des Wer⸗
kes zeigte und ein Zeugnis von dem hervorragenden kompoſitoriſchen
Können der Komponiſtin gab . Die Soliſten boten glänzende
Leiſtungen , der Chor ſang ſeine ſchwierigſten Partien mit großer
Bravour und vortrefflicher Stimmenharmonie und das Orcheſter ſtandwie immer auf der Höhe der ihm geſtellten Aufgabe . Den Mik⸗
wirkenden wurde reichſter und wohlverdienter Beifall zuteil und Frl .
Le Beau , die der Aufführung beiwohnte , wurde durch Hervorrufe und
durch Ueberreichung von prächtigen Blumenſpenden geehrt . Sehrverdient hat ſich um die Aufführung Herr Kapellmeiſter Scharrer
gemacht , deſſen guter Einſtudierung und verſtändnisvoller Leitung
nicht in letzter Linie der Erfolg der Aufführung zu danken iſt . Der
Beſuch des Konzertes war ein außerordentlich zahlreicher . 825

*

Hochſchule für Muſik .
Im Vortragsſaale der Hochſchule für Muſik hielt

der Stuttgarter Komponiſt Auguſt Halm , der in der
ͤ Frankfurt 1 . e

reffliche Proben ſeiner Kunſt abgele

in Zopf und Perücke der Koloratur einher .
iche 9

geſtanden

nächſten muſikaliſche ym⸗
treichorcheſter “
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Defenſive halten .

riationen , ſowie ein Paſtorale .

geben ; 18

Theaternotis .

Mannheim , 11 . Dezember . ö. wene

deren Herabſetzung von 100 auf 50 Mark , auch in Intereſſe der
weiteren Entwickelung des Poſtſcheckverkehrs , von der großen
Mehrzahl der Vertreter für durchaus erwünſcht bezeichnet ; es

würde damit den mittleren und kleineren Unternehmern und Ge⸗

ſchäften der Beitritt zum Poſtſcheckverkehr erleichtert . Auch ſprach
man ſich dafür aus , von einem Höchſtbetrage für Zahlkarten lietzt
10000 . ) künftig abzuſehen , was der Staatsſekretär in Ausſicht
ſtellte ; weiterhin erklärte er ſich bereit , zu prüfen , ob der der⸗
zeitige Höchſtbetrag für Schecks von 10 000 auf 20 000 M. herauf⸗
geſetzt werden kann. Zu dem Wunſche einer Reihe von Vertre⸗

tern, für den ſchriftlichen Verkehr der Kontoinhaber mit den

Poſtſcheckämtern die Portogebühr zu ermäßigen oder ganz zu be⸗
ſeitigen , machte der Staatsſekretär Bedenken gegen eine Ver⸗
mehrung der Portopergünſtigungen geltend auch unter Hinweis
auf die an eine ſolche Maßnahme ſich knüpfenden ſonſtigen Be⸗
rufungen . Hinſichtlich der im Poſtſcheckberkehr von der Reichs⸗

Poſtverwaltung eingeführten Formulare zu Zahlkarten , Ueber⸗
weiſungen und Schecks wurde von den Vertretern anerkannt , daß
dieſe Formulare den derzeitigen Verkehrsbedürfniſſen entſprechen ,
und daß ſich auch ohne Nachteil für den Verkehr ihre Zahl zur⸗
zeit nicht verringern läßt . Im Intereſſe einer weiteren Be⸗
ſchleunigung des Poſtſcheckverkehrs empfehlen einzelne Vertreter

die Einführung einiger Neuerungen , wie die Zulaſſung telegra⸗
phiſcher Ueberweifungen u. a. m. Auch wurde von verſchiedenen
Vertretern eine Vereinfachung , namentlich aber eine Verbilligung
des Ueberweiſungsverkehrs zwiſchen Poſtſcheckkonto und Reichs⸗
bankgirokonto für wünſchenswert bezeichnet .

Bezüglich des Zeitpunkts für die geſetzliche Regelung des
Poſt⸗Ueberweiſungs⸗ und Scheckverkehrs erachtete eine größere
Zahl bon Vertretern den 1. April 1912 für verfrüht und empfahl ,
damit noch weitere Erfahrungen auch in bezug auf den Gebühren⸗

tarif geſammelt werden könnten , eine Hinausſchiebung der geſetz⸗
lichen Regelung um 2 bis 3 Jahre . Dieſem Bedenken wurde vom

Staatsſekretär entgegen gehalten , daß ſchon durch das Geſetz betr .

die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für 1908 nur für die grundſätzlichen Vorſchriften eine künftige
geſetzliche Regelung vorgeſehen worden ſei , d. h. alſo für die Vor⸗
ſchriften , die vorausſichtlich auf längere Zeit hinaus einer Aen⸗

derung nicht unterliegen werden , wie u. a. die Beſtimmungen

über den Beitritt zum Poſtſcheckverkehr , über den Wiederaustritt ,
über den Höchſtbetrag der Gebühren , über die Nichtperzinſung
der Guthaben , über die Gewährleiſtung der Poſtverwaltung ; auch
käme hinſichtlich der Gebühren in Frage , im Entwurf zum Poſt⸗
ſcheckgeſetz — wie es in der Fernſprechgebühren⸗Ordnung geſche⸗
hen iſt — vorzuſehen , daß ſie durch den Reichskanzler , alſo durch

Verordnung, ermäßigt werden können . Für die Feſtlegung der⸗
jenigen Beſtimmungen , die u. a. von der jeweiligen Geſtaltung
des Verkehrs abhängen und zu denen danach auch die Feſtſetzung
über die Zahl und Orte der Poſtſcheckämter gehören würde , käme
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leicht zu ändernde Form einer Verordnung in Be⸗

racht .

Letzte Nachrichten und Celegramme .
W. Konſtantinopel , 11 . Dez . Der Kriegsminiſter

erhielt am 6. Dezember vom Kommandanten in Tripolis eine

Depeſche , nach der der italieniſche Angriff gegen Suk el Djuma
mit dem vollſtändigen Rückzug der Italiener
endete . Die Italiener hätten über 400 Tote und Verwundete

am Platze gelaſſen , während auf türkiſcher und arabiſcher Seite

20 Mann getötet und etwa 30 verwundet wurden .

Nach einer Depeſche Enver Beis kam es bei Diruld

Djemal in der Umgegend von Derna zu einem Kampfe mit den

Italienern , in dem dieſe 200 Tote , die Araber und Türken

nur einige Tote gehabt hätten . Der Kommandant von Benghaſi
meldet , daß ſich die Italiener innerhalb der Stadtwälle in

Halm , der , wenn ich recht unterrichtet bin , ſeine muſikaliſchen
Studien einſt bei Rheinberger und Thuille in München abſol⸗

vierte , huldigt in ſeiner Kompoſition einem gemäßigten Fort⸗

ſchritt . Nicht weil ſeine Muſik zu kompliziert und ſchwer⸗

verſtändlich ſei , bemerkte er einleitend , habe er Anlaß zu

ſeinem Vortrag genommen , ſowie gerade wegen ihrer

Einfachhit . Halm bekennt ſich als Anhänger der abſoluten

Muſik und pflegt die polyphone , kontrapunktiſche Schreib⸗

weiſe , ohne jedoch antikiſieren zu wollen . Eigene ſeeliſche Er⸗

lebniſſe in der Muſik zum Ausdruck zu bringen , findet Halm
nicht nach ſeinem Geſchmack . Die Muſik ſteht über dieſen und

ſucht ihre Stoffe in der Allgemeinheit . Die Muſik ſoll den

Hörer nicht überraſchen , ſondern dieſer ſoll angeregt werden

mitzugehen , ſeeliſch mitzuerleben . Unſere moderne Muſik

hat durch ihre Gegenſätzlichkeit großen Schaden gebracht , in⸗

dem ſie die Spannkraft verminderte . Es gibt kein Reſetvat⸗

recht für Komponiſten . Auch Bach ' s Pralltriller beiſpiels⸗

weiſe , iſt kein ſolches , ſondern die Erfindung gilt immer der

Allgemeinheit . Es gibt berbindliche Dinge in der Muſik .

Dazu rechnet Redner auch die Verzierungen Bachs. 5
Nach dieſen allgemeinen Richtlinien verbreitet ſich der

Vortragende im ſpeziellen über die Grundformen der Fuge

und der Sonate . Er betont die Wichtigkeit der Fuge und

bedauert im Intereſſe der Kunſtentwickelung ihre Vernach⸗

läſſigung ſeitens unſerer Modernen . An der Bach' ſchen Fuge,
die gewiß noch heute ein unerreichtes Muſter iſt , vermißt er

die für unſer modernes Empfinden nötigen Gegenſätze und

Steigerungen . Halm iſt mit Spitta der Ueberzeugung , daß

wir noch am Anfange der Muſikentwickelung ſtehen .
Zum Schluß kommt der Redner auf ſeine eigenen Fugen zu

p „ die gegenüber den Bachſchen das chromatiſche Weſen
pennien eneen ſo daß ſich alſo die Harmonik Halms als

iſchung des Chromatiſchen mit dem diatoniſchen ergibt .

A Herr Halm einige Klavierkonpoſitionen zum

trag u. a. eine Fuge in E⸗moll , Präludium und Fuge in

18 eine Bagatelle in A⸗moll , die ſich allerdings program⸗

matiſcher Richtung nähert , eine Gavotte , Sarabande mit Va⸗
In 15 ſich Halm

in durchaus ernſter , vornehmer Muſiker , der fern von jeg⸗
1 Effekten mit einfachen Mitteln hübſche , intime

Wirkungen erreicht . n
ſeine Schaffensweiſe in größeren Formen näheren

215 CK.

Runſt , Wiſſ 111 5enſchaft und Leben.

Bruno Walter⸗Wien ,

Das morgige Akademiekonzert wird über

Gonsral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . )

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Die engliſche Spionage an der deutſchen Nordſeeküſte .

Berlin , 11 . Dez . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Hamburg wird gemeldet : Durch den augenblicklich vor

dem Reichsgericht in Leipzig verhandelten Spionage⸗Prozeß iſt
man einer über ganz Deutſchland verzweigten in engliſchen

Dienſten ſtehenden Spionage⸗Bande auf die Spur gekommen .
Die Spuren führen nach Wilhelmshafen , wo , wie ſich jetzt
herausſtellt , eine ganze Spionenſchar zentraliſiert iſt . Dort iſt
der Schutzmann Wilhelm Glauchs mit mehreren Komplizen
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden . Die ſofort

vorgenommene eingehende Unterſuchung ergab die Notwendig⸗

keit , mehrere Perſonen zu verhaften , die in einem Gartenhaus un⸗

angemeldet wohnten . Man wollte in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag das Neſt ausheben , als man jedoch in das von Be⸗

amten umzingelte Haus eindrang , fand man keine Spur von den

Spionen mehr vor . Sie waren auf unerklärliche Weiſe entflohen .
Heute entdeckte man im Militärgefängnis , daß auch der ver⸗

hoftete Schutzmann Wilhelm Glauchs ent⸗

flohen war vermutlich mit Hilſe der bereits aus dem Garten⸗

hauſe entwichenen Helfershelfer , die ſich , wie ſich jetzt herausſtellt ,
durch einen unterirdiſchen Gang nach einer in der Nähe

gelegenen Villa geflüchtet hatten . Alle Spuren der Flüchtigen
weiſen nach Hamburg hin . Glauchs wird von den Be⸗

hörden als Leiter der Bande angegeben . Wie von Wilhelms⸗

hafen telegraphiert wird , hatte Glauchs ſeine Zelle im Militär⸗

Gefängnis gewaltſam geöffnet und das auf den Hof führende
Fenſter erbrochen . Dann iſt er mittels einer vier Meter langen
Latte , die ihm ſeine Helfershelfer reichten , aus dem Fenſter in

den Hof geſprungen , hat eine Mauer erklettert und iſt ſo ins

Freie gelangt . Er hat aller Wahrſcheinlichkeit nach Freunde

gehabt , die ihn bei der Flucht tatkräftig unterſtützten . Die Flucht

iſt morgens um 6 Uhr vom Gefüngniswärter entdeckt worden ,

worauf die Polizei die Verfolgung aufnahm . Dieſe blieb bis

jetzt ohne Erfolg . Man vermutet , daß Glauchs nach Holland
geflohen iſt . Der Regierungspräſident hat auf die Ergreifung
des Flüchtigen 500 M. Belohnung ausgeſetzt . Glauchs hat
bei der Marinc als Artilleric⸗Obermaat gedient und iſt ſeit
vier Jahren Schutzmann geweſen .

Volkswirtſchaft .
Die Spirftus⸗Zentrale .

hatte nach ihrem ſoeben ausgegebenen Jahresberichte im Ge⸗

ſchäftsjahre 1910/11 eine Zufuhr von 272,5 Millionen Liter und

einen Abſatz von 284,5 Millionen Liter zu verzeichnen . Der den

Brennern ausgezahlte Verwertungspreis beläuft ſich auf 44

Mark 91 und ein Zehntel Pfennig , ſodaß dem Abſchlagsßpreiſe
von M. 41 eine Nachzahlung von 3 M. 91 und ein Zehntel

Pfennig folgt . Der Bericht kennzeichnet das abgelaufene Jahr

dahin , daß es — in der Produktion wie im Verbrauche von

Branntwein noch mit unverminderter Schärfe von dem Ein⸗

greifen des neuen Steuergeſetzes zeugte . In dem eng umſchrie⸗
benen Rahmen , der jetzt dem Brennereigewerbe und den mit

ihm verbundenen Erwerbszweigen angewieſen iſt , vollzog ſich

der Verkehr ohne Störung . Erſt im Spätſommer des Jahres

1911 verurſachte die aus der anhaltenden Dürre hervorgehende
Gefährdung der Kartoffelernte eine ſchwere Beunruhigung , die＋

in das neue Geſchäftsjahr hineinreicht “. Die Erzeugung im

Reiche beſchränkte ſich im Geſamtergebnis auf den zugelaſſenen
Durchſchnittsbrand und belief ſich auf 347 Millionen Liter

gegen 365 im Vorjahre . Der Trinkverhrauch iſt ſtatiſtiſch

um 16 Millionen Liter gegen das Vorjahr gewachſen , was

aber nicht eine tatſächliche Ausdehnung bekundet , ſondern im

weſentlichen darauf beruht , daß im Vorjahre noch alte Vor⸗

Paul Wertheimer , die dazu gehörige Muſik von Rich .

Fall . “ 5

Hochſchule für Muſik .

Herr Arno Landmann , Orgelbvirtuoſe an der Chriſtus⸗
kirche , iſt als Lehrer für Orgel⸗ und Harmoniumſpiel in die

Hochſchule für Muſſik eingetreten . Seinen Schülern wird

neben der Benutzung der Anſtaltsorgel auch das Studium auf

der Orgel der Chriſtuskirche geſtattet ſein . Herr Landmann unter⸗

richtet ganz im Geiſte ſeines langjährigen berühmten Lehrers

Prof, . Straube in Leipzig . Anmeldungen werden im Sekreta⸗

riat der Hochſchule für Muſik , L 2, 9, entgegengenommen .

Vierte muſikaliſche Alademie . 5
8

In der am Dienstag , 12. Dezember , ſtattfindenden vierten

muſikaliſchen Akademie wird u. a. eine Symphonie für Streich⸗

orcheſter von A. Halm zum erſtenml zur Aufführung gelangen .

Eine kurze biographiſche Skizze über den Komponiſten , welcher

der Aufführung ſeines Werkes beiwohnen wird , dürfte von allge⸗

meinem Intereſſe ſein : Auguſt Halm , geb . 26 . Oktober 1869 in

Groß⸗Altdorf bei Hall , ſtudierte zuerſt Theologie , ehe er ſich der

Muſik zuwandte . In Rheinbergers Schule eignete er ſich das er⸗

forderliche Rüſtzeug des Tonkünſtlers an . Es erſchienen bisher

von ihm , außer einer Harmonielehre , drei Hymnen für Sopran⸗

Solo , Chor , Orcheſter und Orgel ; Streichquartett in B⸗Dur ; Sin⸗

fonie für Streichorcheſter ( welche in der nächſten Akademie zur

Aufführung gelangt ) . Manuſkript ſind noch eine Symphonie in

F⸗dur für großes Orcheſter , Streichquartette , Klavierkompoſitionen

U. a. m. — Außer der Symphonie von Halm gelangt noch eine

Serenade von Braunfels zum erſtenmal zur Aufführung und Don
Quixote , Variationen für großes Orcheſter , von R. Strauß . —

Soliſtin iſt Frau Margarete Arndt⸗Ober , die erſte Altiſtin der

Kgl . Oper in Berlin , der ein ausgezeichneter Ruf vorangeht . Die⸗

ſelbe wird Lieder von Blech , Wernicke , Kaun , Wolf und R. Strauß

zum Vortrag bringen .
Bittners Oper „Bergſee “ in München . 1 155

Wie uns unſer Münchener Mitarbeiter drahtet , fand die

Bittnerſche Oper „Bergſee “ bei ihrer erſten reichsdeutſchen Auf⸗

führung in München nur eine ziemlich kühle Aufnahme und nur

nach dem zweiten Akt war der Beifall wärmer . Hofkapellmeiſter
der auserſehene Nachfolger Mottels ,

dirigiert lebendig aber ohne beſondere Note . Die Inſzenie⸗
rung durch Hofrat Klein war meiſterhaft . ⸗ Bittner leiſtete

dem Hervorruf Folge . 155

Eine Deutſche Sozietätsbühne .
Aus Berlin wird uns berichtek: Otto Brahm hak ſich

leider entſchloſſen , die Leitung des Leſſingtheaters mit dem 1.
Juli

1914 niederzulegen . Von dem Gedanken durchdrungen , daß

die durch ihren Meiſter Otto Brahm geſchaffenen künſtleriſchen
Werte auch über die Zeit ſeiner Direktionsführung hinaus er⸗
halten werden müſſen , haben die hervorragendſten Mit⸗

[ glieder des Leſſingtheaters , wie die „ Deutſche Korreſpondenz “

offiziell erfährt , folgenden Entſchluß ausgeführt : „ Das

bleibt auch nach der Niederlegung der
Direktion durch Otto Brahm vereinigt .Es hat ſich eine Sozie⸗
Leſſingtheaterenſemble

lung der Chemie und durch die Entdeckung der

Gullſtrand für die Arbeit über die Dioptik

7000 Kronen zu . Der König überreichte dann

Curie und Prof . Wien ſprachen perſönlich ih

genommen : Deſſau Herzgl . Hoftheater , Hamburg

Friedrichs des Großen . 81 A

räte aufgebraucht wurden . Der unbefriedigende Abſa ſtz
auch einer Beſſerung der Geſchäftslage im Deſtillationsgewer
im Wege . Der gewerbliche Verbraſuch blieb unn
ändert . Der Brennſpiritusabſatz konnte ſich trotz der A d

nung der elektriſchen Beleuchtung auf dem flachen Lande
behaupten . Ein kleiner Rückgang des Verbrauches zeigte ſie
Bedarfe für Eſſigfabrikation . Der Schutz , der de

rungseſſiginduſtrie gegen den Wettbewerb des Eſſenzeſſt
das Steuergeſetz vom Jahre 1909 zugedacht war , erwies

als unzureichend . Bei Beſprechung der Beſchäftigung der
nigungsanſtalten , die gegen das Vorjahr merklich gebe

war , wird des Beitritts der Oſtdeutſchen Spritfabrik u

Brenner Erwähnung getan . Die Verkaufspreiſ
ben bis in den Auguſt 1911 auf der Grumdlage von M
für Primaſprit in Berlin beſtehen . Um Mitte Auguſt
infolge der Dürre ſpekulative Ankäufe bemerkbar , ſo

Schutz der Beſtände eine Erhöhung der Preiſe um
5 Mark erfolgen mußte . Zu dieſer Erhöhung wurde die
induſtrie nur zum geringen Teil , der Brennſpiritus übe

nicht herangezogen .
In einem Ausblicke auf das neue Jahr weiſt der

richt auf die unzulängliche Kartoffelernte hin und bet
mit Rückſicht auf die ſchwierige Lage der Spirituoſer
die Spirituspreiſe erheblich unter dem Kartoffelwert
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ſienau wie dieſe Palme gewachſe
Wün ; ? ick der Konum in

Palmin ( Pflanzenfett ) und Palmena ( Pflan
Butter⸗Margarine ) in den letzten ſieben

ltlegen . Dieſe Patfache iſt det beſte Be

daß unſere Produkte einem wirk
centſprechen .Es wird bald heine

Hlaushalt mehr geben , in dem

Falmona nicht zu finden ſind . Ni

daher verſãumen , einen V

tät gegründet , um eine Kunſtſtätte zu ſchaffe
Brahm für die Kunſt Gewonnene ſichert , erweite
Die finanzielle Grundlage für das Unternehn

handen . Zum Leiter des Unternehmens haäben di
Sozietät aus ihrer Mitte ihren Kollegen
erwählt . e
Die feierliche Verteilung der diesjährigen Nob

fand geſtern nachmittag , ſo wird uns a
meldet , im großen Saale der Muſikakademie ſta
ſich die Vertreter der Regierung , des diplomatiſchen Ko
von Kunſt und Wiſſenſchaft verſammelt . Nachden
ſeiner Familie eingetroffen war , hielt Dr . Tor
des Vorſtandes des Nobelinſtituts , eine Rede ü
der Nobelpreiſe .Der Präſident der Akademie de
Dahlgren teilte mit , daß der Preis für
Wilhelm Wien⸗Würzburg für die Ent
der Wärmeſtrahlung , der Preis für Chem
Eurie in Anerkennung ihrer hohen Verdienſte u

Radium und Polenium zuerkannt worden ſe
careliniſchen Inſtituts , Prof . Mörner , teilte

Preis der Medizin erhalten habe . Endlich
tär der ſchwediſchen Akademie Dr . Wieſen

bel

Preis für Literatur Maurice
liehen wurde . Der diesjährige Nobelfriedenspr
dem Redakteur Alfred Frie d⸗Wien und dem

S

Haag geteilt . Jedem Preisträger fällt e

ihre Preiſe . Da Maeterlinck durch Krankheit v
der belgiſche Geſandte in ſeinem Namen den
Ehren der Nobelpreisträger fand dann abe
ſtatt , an dem etwa 300 Perſonen teilnahmen ,
Guſtav und Prinzeſſin Thhra von Dänemark . D

kanzler , Graf Wachtmeiſter brachte ein Hi
Prinz Karl und Alfred Nobel aus . Der bel ,
im Namen Prof . Maeterlincks . Prof .

Wiederauffindung eines geſtohlenen Gemäldes

Aus Rom wird uns gemeldet : Das in der
September aus der Kirche Santa Maria
geſtohlene Gemälde von Orcagna iſt hier e

der Polizei beſchlagnahmt worden . Unter dem Ver

Beteiligung des Diebſtahls wurden zwei Perſonen
ve

Kleine Mitteilungen .

„ Die Barbarina “ , Spieloper in drei Ak

Nachſpiel , von dem bekannten Muſikſchriftſteller , Kom

Pianiſten Dr . Otto Neitzel , wurde von fol n

ſeld , Dortmund Stadttheater u. a. m. —Das B
bekannten Stoff der berühmten Tänzerin „ Ba
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Volkswirtschaft .
Branuerei zum Zährigner Löwen , Schwetzingen .

Nach dem Geſchäftsbericht konnte ſich der Bierabſatz ,

welcher in den erſten Monaten des Berichtsjahres bedeutend zu⸗

rückgegangen war , infolge der ungewöhnlich heißen Sommermonate

wieder beſſern , ſodaß wir am Ende des Betriebsjahres einen mäßi⸗

gen Mehrverkauf gegen das Vorjahr zu verzeichnen haben .

das Erträgnis hat ſich gehoben . Zu den einzelnen Konten be⸗

merken wir folgendes :

Das Wirtſchaftskonto hat eine Verminderung erfahren durch
den Verkauf eines Anweſens in Mannheim . Da die Behörde die
Genehmigung zum Wirtſchaftsbetrieb von der Erfüllung größerer
Auflagen abhängig machte , welche ſehr hohe Aufwendungen erfor⸗
dert hätten , zu welchen wir uns nicht entſchließen konnten , zogen
wir es vor , das Haus mit Verluſt abzutreten , welchen wir aus dem
laufenden Gewinn gedeckt haben .

archAuch

eine Veränderung der Transmiſſionsanlage im Maſchinenhaus .

Der Zugang auf Wirtſchaftsmobilienkonto erklärt ſich durch
Anſchaffung diverſer Mobilien für neu acquirierte Kundſchaft .

6 Die Preiſe für Gerſte und Hopfen ſind im laufenden Jahre
ſehr hohe .

Der Fabrikationsgewinn konnte ſich ſtark , von 199 349 Mk . auf
245 466 Mk . erhöhen . Inkluſive des Vortrages von 3159 Mk . ( gegen
3226 Mk. ) beträgt demnach der Bruttogewinn 248 625 Mk . gegen

202 575 Mk, Dem ſtehen gegenüber an Unterhaltungskoſten für
Gebäude 4814 Mk . ( 7941 Mk. ) , an Steuern und Verſicherung
27 286 Mk . ( 27 339 Mk. ) , an Handlungs⸗ und Betriebsunkoſten

48 304 Mk . ( 54 390 Mk. ) : Dekort und Vergütung 15026 Mk .

2 950 Mk. ) für Zinſen und Diskont 44 266 Mk . gegen 35690 Mk .

ſo daß 107 928 Mk . verbleiben gegen 64067 Mk . pro 1909 710.
Waährend ſich alſo der Bruttogewinn um 46050 Mk . erhöhen

konnte , ſind andererſeits die Unkoſten uſw . um nur 2189 Mk . ( von
138 508 Mk . auf 140 697 Mk. ) geſtiegen ; die Abſchreibungen werden

bemeſſen auf 52 352 Mk . gegen nur 40 774 Mk . pro 1909/10 . Außer⸗

dem iſt eine einmalige Abſchreibung des ſchon erwähnten Verluſtes
bei dem Verkauf eines Anweſens in Mannheim vorzunehmen in

Höhe von 15 207 Mk. , was beinahe 2 Prozent des Aktienkapitals

bon 875 000 Mk . gleichkommt ! Dem Reſervefond werden 2621 Mk .

11033 Mk . pro 1909/10 ) , der Talonſteuer⸗Reſerve 1750 Mk . ( 1000
Mark pro 1909 /10 ) überwieſen , ſo daß 35919 Mk . gegen 21 259 . Mk.

als verteilbaren Gewinn erübrigen . Die 14 . 660 Mk . Mehrgewinne

inden nachſtehende Verwendung : Erhöhung der Dividende

bon 2 Prozent auf 3 Prozent ⸗ 8750 Mk. , 3000 Mk . (0) zum

Delerederefond , 1400 Mk . Gratifikationen ( 2000 Mk . pro 1909/10 ) ,

zum Vortrag 1510 Mk . ( 4669 Mk . auf 1911/12 gegen 3159 Mk .

auf 1909/10 ] .

Die Reſerven enthalten nach den diesjährigen Zuweiſungen :

140 790 Mk. , allgemeine Reſerve , 119000 Mk . Immobilien⸗Re⸗

ſerve , 84 322 Mk . Dispoſttionsfond 38 181 . Mk . Delexedere , zu⸗

ſammen 332 303 Mk . oder rund 40 Prozent des 875 000 Mk . be⸗

tragenden Aktienkapitales .

Hreditoren erhöhten ſich von 818 417 Mk . auf 848 853 Mk. , die

Schulden in laufender Rechnung dagegen von 86576 Mk . auf

160 232 Mk . Gegen Sicherheiten ſtanden 374793 Mk . gegen 384 090

Mark pro 1909/10 . Die Vorräte ſind mit 131 195 Mk . ( 1286 14

Mark ) ziemlich unverändert . An Kaſſe und Wechſel werden 10 888

Mark gegen 12 691 Mk . ausgewieſen .

Die Brauerei⸗Immobilien ſtehen zu Buch mit 798 000 Mk⸗

803 214 Mk. ) , die Wirtſchaftsanweſen mit 1712 224 Mk . gegen

1783 250 Mk . Belaſtet ſind die Wirtſchaftsimmobilien mit 992 518

Mark gegen 1 058 817 Mk. , die Brauerei⸗Immobilien mit 350 000

Marklunverändert ) . Von der Anleihe der fuſionierten Ritter⸗

brauerei konnten weitere 10000 Mk . getilgt werden , ſodaß jetzt noch

43 000 Mk . in Umlauf ſich befinden .

Maaſchinen ſtehen nach 12 130 Mk . Abſchreibungen mit 164000

Mark , Lagerfäſſer nach 500 Mk. , Abſchreibungen mit 22 500 Mk. ,

Transportfäſſer nach 2522 Mk. , Abſchreibungen mit 22 000 Mk. ,

der Fahrpark nach 4730 Mk . Abſchreibungen mit 37000 Mk. , die

Brauereiutenſilien nach 3053 Mk . Abſchreibungen mit 23 000 Mk .

zu Buch . Das Wirtſchaftsmobiliar erhöhte ſich von 31 000 Mk . per

30 . 9. 1910 auf 39 400 Mk . und ſteht nach Abſchreibungen von 4400

Mark noch mit 35 000 Mk . zu Buch .

Alles in Allem macht der Abſchluß demnach einen günſtigen

Eindruck , ſodaß , ſtabile Verhältniſſe vorausgeſetzt , die Aktionäre

auf eine weitere Steigerung der Ditndende hoffen dürfen . O

Kolonialwerte .

Weric des Deutſchen Kolonialkontor G. m. b. . , Hamburg ,
Hohe Bleichen ) .

15 Südweſtafrikaniſche Werte waren in der vergangenen
Woche leicht rückgängig , beſonders die Anteile der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗Afrika , Kaoko⸗Land u. Minen ,

und Bereinigte Diamantminen Lüderitzbucht . Desgleichen

mußten die Anteile und Genußſcheine der Otavi⸗Geſellſchaft
etwas im Preiſe nachgeben . Von Weſtafrikanern waren die

Werte der Geſellſchaft Süd⸗Kamerun und Afrikaniſche Kom⸗

panie etwas ſtärker offertert ; auch Deutſche Togo⸗Geſellſchaft
billiger erhältlich . Oſtafrikaniſche Werte waren ziemlich ver⸗

nachläſſigt . Von Südſeew waren Pacific⸗Phosphat ( junge

Shares ) etwas gefragt , dagegen alte leicht angeboten . Herns⸗

heim etwas reger ; das Bezugsrecht war heute mit 18 Prozent

ſucht und mit 18½ Prozent angeboten . Deutſche Südſee⸗

Pen konnten um 5 Prozent im Preiſe anziehen . Von

—
gen ſtanden Salpeter⸗Aktien , beſonders Sloman⸗

Salpeter in Gunſt . Foreſtal⸗Land und Timber leicht befeſtigt .

Für Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft beſtand mehrfach

ebot. 8 ſh Central⸗Africa beſſerten ihren Preis aber⸗

um 1 Schilling . Zentralamerikaniſche Kaffeeplantagen⸗
Etien Wieben infolge des leichten Rückganges des Kaffees offe⸗

riert und ſind nur zu etwas niedrigerem Preiſe plazierbar .

Konkurſe in Süddeutſchland .

Ehr . Lindler , Bauunternehmer . A. T. 23. Dez .

A
Andr . Egelſeer , Sattler u. Tapezier . . T .

uberg. 22 Giegold , Schreinerm . A. T. 10, Jan . P. T.

P . 7 8.
Augs 10 Seb . Kiendel , Kunſtmühleveſ . A. J . 20. Dez . P. T.

28 . Jannar ,
*

ſation die Zuſammenlegung des Aktienkapitals ( derzeit
und die Ausgabe von Vorzugsaktien vor , 8 10 wurde ein
Unterbilauz von 42 751 4 ausgewieſenk

Der Zugang auf Maſchinenkonto betrifft in der Hauptſache

baedena aſ Sel . and dentokeit G. . b. S . A. S i5 , Hon .

Hie krenfabrir Siliagen 1 . ſchlaat zwegs

Meutſches Kolonialkontor G . m . b . H.
Hamburg , 36, Hohe Bleichen 28 . Berlin W. 64, Behrenſtraße 47.

Amt II Nr . 3020 u. 3021 . Amt 1 Nr . 8629 u. 8630 .

Telegrammadreſſe : Kolonialkontor .

Hamburg , 9. Dezember .

Geg . Wochenſchluß war bei uns zu ungefähr nachfolgenden Preiſen

für
Nachfrage ] Angedote

5
4 % —70

Afrikauſſche Kompaane 96 102

Agu Pflanzungs z⸗Geſellſchaft — 93
Carl Bödicker & Co . 133 136
Bremer Kolontal leHandelsgeſellſchaft

Parnn Droß u C . 185 190
Britiſh Central⸗Afrika B 10 / 10/9
Central⸗Afrikaniſche Bergwerks⸗ Gel . 67 — 5
CenbraleAfrikaniſche Seen⸗Geſellſchaft , 116 —

Conipagnie Frangatſe des Phosppates de
Oconie ( Makatea ) p. Stück Frs . 1150 1240

Detbundſcha⸗hflanzung 112 —
Deutſche Agaven⸗Geſe ellſchaft Vorzugs⸗

Anteile 89 94
Deutſche Handels⸗ und Plantagen⸗

Geſellſchaft der Südſee⸗Inſeln 156 159

Deuiſche Handels⸗ u. Plantagen⸗ Geſel⸗
ſchaft Genußſcheine per Stück Mk . 1480 Mk. 1530

Deutſche Holz⸗Geſellſchaft für Sfafrtka: 40

Deutſche Kamerun⸗Geſetlſchuft 35 89 94

Deusſche Kautſchuk⸗Atiengeſellſchaſt 86 91
Deut iſche Kolomial⸗Gefellſchaßt für

weſt⸗Afrika V 610 640

Deutſche Samoa⸗Ge eſellſchaft 3 56 59

Deutſche Sübſee⸗Phosphat⸗Aktien⸗ Geſ. 190 165
Deutſche Togo⸗GeselIſchot — 100

Deutſch⸗Engliſche O ſtafrika⸗Kompanie 1 94 37

Teueſch-Ofafrkandcche Geſellſchaft 175 170
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche eVorz 1gs kilen M. 10 . — —

Deutſch⸗Weſtafri ' zanlſche Handels⸗Geſ. 8 97 10¹

German South Weſt⸗ Afrika Diamond

Inveſ ſtment Co . M. — M. . 50

Gibeon⸗Schürf⸗ und Handels⸗Geſ. 80 86

Jaluit⸗Geſellſchaft⸗ Aktlen 366 371¹

dto. Genußſcheine , p. Stück M. 3570 M. 3630
Kaffee⸗Plantagen Sakare , Stamm⸗Akt. 29

dlo . D1b. V 60 65
Kamerun Kautſchnk CI . 82 86
Kaoko Land⸗ und Minen⸗Geſellſchaft 8 47 49

Kaufauftb Diamant Geſellſchaft m. b.
0.

per Stück 2 * M. 1100 M. 1300

Kautſchuk⸗Pflanz ! ing Meanſa 78 78
Kironda Goldminen⸗Gefellſchaft 145 150
Kolmanskop Diamond⸗Mines ( Süd⸗

weſtafrika ) per Stück M. 37 M. 39

Kpeme Pflanzuags⸗Geſ . , Stamm⸗Anteile — —

bto. dto . Vorzugs⸗Anteile — —5

Molive PPflanzungs⸗Geſellſchafr 2 85 93 97
Nama Land Schürf u. Guano Syndicat — 485
Neu Guinea Kompanie , Stamm⸗Antetle

mit Genußſcheinen 84 ——

Neu Guinega Kompanie , Vorzugs⸗Anteile
mit Genuß ſcheinen 128 130

Geſeliſchaft Nordweſt⸗ Kamerun, Lt. A
( abz . fehl . Einzahlung von 25 % M. 75 M. 85

Geſellſchaft Nordweſt⸗Kämerun , Lt. 5

( Genußſcheine , per Stük M. . — M. . —

Oflafrikaniſche⸗Kompanie 101 105
Einzahl) — 38

Oſtaßrikaniſche Geſellſchaft Südküſte 5 8
Otavi Minen⸗ und Eiſenbahn⸗Geſell⸗

ſchaſt , Anteile M. 91 M. 92
Otavi Minen⸗ und Eiſenbahn⸗Geſel⸗

ſchaft , Genußſcheine , per Stück M. 64 M. 66

Junge Pacific Phosphate⸗Akt
Paelfte Pyosphate Co. , Stamm⸗Aktien

ver Stück ͤ ＋ 6 6˙ %
Pacific Phosphate Co. , junge

per Stück —. — 2 2˙ %
Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Antelle 123 124

Genußſch . M. 150 M. 155

Sigi⸗Pflanzungs⸗Geſellſchaft 190 20³
Siſal Agaven⸗Geſellſchaft 7 170 —

South AIfrican⸗Terrttories , Londoner
Uſance , per Stück 2 77 2 709

Souiz Caft Afrika Cd. Londoner
Uſance per Stück 378 3/6

South Weſt Africa Co. , Londoner
Uſance , per Stück 31/0 31/6

South Weſt Africa Co. , Deulſche nuthe 158 161
Ge e Süb⸗Atamerun, Lt. A 113 118

dto . Genußſchein . 5. M. 105 M. 112
Sübwefiafr ikaniſche Schäferei⸗Gef elchaft

mit Genußſcheinen 65 75

Upper Egypt Irrigstion Co . 65⁵ —

5 » » Stamm⸗
Ante 40 45

dre aKaffeebau⸗Gefſellſchaft,Vorzugs⸗
Anteile 80 88

Vereinigte Diamant⸗Geſ . Cüdrißb.
z3JVVVV 48 54

Weiß de Meillon, Antl . M. 140 M. 160

Weſtafritaniſche Pflanzungs⸗Geſellſchaft
Bibundi 91 9⁵

Weſtafrikaniſche Pflanzungs⸗Geſellſchaſt
Viktoria , Stamm⸗Aklien 230 —

Win dhuker Farm⸗Geſellſchaft 135

Mannheimer vom 11 . Saabe.
4 .

Stroh per Ztr . . 50 — . 50 Birnen per Pfod . 5 25

Heu per Ztr . 5 50 — . 00 Kirſchen per Pfd . . 00 — . 00
„ neues per Zir . . 00 — . 00 Heidelbeeren per öfDb. . 00 — . 00

Kartoffeln per Zr . . 80 — . 50 Trauben per Pfd . . 60 — . 00

beſſere . . 00 — . 00 Ffirſiſche per Pfſd . . 00 — . 00

Bohnen per Pfund . . 00 — . 00 Nüſſe per 25 St . . 20 — . 00

„ deutſche , p. Pfd . . 00 — . 00 Haſelnüſſe per Pfd . . . 45 — . 00

Blumenkohl per Stück . 10 — . 35 Eier per 6 Stück . 35 — . 35
Spinat per Portion . . 10 — . 14 Butter per Pfdö . . . 40 — . 80
Wirſing per Stück . . 10 — . 15 Handkäſe 10 Stück . . 40 — . 80
Rotkohl p. Stück . 10 — . 30 Breſem per Pfo. . . 50 — . 60

Weißkohl per Stück . . 15 — . 25 Hecht per d . . 00 — . 10
Weißkraut per Ztr . . 50 — . %0 Barſch per Pfo . . . 60 — . 70
Kohlrabt 3 Kollen . 10 — . 12 Weißfiſche per Pfd . . 35 — . 45
Kopfſalat per Stück 0 12 — . 15 Laberden per Pfd . . 00 — . 00
Endivienſalat p. Stück . 08 — . 25 Stockfiſche per Pfd . . . 25 — . 00

zeldſalat p. Portion 0 10 — . 00 Haſe per Stück . 00 — . 50
Sellerie per Stück . 08 — . 12 Reh per Pfd . . 80 — . 90
Zwiebeln per Pfo . . 12 — . 00 Hahn (ig. ) per Stück . 50 —. 50
Rote Rüben per Pfd . . 12 — . 00 Huhn ( . ) per Stück . 80 — . 50
Weiße Rüben per St . . 05 — . 06 Fadhoahn per Stück . 90 — . 30
Gelbe Rüben v. Pid . . 10 — . 00 Ente per Stück . 00 — . 50
Carotten ver Büſchel . 00 — . 00 Tauben per Paar . 00 — . 20
Pftückerbſen per Pfid . . 00 — . 00 ] Gans lebend v. Stück . 50 — . 00
Meexrettig ver Stück . . 15 — . 25 5

Vech. ber d . 85 — . 90
Gurken per Stück . 00 — . 00 „ . 00 — . 00

2 . C. 100 St . — . 90 90 . 00 — . 6
Totdaten. 8 00 —0 3 . 00

Aepfel perPfd . . 12 — . 25

Schiffstelegramme des Nordd . Lloyd , Bremen

vom 8. Dezember 1911 .

Angekommen : „Breslau “ am 7. Dez . , 9 Uhr vorm . in Bremer⸗

haven ; „ Roon “ arn 7. Dez , gegen mittag in Shanghai ; „ Prinz Eitel

Friedrich⸗ am 7. eß . 3 Uhr nachm . in Antwerpen ; „ Hannover “ am
7. Dez . , 11 Uhr 5 in Bremerhaven ; „ Weſtfalen “ am 8. Dez . , 9 Uhr
vorm . in Bremerhaven ; „ Prinzeß Irene “ am 8. Dez . , 10 Uhr vorm . in
Neapel . — Abgefahren : „ Bremen “ am 8. Dez . , 5 Uhr nachm . von Ade⸗
laide ; „ Yorck “ am 7. Dez . , 9 Uhr vorm . von Port Said : „Seydlitz “ am
6. Dez . gegen Mitternacht von Neapel ; „Caſſel “ am 7. Dez . , 9 Uhr vor⸗
mittags von Sydney .

Waßferſtandsnachrichten im Ronat Dezember .
Bagelſtalionen Datum

nom Nhein : 5 .2 . . 10 11 . Bunerkungen

Wonglant
Saldsgut
Häningen⸗ ) 90,90 0,88 0,83 081 0,76 %5 Abds . 6 Uhr
Weh ! „ 1,½1 1,69 1,66 1,59 1,57 1,58 N. 6 Uhr
SFauterbarg Ads . 6

Wagaun J3,20 3,18 3,12 8,09 306 8,92 2 Uhr
Sesmersbeim . - P. I1d Uhr
Mastdeim J226 9,30 2,24 2,19 2,14 2,08 13 1 Uhr
Mainz J0,07 0,10 0,08 0,05 0,04 . - F. 12 Uhr
Vingen 10 Uhr
Kand . „ . 21 1,20 1,22 1,18 1,18 1,13 2 Uhr
Sohleeng 10 Uhr
übn „ 1J137 1,29 1,94 . 22 1,18 2 Uör
Nunsart 6 Uhr

v Ne 458
MNaungetmn 2,27 2,28 2,24 2,20 2,16 2,08 ] V. 7 Ußhr
Heildronn J0,48 0,49 0,46 0,49 0,39 0,451 B. 7 Uhr

) Oſtwind , Regen , 4 C.

ꝶ6——U— ———. . . — . ( —. §——: . : . . . . . . . . . . , ——. —. —. —. —. . . .
Witternugsbesbachtung der meisorolsgiſchen Statien

Manubeim .
8 2 — S
5 2 8 88 88 E 8 8 8

—
Datum Zelt 8 8 8 35 38 2 2 32 Vemert⸗

3S e e
2 —.
um 8 58

10 . Dez . Morg . 7J754,9 3,4 S8 0,3

10 „ Rittg . %½82,0 6,8 Sefs

18 Abds . 90½747½ 4,8 SE2

11. Dez . Norg . %41,4 4,5 S5

Höchſte Tomperatur den 10 . Dezember 7,1 ,
Dieſſte 8 vom 10 . /11 . Dez . 3,7

Witter ungsbericht
über die Winterſtationen der Schweiz

übermittelt durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ,

Berlin . , Unter den Linden 14,

vom 9. Dezember 8 Uhr morgens .

8 8 3
2 8 2 35 Schnee⸗

22 S a onen 5 Witterungs⸗ höhe
8verhältniſſe

— . 25 em

1360 Adelboden 2 [ Schneeſturm 1 10

1444 Andermatt —2 bewölkt 1 10

1856 Aroſa —2 wolkenlos , windſtill 20 —30

991 Les Avants 2 Schneefall —00
1052 Caux 1Schneeſturm —10

1561 Davos⸗Platz —5 llelcht bewölkt —10
1019 Engeiberg —1 5 1 —10

1050 Grindelwald —2 bedeckt —10
1053 Gſtaad⸗Saanen 0Schneeſturm 10 —20

1169 Kanderſteg —1 bedeckt —10
1190 Kloſters⸗Platz —1 Jwolkenlos , windſtill 00 —00

1477 Lenzerheide —3 leicht bewölkt —10
1450 Leyſin 1Schneeſturm —10

277Lugano 5 bedeckt
376 Montreux 6Schneefall ＋ 00 —00

1650 Mürren —1 bedeckt —10

1440 Rigi⸗altbad
1068 Ste . Ccoix⸗des Raſſes 0Schneeſturm 00 —00
1846 St . Moritz⸗Dorf —6 leicht bewölkt 40 —50

1275 Villars⸗Cheſières —2 [ Schneeſturm 10 —20
1300 Weißenſtein —1 bedeckt —10
1279 Wengen —1 —10

Zweiſimmen 2 bedeckt 00 —0094⁵

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im
Voraus .

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Wekter⸗Dienſtes .

( Nachdruck verboten . )
15 . Dez . : Feucht , Nebel , Niederſchäge , kalt .
15 . Dez . : Trübe, feuchtkalt , Regenfälle .
16 . Dez . :

985507
meiſt bedeckt , feucht , ſtrichweiſe Sounen⸗

chein .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Inlins Witte ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelber :

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktion . Teil : Franz Kircher

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. H.
Direktor : Eruſt Müller .

„ Schilder - und Dlakat - Ilalerel

B 2 , 12 H . Hdelmann FTel. 4399

Uelstungskähigstes Institut . 16416

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam , dass die Berlier Schirm -

Industrie , Max Lichtenstein , D 3, 8 Planken , einen grösseren Weih⸗
nachtsverkauf in Schirmen veranstaltet und ist dieses eine wirklich

günstige Gelegenheit für passende Weihnschtsgese enke , 171

Die Beſeitigung von
Wanzen und Käſern in einzelnen RNänmen⸗
ſowie ganzen G Abernimemt

— „ „ 5
1 ardi 2 2

de e

Natten , Nänſen⸗
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Pehnaclsvunc
zum „Rehessen “ Land-Tfink-Siede- Koch-Baek-Eier u. Butter 7

Wehndler i . Wen zu billigsten Tagespreisen . — Spezialität : „ Steirische Eier “ 8

e e ee Hasenmarke so gut wie Italiener , aber viel billiger . E
5

Pfalz , ſucht vermögd. Damne en ETportgeseuschaft Matneis , Suppanz, Koritschan 8 0ſs . Filiale Mannheim
kennen zu lernen behufs Hei⸗
rat . Ernſtgem . Offert . erbet .
u. Nr . 10684 a. d. Exp .d. Bl .

Telephon 7116

55

intreffen fris cher Ware .

bestelle ich meiiin

Telephon 7ʃ8

6

für Damen und Herren

In vielselfiger Huswahl

zu billigsten Preisen

bei S. Kugelmann

Planken , S 1, 10 .
Schmuck , Kuxus - und

19754

e,
N

lederparen .
Srüne

Rabaftmarken!
Fabrik⸗lliederlage in echit Schlildpatt zu letto⸗

Prellen von Jean Putzin K Sohn in fürmberg .

——— — ͤ — — — ñ — ——̃̃ññ —ñ —
Der Altbuchhorſter Mark⸗Sprudel Starkquelle ( Jod⸗

Eiſen⸗Mangan⸗Kochſalzquelle ) hat mir bei einem alten

Frauenleiden
und chron . Blaſenkatarrh ſehr wertvolle Dienſte geleiſtet ,
die Schmerzen und Schärfen vollſtändig genommen und eine
wunderbare Kräftigung der leidenden Teile bewirkt . Der
Mark⸗Sprudel wirkt glänzend auf die Tätigkeit der Nieren ,
reinigt das Blut und die Säfte . Durch ihn bin ich aue
vollſtändig von meinen Menſtruationsbeſchwerden , die mich
jahrelang in der ſchrecklichen Weiſe quälten , befreit . Ihr
Mark⸗Sprudel iſt unbezahlbar . Frau . “ Aerztl . warm
empf . Fl . 95 . in der Pelikauapotheke , bei Ludwig & Schütt⸗
helm , Hofdrogerie , O 4, 3, Filiale Friedrichsplatz 19, Fr .
Becker , G 2, 2a, am Speiſemarkt , Th . v. Eichſtedt , N 4, und
E. Moeffinger , Moltke⸗Drogerie , B 6, 7a, zu haben . 14279
eeeeneee

—

Empfehle in relchhaltigster Auswahl :

Zeht silk
in einfacher und modernster Ausführung ,

zu den biiligsten Tagespreisen :

Sehwerversilberte

N

Süberauflage in allen Stilarten .

Stahlbestecke
Nur

prima

Qualitäten

in allen Zusammenstellungen

5961
Gwüne Rabattmarken⸗

Spezlal - Haus in Löffel - und Messerwaren

p 7, 19 „ Heidelbergerstr . Tel . 4469

rne Bestecke

Alpaceabesteeke
mit Ia . silberweisser Unterlage ſ . garantiert gestempelter

Stets hervorrag . Neuheiten

mit Ebenholz - , Horn - , Knochen - , Perlmuttergriffen u, 8.

Taschenmessel, Schsgfen U. Maticures
Tonplete Besteckkästen u. tuis

in jeder Zusammenstellung und Preislage stets vorrätig .

%%0 bbensgrosses porirt
Im Berliner Ateller , Inh . E. Kregeloh . Feinste Auskührung bei
billigsterBerechnung . Grösse A2οm . m. PassepartoutM G .

Aufnahmen dazu gratis .

Berliner Atelier Breltestr . ,H 1, 4

Kunststr . , N 3 , 12 .
19799

Praktische

Weihnachtsgeschenke

Ermässigte Preise

Max VMVallach , Mannheim

D 8 . 6 170115

Wäscheausstattung , Handstickereien

W.

zu Weihnachten
empfehlen :

Brotkörbe , Eimer , Fuss -

Badewannen , Kannen ,
Kübel und Servierbretter

Hler - Mafte
ist wie andere Marken eine chem . reine
Verbandwatte nach Prof . Dr. v. Bruns
hergestellt ; jedoch sehr billig im Preise
und nur zu haben in

Springmann ' s Drogerie

Wie jedes Jahr
gewähre ich bis auf weiteres

20 % Rabatt

Damen - , Herren - und Kindergarderoben .
80 kostet zum Beispiel ein Damen - Kleid Mk. 8. 40

ein Herren - Anzug Mk. . 40

gewöhnl . engl , Tüll - Gardinen per Stück Mk. . 50

bel tadelloser Ausführung und schnellster Badienung .

Falzisme Dampfarberei und Chem, Reinigungs-Anstalt
Friedrich Meier , Mannheim

Tel . 8800 . P 1, 6 H 4 , 30 3J1 , 19 — 0 2 , 19
Tel . 3118 Tel . 2291 .

Ludwigsbhafen , Ecke BIsmarck - und Oggershelmerstr .
— delephbon 0 , — — )

muf alle

gereinigte

19727

aus Holzstoff

Helios- und Thermos - Flaschen
in allen Preislagen . 14053 5

Hill & Müller
N 3, 1 Kunststrasse Tel . 578

TCCCCCCCc

eeeeeeeeeeeee

Woll Waren
geſtrickte Damen⸗Weſten per Stück von 2 Mk. an

Schulterkragen ( Handarbeith ,

Umſchlagetücher , Chenilletücher ,

Reſchſte Auswahl in :

Kinderhäubchen Käppchen Sweaters
ſowie ſämtliche ins Wollwarenfach einſchlagende Artikel zu

billigſten Preiſen . 19468

Herren⸗Sweaters, Rodel⸗Garnituren, Handſchuhe .
E 1, 6 ( rüher P 1, .

Sehr bfllfge Freise 18889

Freibeyde Gewaltey .
Roman don Jesco b. Puttkamer .

5 [ Nachdruck verboten . )

2¹ Fortſesung .

„ Gewiß , Herr Direktor Bendemann , das Teſtament meines
Vaters iſt mir vollkommen gegenwärtig . — Aber in einem Fall ,
wo es ſich darum handelt , meine Haupteinnahmen nicht ſinken oder

gar verſiegen zu laſſen , iſt die Heranziehung ganz ſelbſtverſtänd⸗

lich. — Und nun genug davon . — Laſſen Sie den erſten Ingenieur ,
die beiden Werkmeiſter Krauſe und Falkenberg und den vorarbei⸗

tenden Monteur kommen . Ich werde nachforſchen , wodurch der

Fall bei der Neuheringer Aktiengeſellſchaft entſtanden iſt , und die

nötigen Anordnungen ſofort ſelbſt treffen , da ich morgen nach

Hamburg zurückfahren will . “

Direktor Bendemann ſah ſtarren Auges zu dem jungen Fabrik⸗

beſitzer hinüber . Welch ein böſer Geiſt mußte in ihn hineingeraten

ſein , um einen alten bewährten Beamten und Freund ſeines Vaters ,
der den Grundſtein mitgelegt hatte , ſo zu behandeln . Wie ſollte er

ſich nun verhalten ? — Konnte er dieſe Zurückſetzung hinnehmen ,

oder war die Zeit gekommen , in der man ſeiner Dienſte nicht mehr

bedurfte ? — Am Totenbette hatte er Robert Talhaus in die Hand

gelobt , ſo lange ſeine Kraft reiche , nie die Fabrik im Stich zu

laſſen . — Bisher hatte er es getreulich gehalten — jetzt aber wurde

es ihm bitter leid gemacht ! —Er nahm ſich gewaltſam zuſammen ,

um in dieſen ſchweren Augenblicken ſeiner Pflicht zu genügen .

Er öffnete die Tür zum Bureau und ſah , daß bis auf die

Prokuriſten Löwen und Mühldorf keine Beamten mehr im Kontor

anweſend waren . Die Mittagspauſe hatte bereits begonnen .

„ Herr Talhaus, “ ſagte er , ſich zu dieſem umwendend , „die

Werkmeiſter und Ingenieure ſind nicht mehr zugegen . Ich werde

ſie für Nachmittag beſtellen . “
Darauf empfahl er ſich kurz , nahm ſeinen Hut und ging lang⸗

ſamen Schrittes zum Wohnhaus hinüber .

Paul Talhaus ſah ihm einen Augenblick durch das Fenſter
hinaus nach . Fühlte er , daß er dem alten ehrenwerten Mann mit
ſeinen Worten ſchweres Leid zugefügt hatte ? Wurde es ihm
bewußt , daß er mit ſeiner Firma auf eine Bahn hinausglitt , die

ſich unregelmäßig und abſchüſſig zeigte ? — Beſaß er die Kraft , das
Steuer richtig zu lenken 2 — Hatte er ſich nicht mit Abſicht ſo

ſchroff zu dem vertrauensvollen alten Manne geſtellt , um der ihm
läſtigen Vormundſchaft in der Leitung der Fabrik auszuweichen ?
— War es klug gehandelt ? — Gerade jetzt , wo er ſich verheiraten

wollte und monalelang zu verreiſen beabſichtige ? Brauchte er in

dieſem Augenblick nicht am allermeiſten die bewährte Kraft Bende⸗
manns , der Johrzehnte hindurch der Fabrik vorgeſtanden hatte ?

Frachtbrieſe ba. arag 8 85
Or . H. Haas de Buchdruckerei .

Ein unangenehme Situation trat für ihn ein . Er konnte gar

nicht verſtehen , daß ihm , dem verwöhnten Sohn des Glückes , ſolche

Unbequemlichkeiten erwuchſen . Er blickte nach dem Wohnhaus

hinüber . Auf einmal bemerkte er , wie ſich dort eine Geſtalt am

Fenſter zeigte und dem Direktor zuwinkte .
Renate ! — Es war Renate ! Natürlich würde der Vater ſofort

ſeiner Tochter alles erzählen und ſein Herz vollſtändig ausſchütten .

Paul Talhaus ging andere Wege , als es die bisherigen alten

Normen vorſchrieben , — er wollte ſein eigener Herr in der Fabrik

ſein , er bereitete eine Menge Schwierigkeiten , ſetzte Hundert⸗

tauſende aufs Spiel und was ſonſt alles vorgebracht werden

mochte . — Gott ſei Dank — eins konnte Direktor Bendemann

Renate noch nicht ſagen , daß der Beſitzer von Talhauſen bereits in

einigen Tagen mit Erna von Grotening bermählt ſein würde .

Warum ſollte Renate dies auch nicht wiſſen ! — Gab es noch

eine geſellſchaftliche Pflicht zu erfüllen , nachdem Direktor Bende⸗

mann ſelbſt die einſtige alte Freundſchaft ſchroff zurückgewieſen

hatte ? Ihm waren jene Worte wohl bewußt : „ Draußen find Sie

der Herr , aber hier vor dieſem Zimmer erhebt ſich eine Schranke ! “
— Nun gut , die Schranke ſoll beſtehen bleiben ! “

Die Mädchengeſtalt war vom Fenſter verſchwunden . Paul

ließ ſich in den Seſſel fallen und ſchaute noch eine Zeitlang vor

ſich auf die ſeingeſchnitzten Arabesken des Schreibtiſches , an dem

ſein Vater ein Leben hindurch tätig geweſen war .

Folgte er dem klugen , tüchtigen alten Herrn getreu in ſeinen

Fußtapfen , wie er ihm berſprochen hatte . Er mußte ſich ſelbſt vor⸗

halten — er tat es nicht . — Ihm fehlte die Luſt , ſich eng an dieſen

Platz zu feſſeln . Das amüſante Treiben in der Welt draußen

lockte ihn ; — der Nervenkitzel der Zeit erſchien ihm begehrens⸗

werter , als hier zu arbeiten und Schätze aufzuhäufen . — Das Be⸗

wußtſein aber , ein Glied in jener Kette zu ſein , die unaufhörlich
angeſpannt iſt , um vielen Familien das tägliche Brot zu erhalten

— — das Pflichtgefühl , dem gewaltigen Vorwärtsſtreben der In⸗

duſtrie , dem Emporblühen des Staates ein Förderer zu ſein , —

hatte Paul Talhaus nicht . Er begriff nicht die großen Aufgaben ,
die ſeiner harrten und den Mann erſt zu dem machen , was er

wirklich ſein ſoll , ein unaufhaltſam Schaffender , ein für das All⸗

gemeinwohl bemühter Geiſt .

Sein Inneres war eine flache Ebene , ohne den erhöhten Aus⸗

ſichtspunkt , von dem erſt der Blick in die Ferne ſchweifen kann . —

Paul beſann ſich , daß in ſeiner Wohnung das Mittageſſen be⸗

reit ſtand . Es freute ihn nicht , allein ſpeiſen zu müſſen . In der

letzten Zeit hatte er die Dinerſtunde mit Erna und ihrer Mutter

in den eleganten Reſtaurants Hamburgs ſtets angenehm verbracht .
Am liebſten hätte er in dieſem Augenblick gewünſcht , mit den großen

rauchgeſchwärzten Fabrikgebüäuden Talhauſens in gar keiner Be⸗

ziehung mehr zu ſtehen .

Wie angenehm wäre es für ihn , wenn ſich die darin angelegten
Millionen in ſicheren Papieren auf der Bank befänden . Alle

Laſten , Verpflichtungen und Aergerniſſe zerſtorben dann für ihn in
ein Nichts er konnte mit Erna das Leben ungetrübt durchſchwelgen .
— Wer hatte heute jedoch ein ſo bedeutendes Anlagekapital für den
Erwerb einer großen Fabrik flüſſig . Die Gründung einer Geſell⸗
ſchaft war bei dem ſchlechten Zeitpunkt undenkbar . Er mußte ſich
alſo das Joch gefallen laſſen , wenn es ihm auch unliebſam genug
erſchien . —— —

Paul trat in das Kontor hinaus und bemerkte dort den alten

Kaſſierer Löwen , der damit beſchäftigt war , einige Abrechnungen
fertig zu ſtellen .

„ Warum gehen iSe nicht zu Tiſch , Herr Löwen ? “ fragte er
den bewährten Beamten .

„ Ich opfere gern ein bißchen Zeit , Herr Talhaus . Nachmit⸗
tags muß ich vollſtändig a jour ſein , das iſt nun einmal notwendig ,
um glatte Bahn für die neue Arbeit zu haben . “

Paul horchte auf . Die Worte klangen ihm wie eine leiſe
Mahnung . Was waren doch in der Fabrik unter den alten Be⸗

amten ſeines Vaters ganz entgegengeſetzte Anſchauungen als
die ſeinigen verbreitet . Wie eine gewaltige dunkle Maſſe hob es

ſich gegen ihn empor und legte ſich gleich einem Alpdruck auf ſeine
Bruſt . — Er bermochte dieſen nicht abzuſchütteln , — nur forl

fort , aus dieſer ſchweren , beklemmenden , kohlendunſtigen Luft in

das freie Leben Hamburgs . — Dort konnte er erleichtert aufalmen .

Schon war es ihm zuwider , daß er für Nachmittag die Konferenz
angeſetzt hatte — am liebſten eilte er ſofort zurück .

Haſtig nahm er in ſeiner Wohnung das Mittagsmahl ein

und ging dann prüfend durch die geſamten großen Räume Warum

ſollten die vielen wertvollen Sachen in Talhauſen verbleiben . War
es nicht angezeigt , wenigſtens einen Teil dabon mit zur neuen Ein⸗

richtung in Hamburg zu verwenden . Die Prunkſtücke und wert⸗

vollen Kunſtgegenſtände , die ſein Vater mit vielem Geſchmack er⸗

worben , konnten doch die Villa ausſchmücken helfen .

( Fortſetzung ſolgt . )

Elektrische

Ohristbaum - Beleuehtung
Stotz & Cie . , kleln- 5e8 , n . b, f .

O 4 , 8J90 Teiephon 6 , o80 und ο 2ʃ5

KaulptVwertretumng d . SSS



8. Seite .
Heneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) 1Mannheim , 11 . Dezember 1911

r Hee Beiſcigernng eeee Nfionallüberaler Verein Maännheln
wir im Hofe der Farrenhal , Am Dienstag , den 12 . Aaen E
9 0 d nachmittags Aewaren Der Juugliberale Verein annheim hält am Dienstag , den 12 . d . M.
9 2 ge 2 18. 12½ f ger 18 118 1 2 9

3 5 32 2 5 N 4 2 2 — 0 fMannheim , 7. Dezember 1911 . N 2, e 8 öles abends 8½ Uhr in RNodenſteiner , & 2 , 16 eine
Städt . Gutsverwaltung : Schreibpulte u. Tiſche , belsgenneits-Käufe 1 IAnln0 0Krebs. — Blureauſtühle , Gaslam⸗ ] Enorm ölteg ? billiaſt un verkauſen bei

Zwangs⸗Verſteigeruung . bven und anderes mehr . ] vorhangen eind noch : Heckel , Piauolager ,O 8, 10 . IDienstag , 12. Dezeinber 1911, Ni . 2n nold , Auktionator Puppen, Khpfe, Armne, geſne , Er ko »piettes Schlaßzim⸗ 85 8
nachmittags 2 Uhr , Tel

185. Waäsche, Kleider, Schürzen , zimmer , eine vollflndige
werde ich im Pfrandlokal O 6, 2 Hüte , Strümpfe, Schune, Ser - Küche, ein komplettes Bett , ab, zu der unſere Mitglieder freundlichſt eingeladen ſind. Uebere 9

15 Annmof
ſücdeenee Ae e

0

5

5
40

81 llerde , het , Splele , weinig gebraucht, zu
jedem an . i

Bede der Rei 61ene inſen Wbel lſe e Sörnege, nehmbaren Pre en vertaufen „ D ie ed utung er kichs agswa en
und Sonſtiges 66147 Kinderstüpſe efo, ete , da die Wohnung bis 15. ae⸗

. d der Generalſekretär der Landesvar5 1 räumt ſein muß . 10763 ( wird der Generalſekretär der Landespartel , Herr Rechtsanwalt Thorbecke⸗e ſestlenn -Fr , 70
Karlrauhe , ſprechen .Hannhels rlaaken , fammophons und platten . 4 4, 6 part. Der Kaudidat der vereinigten liberalen Parteien unſeres Reichstags⸗Iwangsberſteigermg. Trelephon n . nz ! 9 wahlkreiſes , Herr Profeſſor Dr . Gothein⸗Heidelberg hat ſein Erſcheinen ben⸗Dienstag , 12 Dez 1011 H 1105 10 0 4 9 geanſche ffalls zugeſagt . 661559 16 5 2 2 2

5 8 8 ＋ 5 5 14 M. N 5 7 225eed 5 Hoelrat 1 54751 Sbien EK 9 nde Wir bitten unſere Mitglieder , dieſer Einladung recht zahlreich Folge zu leiſten .
gegen büre Zahlang im Bon⸗ ge

5
Auktlonator , Tarator. (Wolfshunde) m Ia. tamm⸗

zorſ 5ſeicangweße öffentli ver . mſch die Setnn tez — —
iſteigern: 66187 foliden Fräͤulein zwecks Heirat 66145

5
＋ 6, 19 bades V

Stell 1
Beſtimmt 9 Betten ,3 kleine zu machen . Etwas Vermögen F 4 , 7. — 61 7. re . clektriſche Hetung wird zur Sllen suchenWaſch tiſche, Z eint . Schränke erwünſcht . Vermittler verbeten 1 f 872 Mitbearbeitung des Offert⸗und 2 Stühle , ferner 5 Kiſt⸗ Anonym zwecklos. Gefl . Offt. ſtelegenheitskauf 75 tollen kinden weſens ein junger auch im] Praktiſch erfabrener Bau⸗
Neſhſedtrer d 15 Nöbel unt H. 2884 an D. Frenz , Hochelegante mahagonle 25 Maunheim E. B. an eſienr

Zeichner ſhrer⸗
ch Art . 5 60 N

Einrl 3535 30 Zeichner mit auführer⸗Maunheim , 11. Dezemb 1911 Expedit. , eee zdenkfemmerAellung, N Bureau : Elelztro Ingenieur 5 ſucht bis 1. Jau . 1912Lindenmeier, Gerichtsvollz. Beſſere vetheir . unabhäng . Pyäse Aprell 05 Ane
Vereinshaus Laurentianum , odey Stellung . Gefl . Offert . unt .2 — Dame repräſent . ſchlanke äscheabteil . 480 . — M.

Laurentiusſtr . 19 u. Riedfeld⸗ Würme⸗Technil 10762 an die Exped . ds . Bl .Iwängs⸗Berſteigerung Erſcheinung , ſucht mod . elchenes Bestens eingeführte ſtraße i. Geöffnet : Vorm . 8 25
„ „ „

Dienstag , 12. Dezember 1911 per bald einen Poſten in der Speisezimmer bis 12 Ubr , nachm .2 bis 7 Uhr. ] eucht , deſſen zeilweiſe Ver⸗ Wander⸗Oekorateur., Dei „Konfektions⸗ 0 f 2 seltene Gele eit t Ak — 5 T. end 2 inachmittag 2 Uhr , F en eeee dee e ee dterſebang des Weirtehe und P. akatmalerwerde ich im Pfandlokal ,Q6, 2
Fili Il it ri ivan , Ausziehtisch und 4 5 bt . leiters in Ausſicht genommen ſucht in mehreren Häuſern Be⸗hier gegen bale Zahlung iim 0

* 0 eiterin , echt . Lederstühle nur 428 M. Laurentianum , Heim für iſt . Eintritt ſoſort . ee ater Nr . 10766 an bi
Naffir 5. 0 Iffenti 740 Seonfg 17

1712 411 8 Augehnte 5 San Offer An * am die951 Suſe n onenelnrlohtung ſteiseposten erwerbstätige Frauen itgabe
Expedition dieſes Blales .Möbel verſch art A1 1

1 5 9wenunbein 11. Ber 101 . O Rren Naungeim ef eand e ,
KTrer , Folle Penfton (Wohnung, Bp. An präche unter 66188 an die —

Krug , Gerichtsvollzieher . Junge gebild . Frau wünſcht Kane 1 Bei köſtigung , Licht und Heizung) CExvedition d. Bl . Ruhig . Beamtenfamilie ( 83. 4 A ſich wieder zu verheiraten . 10755 Colinilraſt 4. 1 Tr
— 0

Mk. 43 . — pro Monat . Dn Perſ . ) ſucht auf 1. April 19122 , L , Schöne Wohnungs⸗Ginricht⸗ Piane gebraucht 75 ut zu v b
5 Abt . II . 66150

1 8 .
Mahe 5es Nen ahVerſteigerungslohal . . en Feſchke

e re⸗ 3 ergeben .
Arbeitsnachweis 1. Arbeiterin u. 10682 an die Exped .d. B1.; 7 xei u. Broncebeſchläge , beſtes 5 1 —85 75 Poſten nrenz nnoncen Erpeditlon . Fabrikat, Ankauf 1200 45 Tuchtige , geschätts - für erwerbstätige Frauen : welche flott im garnieren ebenſo Möbliertes Iimmerald⸗ und Si erwaren , Mannhelm wegen Auſchaffung eines gewandte Herren be - fla) für Heimarbeiterinnen , 1 Vorkänt N mit Frühſtück geſucht . —Bijouteriewaren als : Flügels billig abzugeben . ieben ihre B ür 5 orin Offerten mit Preisangabe untKetten , Akmbpänder , clie awig , 2 a.

4
lb . banger n cheen an und pfdee Ngele, geiug Oft ant Ggeltgnn , A. eBroſchen, Ohrringe , Ringe Beſichtig . zwiſch . 2 u. 4 Uhr 0 kaufn. Gehilfinnen ſprüchen u. Zeugnisabſchriſten e⸗ 12Krawalten⸗Rabeln und baubes

bo,Mͤagleborg % 6 Simdetbilmmene , erb an 60156 ] 8ASinmet⸗Wohmnganderes mehr . 66148 6 f unt . Chiffte H. 307 U. nen Fiike
nes ,

Wg 1 Zimmern , M1 8 6 % aee
Ferner eine große Partie blegen bifs all CCCC

„ 9 0 ec HI. S. baiut en . Je 11 arre
Frack , Smocking⸗Anzug , — für ſchulentlaſſene junge

48 0
Offerten mit Preis unterSig n

ee Ein ſauberes , tüchtiges Mädchen .
Rr . 66142 an die Exped . d. Bl .billiger wie überal . ebbein Fener Hausmädchen , 5

Alleinmädchen G * möbl . Zimmer von beff.M . Arnold , Auktionator . donfirmanden und Bur⸗ das etwas nähen kann , geſ . geſucht . 66196 Welches perf . in Stenographie am abſe 18 — —55
n22 . 4 Tel . 2285 . ꝙ 3 , 4

15 10 00
Rheinvillenſtr . 2 , 2. St . Lamenſtraße 7, 3. Stocl . 10 Maſchinenſchreiben , zum Aaae Angaben unt . Nr. 1076877 2

66085 ſoſortigen Eintritt gefucht . an die Expedition ds. Bl. erbeten .Verſteigerun 15 il 0 — 1
„ „J. 5 2 I Offerten ſind zu richten anDie zum Nachlaß des Schuß⸗ guünstige apftalanaage . Brillaut⸗Ringe Thneodor Alt .

& Prieſter ietgegee e eeeee , Haeerabnectungdergeutsehenkunstburen J . Nenee , . eeenJahrniſſe 5 bgte Henenlen zae , Brillantan ganger, fein , 8 Aüuren
6 . m. 5. . Mannheim ,

8, O, Ill. Stock
tese der zaen Bedarfsar⸗ modern , vreiswert . 66073 f 4 igni

60 S 00
5 tlikels der Feinpapierbranche 1 chtwetzingerſtr . ö3 .

1wird ſus Gapttalbeleilt R . Apel ( Juwelierwerkſtätte )
010 Partelgänger des Impressionismus

66151 ſchöne . Zimmer⸗Wohnung mitin meinem Lokal I 3 , 1 — 5 85
Laden 0 7, 18 . Tel . 3548 . Mk . . 50 , geb . Mk . 12 . 00 . Fleißiges und williges

per 1. e n9
* ehren 1875 5Affentlich gegen bar : 1 voll⸗ Kaufmaun joſort geſucht , 5 Heidelbergerſtr. Ueberell glänzend besprochen ! 20180 ofort 5 eenſländiges Belt m Federbetten , gegen garanlierte Ge . 2 2

86014 C , 17, 1 Treppe . Golsſtraße 9 a , 2 Zimmerzweitür , Schrank , Rohrſtühle , Einlage Sohönstes Weihnachtsgeschenkf . Kunstireunde .
Tüchſige

5 9 u. Küche , Glasabſchluß aufetrenkleider , Stiefel , etwas zu 10 %. Geſl. Augebote
85 1. Januar od . ſpäter zu verm .ederborrat , 1 Schuh⸗ 1975 05 ſpianofabrik Schwecht

F . Nemnich , Buchhandlung M 3,78. Aushilfs⸗ Nid. Besget, Bng .machernühmaſchine , Lei⸗ uvolf Moſte, Karld : 16 allen, für Mk. 350. — 111 — — —
Verkäuferiſen , Werkzeug , 1 filb . ruhe , B. 14887 Abun e 66144

N
SKauterin

Samehſtraße 9 , 5 St. LccresTaſchen uhr ꝛc.
Stierin 9, C 7, 6, pt . . Danksagung . für Lurus⸗Papierwaren etc . großes Zimmer zu bermielen .Ferner : zweitür . Kleider “ H? TTTTTTTTT11T1T1T0ß0 ſofort geſucht . Offert . unl . Müheres 4. Stock . 252687 Lüſter, noch Bilanzſicherer Konzertzither Fur dis Sewelse herzlicher Teiinahme , bei dem 66185 an die Erpedit d. Bl .ehr gute Nähmaſchine mit Kauen unnd Zubehör zu vkf. Hinschelden unserer innigst gellsbten Mutter sagen Monatsfrau oder Mädchen 7

Peelertpleh l ignbeS Buchhalter Weeenee eeee
nerzichen Denk 10 6 Maon mmerf0 höne Steh⸗ 71 Klavi 5lampe , 1 Anrichte mit Auſſatz . perfekt franz . , engl . ſpaniſch Me alle, Phafen, Lulſeuſtr Die trauernden Hinterblſebenen behrlings-Gesuche 7 Tee Parabepla

1 Küchentiſch ,1 Klavierſtuhlꝛc. ( Ausldndspraxis ) mit Organi⸗ 10757 Familie Kimmel . rN 175 1, 2 fn mt. ⸗Theodor Michel , alions Talent 11898
5

38 7 Für Feuerverſicherungs⸗Büro „ ſchön möbl . Wohn⸗
Walſenrat . Sucht Stollun 1 1 Lehrling 5 Schlafzimmer mit ſepar.g. 8 b Mannheim , 11. Dezember 1911 . 5 55 0 39 Kingang v. visa - vis preisw .Fa . Zeugniße und Referenzen . 0 Iü masb Iſteft 5 Ar . 86130f zu bermieten .

8
5DLehrnadeben Offter . unter F. 2 p. 4059 deutsche u. amerikan . Systeme 4 8158

Rud . Woſſe , Pirmaſens . in verschiedener Preislage ,
Wir ſuchen per 1. Januar für

Auſer ee n ein alle Mil Sichtbarer Schritt
Lehrnidchen Ternsechtes I . M. il . —, fl . - ct

Familie. Schriftli
ee e

eeaus guter Familie. chriftli de üusserst preisw . zu v en .erten aſt Gruber 4 Co .deebnee ce8l Schreibſtube 1FCCC
Sſe sparen viel Schrelbmaschinenmechanlker

Ieuſchriſten und Vervielfältigungen M 4, 8, Tel. 3002 .
und werrben Beusaher , belbt

fer u.alen Zobeken 30l , Für alle Beweise warmer , wohltuender
8

2
Ersatzteile für alle Systeme .

66088 * N 0 1 8
de ſbrs Sücher⸗ c0 1 Sinig deersenent Teilnahme , die ich bei dem schweren Schick .
ranzen und Lederwaren 1 u. Ltür . Spiegelſchr, pol .

u. lack. Schrank , Auszieh⸗ u, 1dur in geter Satherhand . „Henalches Hein a Sn g salsschlage , der mich betroffen hat , erfahrenarbeit kaufen bel u. Anwalt , Prokeſtant , 1 Hanmedem15 8 g. Dame, die denſelben Wunſch ] mit Decke, pol . Kommdde u. 1 1 f 1
dent wab geb. 1. ſchreiben u Waſchk , Pochtiiche , verſch. voll⸗ durfte , spreche ich allseitig meinen tie fempfun -Docent ? Bern , pauptpoſſlag . ſtänd . Betten gute FederbettenDiseretion Ehreuſache . 1189 Küchenſchrant, Nähmaſchine⸗

b
0 e.

5
0

10750 T 6 , 7, 2. St . Iks . denen Dank aus .
20126Zweiräd . Pandwagen Fillienterrichi zu verkaufen . J 5, 10767

Gut erhaltenes
Gereiſe Is. Fraucg⸗Anglziſee AA HHKet

erteilt gründl . u. raſch franz . nebſt 6 Speiſezimmer , Stüh e
oeund engliſchen Uünterricht. und ein Salonſchrank ſehr

10690 Roſengartenſtr .32 eee 9 29

Höhh⸗ —
—

—Iullge Lehrerin ee : Schsner eich .S . gel
in deutſch , franz . , engl. Literat .n. ſowie einen S. muckkaſten , iſt 8

4Nachh i. dieſ . Sprach . Offert . un . vreiswert zu verkaufen . 10765

R 8 U üd
Nr. 10740 au die Exped K E, 24 , 8. St . Hiuth .

N 6 III 6 Brer Unterrieht
F 2 , 12 Sattler F 2, 12 in Klavler , Zither , Cigarrenladen⸗Einrichtn.

P ˖ Mandoline Beſſere Ladeneinrichtung ,Lederwaren , Portemonnaies
ns 3 ſehen e ſo aut wie neu , zDamenhandtaschen erteilt gründüch Friebr

*Friedr . Null⸗ ſofo 8in relcher Auswahl . meſter , Muftklehrer , 1 2 , 18 . unter 12. 17527— Grrüne Rabsttwarken . . 54048 vedition dieſes Blattes .
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*

Ceneral⸗änzeiger ( bellagblatt )
8

ur noch 4 . Jage !

Sprechende
Hund !

dazu das von der Presse
und Publlkum glänzend

beurteilte
Dezember - Programm .

Nachschluss d. Vorstellg .

Cabaret Trocadero

14 Cabaret - Steme 14

Café - Reslaurant ' Alsace
abendlich 8 Uhr :

Oaruso - Konzerte
EKünstler - Konzerte der

erstkl . Solisten - Kapelle
Rück .

b 8 840

Die Krankenanſtalt dahier
bedarf pro 1. Halbjahr 1912

aren :
ca . 4000 Ko. Weißbrötchen

( Waſſerbrötchen ] à 190 Gr .
ca. 9000 Ko. Milchbrot à 80

Gramm
ca. 6000 Kilo Milchbrot à 55

Gramm
deren Lieferung im Submiſf⸗
ſionswege vergeben werden
ſoll . 166

hierauf wollen
i

Samstag , 18. Dezember 1811 ,
vormittags 10 Uhr

mit entſprechender Aufſchrift
verſehen auf dem Bureau
der Krankenhausverwaltung
R 5, 1 eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen
liegen inzwiſchen auf goe⸗
nanntem Burean zur Einſicht
offen .

bezeichneten Gegen⸗
ſtände ſind von den Lieferan⸗
ten in der Krankenanſtalt
oder deren Filialen zu über⸗
geben .

Die Angebote haben in der
Art zu erfolgen , daß bei den
einzelnen Gattungen

a] Weiß⸗ ( Waſſer⸗Brötchen ,
b Milchbrot

der für die ganze Lieferungs⸗
zeit zu fordernde Preis per
ein Kilo in Buchſtaben be⸗
ſtimmt ausgedrückt iſt .

Außerdem iſt für die ganze
Lieferungszeit an der fewei⸗
ligen Monatsrechnung ein
Rabatt , in Prozenten ange⸗
geben , zu gewähren .

Angebote , die nicht unſern
Bedingungen entſprechen ,
werden nicht berückfichtigt .

Die auf vorgenannte Lie⸗
ferung eingereichten Offer⸗
ten treten erſt nach Umlauf
von 14 Tagen , vom Tage
der Submiſſionseröffnung an
gerechnet , uns gegenüber
außer Kraft .

Mannheim , 4. Dezbr . 1911 .
Kraukenhauskommiſſion :

u. Hollander .
Sonner .

Bekanutmachung.
Die Krankenanſtalt dahier

bedarf pro 1. Halbjahr 1012 :

Backwaren :
ca . 17 000 Ko. Schwarzbrot

1. Sorte à 1 Ko.
deren Lieferung im Submif⸗

werden

verſehen anf
der Kraukenhausverwaltung
R B, 1 eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen
liegen inzwiſchen auf ge⸗

Burean zur Ein⸗

Die Gegen⸗
ſtünde von den Liefe⸗
ranten in der Krankenanſtalt
oder deren Filialen n über⸗
geben .

Das Angebot hat derart zu
erfolgen , daß der für die

ganze Lieferungszeit zu for⸗
dernde Preis per ein Rilo
in Buchſtaben aus⸗
gedrückt iſt .

Außerdem iſt für die gange
Lieferungszeit an der ſewei⸗
ligen Monatsrechnung ein

in Prozenten ange⸗
ren .

5 te , bie unſern
ingungen en

werden nicht berückſichtigt .
Die auf vorgenannte Lie⸗

ferung ten Offer⸗
ten treten erſt nach Umlauf
von 14 Tagen , vom Tage der
Submiſſionseröffnung an ge⸗
rechnet , uns gegenüber außer
Kraft .

Mannheim , 4. Dezbr . 1911 .

Krankenhauskommiſſion :
v. Hollander .

Sonner .

*.

＋ Bureau

J3. EE 0

5 Guſa Rigalim

1. Blech Abendlied ; b) A. Wernicke ,

Manndeim , 11 . Dezember 1911

75 Neuheiten

echt Schweizer Stickereien

Roben 15516

in hervorragend schönen Dessins , reichste Auswahl

Ial . 2838 . Nosd Ottenneimer v1 1. L E.

Spezialhaus fur Schwelzer Stickereien .

Arolsd. Huf- Ad hatonal-Leater
Mannbeim .

Montag , den 11 . Dezbr . 1911 .

19 . Vorstellung im Abonnement 4

Brand der Leidenschaften
Schauſpiel in vier Akten von Joſip Koſor

Regie : Ferdinand Gregori

Perſonen :
Jlariſa Salic , ein vermögender Baue
Mara , ſeine Frau
Ilia , deren Sobn
Ruza , ſein Mädchen

Karl Schreiner
Maragarete Paſchke
NRudolf Accher
Mariaune Rub
Alexander Kokert

Tom Wutels
Ernn Rotmund
Georg Köhler
Hans Godeck
Emitl Hecht
Wilhelm Kolmar
Robert Günther
Paul Detſch
Eliſe de Lank

Stana , ſeine Frau
Ada , deren Sohn
Mitrko , ehemaliger Student
Der Richter
Valjevic , Förſter
Malic , Waldhüter
Petar Miskocic
Tunja Covic
Jela , Zigeunerin , Kartenlegerin
Martin Diie
Gabra Matie
Eln Geomeier
Der Kaplan
Der Notar
Ein Blinder
Ein Gendarm
Etu alter Ardeiter
Ein alter Zigeuner
Ein Pandür
Ein Diener

Karl Marx
Hubert Oith
Georg Maudanz
Otto Somble
Adolf Karlinger
Hans Wa bach
Al' red Landott
Hugo Voiſin
Paul Rechter
Otio Schmole

Erit 0 Tr ˖

Foaler denamtene 1

Jwel U nüchterner Maun Fat aler
Erxiler Louis Reifenberger
Iweiter U Hochzeitsgaſt Heinrich Steindrecher

Erfſter Hubert Ort

Zweiter Burſche Gregor Gordon

Bektlerin 5 m

dete; ) Midgen

Erſte Marie Kuieriem

Zwette
Nachbarin Therſe Weidmann

Dorfburſchen , Mädchen , Zeltzigeuner , Arbeiter , Dudenſackſpieler ,
Stimmen aus dein Volke , eine Zigeunerkapelle .

und zweite Akt au ein und demſelben Tage , zwiſchen de zwenlen
u. dritten liegt ein Jahr , zwiſchen den deitten u. vierten ein Tag

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Aufang 7½ Uhr . Ende n. 9 % Uhr .

Nach dem 2. Aufzug größere Pauſe .

Kleine Wreiſe

Im Großh . Boftheater .

Dienstag , 12 . Dez . 1911 . Volksvorſt . zum Einheitspreis
( 40 Pfg . pro Platz ) .

Sas Glas Waſſer .
Anfang 8 Uhr .

MANNHEINM .

Dienstag , den 12 . Dezember 19ʃl

abends 7½ Uhr

im Musensaal des Rosengarten

IV. Musikalische Akaflemie
des Grossh . Hoftheater - Urchesters

Direktion : Herr Hofkapellmeister Arthur Bodanzky .

( Mezzo - Sopran ] .

2. Lieder mit Klavierbegleitung : a ) Leo
Meinem Kinde ; o) Hugo

Hugo Wolf , Heimweh.

ersten Male . )

Fragt mir nicht nach ; d)

( Zum ersten Male . )

gleitung : a) Aller Seelen ; b)
e Ständchen ; d. Heimliche Aufforderung . 5. R. Strauss

Don Quixote , symphonische Dichtung für grosses Orchester .

( Violongell - Solo ; Solo Violoncellist Karl Müller . ) Am

Klavier : Fr . Taus ig .

Kartenverkauf von heute ab im Konzertbureau der Hof -

musikalienhandlung K. Ferd . Heckel hier . 66070

Sonntag , den 17 . Dezember , nachmittags 5 uhr

im Parkhotel

Tee⸗Anterhaltung
Künſtleriſche Darbietungen verſchledener Art , Auktion von

Spielſachen und Kurioſitäten .
Eintrittskarten zu Mk . . — ( incl . Tee ) in der Pfeiffer ' ſchen

Muſikalienhandlung . 83661
PDP 7

pfivat-Gesellschaft „Conoordia“
Segrüund . et 18888.

Jonntag, I7, Dezember 1gl, naebmittags präzis 6 Uhr

im Deutschen Hof , O 2 , 16

Abenden terhaltung
( Veihnachtsfeier )

zu der wir unsers verehrlichen Mitglieder und Freunde

ergebenst einladen .
Taheres durch Ründschreiben . Der Vorstand .

Karl Neumann⸗Hodisz

Die Handiung ſplelt in einem großen flabouiſchen Dorf , der erſſe 75

Solistin : Frau Margarete Ober , Königl . Sängerin in Berlin

1. Walter Braunfels , Serenade für kleines Orchester , ( Zum

3 4 . Halm , Symphonie ( P. Moll ) für Streich -Orehester .
4. R. Strauss , Lieder mit Klavierbe -

Mit deinen blauen Augen ;

Veranſtaltung zu Gunſten des Krippenvereins

wenn Sie aàn Haarausiall und Sehuppen leiden ,
ſondern beherzigen Ste folgenden Rat : Nehmen Sie
1. zum Waschen des (ea. alle 14 Tage : Herren ca. alle 8 Tage ) Bieger 8 Teer⸗

Shampoonpulver , 1 P. 25Pfg .3 P. 70 Pfg. Mild , höchſt einfach u. angenehm im Gebrauch

2. zum leichten Einreiben der Kopfhaut (ca. 3 mal p. Woche) Bieger ' s Bitako⸗Tannin⸗
Kopfwaſſer , prämiiert und geſetzl. geſchützt. Seit 20Jahren als ibeales Haarkrüftigungs⸗
mittel rühmlichſt bekannt . Für trockene Kopfhaut und Schuppen — mit Jeutg b
fettige Kopfhaut und Haar — ohne Jettgechalt . Kl. Fl . 1 M. 50, gruße Fl. 3 M. und

8. zur allabendlichen Maſſage der Kopfhaut (ea. 2 Minuten lang ) die weue, aigl.
maſſierende Haarbürſte . Dieſe erwirkt die Anregung der Blutzirkulatton , beſſere
der Haarwurzeln und ſomit auch Kräftigung ſchwachen Haares . Per Stüc von M. 1090

bis . 70. Erfahrungsgemäß die beſte Haarpflege ! Ich garantiere für den Erfolg .

＋4 2 5
A . Bieger ; Hof . Friseur , D I,

vne der Hof - Conditorei Thraner

Spezial - Salons für Damenfrisieren , Haarpflege . — Atelſer fur Haar -

arbeiten vom elnfachsten dis zum feinsten Senre in höchster Vol -

lendung . — Streng reelle Preise . 18966

e

ſater . 61 Quido Pfeffer
Hoſpelzhandlung .

jeder Art und Preislage .

ackts , Mäntel, Fcharpes, Muffen, Höte

— Modelle . —

5

Modernisieren .

nN
18188

Liederkranz (6. ) Mannheim.
4 Samstag , den 16 . Dezember ds . , Is . , abends 8 Uhr

in den Sälen des Roſengartens

nklache escheike]= AbelsUerbttng
empfehle (Aberdunterhallung im an 1 im Nibelungenſaal .

alöffnun 1

Damenkleiderstoffe
15

8 0 71
Programm :

eldenstofte 1.
Tanz⸗Aufführungen

Buckskin U . Tuche arrangiert von Aennie Häus .

fär Anzüge , Hosen und Mäntel 2

Aparte Westenstoffe 920 beſtegte Sieger
Tisch - , Leib· U . Bettwäsche hiſtoriſches Jutermeszo

in 2 Akten von Friedel Stern .

Unterröcke , weiss u. farbig

Schürzen

Bielefelder Taschentücher

3.

Lieder zur Laute .

Frl . Elſa Gregori .

ee120 Der Vorſtand .

Arbeiter⸗Sortzicdüngs-Vereiſ
Madeiratücher D 2 , 15

Seid . Taschentücher fur Schnupfer] Mitglieder⸗Verſammlung
5

Sei d. 8 4 ch enez fur Herren
am Montag den 11 . 5 12 0 abends ½9 Uhr im

Ball - u . Schultertücher
uMsAs Wehgene

Span. Tüll- Echarpes 755
bitten um pünktliches und e

5 8 ˖ 3 Figſiche NKünstlerinnen - Konzerte

Jap. bales
f

imn Börsenoafé Dedere Nadl

Reseee
nn Oafs Carl Theodor

Fantasietischdecken

Woll . Schlafdecken

Kamelhaardecken

Baumwoll . Bettdecken

Pariser Damenochester Schmidt .

Grosses internation Repertoire , chike Bepräsen⸗
tation , erstklassige Konzexte . 19891

Biberbettücher

Vorhänge
Piquedecken

Tüllbettdecken .

Wilder Mann N 2 , 13

tüglich Konzert

J. Sross Nachf. un. Stetter

Marktplatzecke

erstklassiger Damenkapelle . 19618

F 2 , 6 .

75

Zuahn - Atelier

Anna Arbeiter
meben 10919

K 1, 22 Gebr . Rothſchild K 1 , 22

Stlädt . Handels⸗FJortbildungsſchule Mannheim.
Die Ferien betr .

Die diesfäbrigen Weihnachtsferſen beginnen am 12. De⸗

zember 1911 und endigen am 3. Januar 1912 .

Mannheim , den 9. Dezember 1911 .
Das Rektorat :

Dr . Bernh . Weber .

Zarte undl reine Haut erzielt man unter
Garantie selbst bei dem unxeinsten ,
schlechtesten Teint , wenn man Dampf⸗
kräuterbäder mit elekttr . Masgage und

Lichtbestrahlung benützt . Abonn .

billigst . Neueste elektr . Apparate der

4 d „„„ enr, ,

K. Hlilgers
iruher Schellenberg .

Frledrichsplatz 17, 1 Tr .

Sonntags bis 7 Uhr geöfinet .

Schn fen Creme Docteur ſſlſche

nur Pofapotheke
gegenüber dem Kaufhaus . [u9esss ] Fernſpr 4099 .

Telephon 891

Schönheit

( Vom Wasserturm
Uinks. )

178

Unne m lun
PIANOS

PREISE : Mk. 350. —, 600 —, 650 . —

8 Plännhaus J . Ipiegel & Tuhn
Kgl. b. Hofl . , Ludwigshafen 8. Nh. , Mannheim .

Billigstes , preiswertes Piand M. 425. — 8
Monatl , Rate Mk. 10 — an, 10 Jahre Qarantie .

19320

der grsssten
Fabrik Europas



929 2 285Mebrüder Reis
Mannheim Hof - Lübelfabe k Mannheim

drosse Nusstellung kompl. Musterzimmer .

Deneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt )

Verkautshäuser : M ſ, 4 U. G

Leee
8 8

8 8
2 8
48 8
2

833in elnfacher und billiger bis
89

slegantester Ausführund . 8 29 hrung
58 Fabrlk : Kepplerstr . 17/J9 . Sesſohligung erbe .

Vannheim , den 11 . Dezember 1911

Erste Mmannheimer Versicherung gegen Ungeziefer
18779 gegründet 1900.

Inliaber Eberhard Meyer , konzesslonlerter KammerjägerCollinistrasse 10 Mannheim Telephon 2318
Jebernimmt die Reinigung sowie Freihaltung von einzelnen Räumenu ganzer Anwesen von Ungeziefer jeder Art unt , weitgeh . Garantie .

Spezlalist in radikaler Wanzen- Ausrottung .
hiahrige praktische Erfahrung ; Vorzüglieh geschultes Arbeitspersonal .Aeltestes , renommiertes und leistungstähigstes Unternehmen in Süd -deulschland . Abonnem .für die Hrn . Hausbesitzer , Hotelier , Fabrikanten
empfehlensw . Kostenfreier Besuch u. Voranschläge ohne Verbindlichkeit .Kontrahend vieler staatlich , und städtischer Behörden .

VBekanntmachung . 7
Die Reichstagswahlen betr .
Stadt liegen von Montag ,
ab acht Tage lang und

vormittags von 10 bis 1 Uhr

Die Wihleiliſten hieſiger
den 11 . Dezember l . Is .
zwar an Wochentagen jeweils
und nachmittags von 4 bis 8 Uhr und am Sonnlag , deit
17 . Dezember , vormittags von 9 bis 12 Ugr für die Alitſtadt
auf dem Staliſtiſchen Amt ( Rathaus N 1, Zimmer 20 ) fürdie Stadtteile Feudenheim , Käfertal und Neckarau auf den
dortigen Gememdeſekretarfaten und für den Stadtteil Wild⸗
hof auf der Polizeiſtation daſelbſt . zu Jedermanns Eluſicht auf .

„ Wir bringen dies unter Bezug auf die bezirksamelecheVBerfügung vom 8. Dezember 1911 Nr . 89781 zur öffentlichen
Kenninis mit dem Bemerken , daß Jeder , der die Liſte für
Unxichtig pder unvollſtändig hält , dies innerhalb der obigenOffenlagefriſt bei den genannten Offenlageſtellen ſchrlftlich
anzeigen oder mündlich zu Protokoll geben kann , dabei aber
die Beweismittel für ſeine Behauptungen , falls dieſelbennicht auf Offenkundigkeit beruhen , ſofort beibringen muß .

Maſinheim , den 8. Dezember 1911
Stadtrat : v. Hollander

Bitte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht ſich beim Ein⸗

tritt der kälteren Jahreszeit der Mangel an Kleidungs⸗
ſtücken aller Art fühlbar . Beſonders iſt Mangel anHemden , Unterhoſen , Socken , Halstüchern und Lederſchuh⸗werk . Wir richten beshalb an die Herren Vertrauens⸗männer und Freunde des Vereins die herzliche Bitte ,Sammlungen der genannten Bekleidungsgegenſtändegütigſt veranſtalten zu wollen und ſolche entweder anHausvater Wernigk in Ankenbuck — Poſt und StationDürrheim — oder an die Zentralſammelſtelle in Karls⸗ruhe , Blumenſtraße 1, II . ( Dienerzimmer ) einzuſenden .Die im bevorſtehenden Winter zu erwartende ſtarkeInanſpruchnahme unſrer Anſtalt erfordert bedeutendeMittel , weshalb auch Geldgaben recht nötig ſind . UnſereVereinskaſſe in Karlsruhe , Blumenſtraße 1, II . nimmtderartige Liebesgaben ſtets gerne entgegen .

Karlsruhe , im November 1911.
Der Ausſchuß des Landes⸗

vereins füür Arbeiterkolonien im Großherzogtum Baden .

Tierſcuh-Herein Manuheim, C. J.
Tieraſyl erling. Sthanteprpnenadt)

Berpflegung und Iſolirung , ſowie ſchmerzloſe Tötung

Bender .

Del
zwischen italien und der Türkei

lenkt gegenwärtig die Bufmerksamkeit
aller leser auf die Bänder des östlichen

llittelmeeres . Um unseren gesckätzten
Hbonnenten einen möglichst raschen und

Klaren Ueberblick über den Kriegsschau⸗
platz zu verschaffen , hat sich der unter -

zeichnete Verlag entscklossen , eine

des italtenisci-Türkischen Kriegsſchauplatzes ,

Ilaazstab : 3oo00 ooo , anzuschaffen .

Der Preis dieser Karte , die in unserer

Expeditlon zur Ansicht ausfängt , beträgt
nur 60 Pig . Bestellungen nimmt die

ESxpedition sowſe unsere Zeitungsträger⸗
* innen entgegen

Perlag des Seneral - Hnzeigers
Badische lleueste Hachrichten .

＋von Hunden und Katzen . 12638

— Acker⸗Verpachtung .
Dienstag , den 12 . Dezember 1911 , vormittags

11 Uhr verpachten wir auf unſerem Bureau , Luiſenring 49
nachverzeichnete ſtädtiſchen Aecker auf mehrjährigen Zeitbeſtand

Alt⸗Gemarkung Mannheim, .
9. Sandgewann Ozb. Nr . 1079 3575 qm

55 55 „ 1081 Los 1 u. 2 13952 „10 „ „ 1857 8 14066 „11. 55 „ „ 1830 u. 1842 11397 „12. 5 „ „ 1814 u. 1817 4314 „18. 5 „ „ dos 2674 „89. 5 „5 1 1682 „59. 1 „ 18858 2874 „78. „ „ 1690 u. 1698 3670 „76. 75 1 „ 1785 u. 1786 3868 „
Frühere Gemarkung Käfertal .

50. Gewann Lgb . Nr . 7958 1202 qm49. 5 7 85 1415 „78. „ „ 8496a u. d 2587 „42. 0 „ 7779 2770 „
838. „ „ 80 2155 „283. „ „ 2498 2530 „

75 531 2747 „
Frühere Gemarkung Neckarau .

In den Almen Lgb . Nr . 16801 Los 3 1286 qman der Adlerſtt . „ „ 16622 b Gartengelände 664 „
Frühere Gemarkung Feudenheim ,

Neckarplatte Ogb. Nr . 22198 Los 1 1400 qm
Neckarplattſtücke „ „ 22204 a Los 1 u. 2 2800 „Am Neckarauer Weg „ „ 22216g 1592 „
Jn der Eckgewann „ „ 21101/03 4400 „
In der Breiigewann „ „ 20748/9 8761 „In der Lach „5 20927 676 „
Im Sand 55 2200 1624 „

Mannheim , den 5. Dezember 1911 .
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs . 161

.
1

2 Von alter DeutſcherJ kne ! ⸗ l . Einbruchd. ⸗Verſ. Geſellſchaft Vertreter
geſucht . Solche Perſönlichkeiten ,die auf Grund ihrer Bezieh⸗
ungen in der Lage ſind regelmäßig gute Verſicherungen zuzu⸗
führen , erhalten hohe Abſchlußproviſton . Auf Wunſch auch
Jukaſſo . Off . beliebe man unt . Nr . 17217 an die Expedition .

Nus Stadt und Cang .
Mannheim , 11. Dezember 1911 .

Der Verein für Volksbildung hat mit ſeinem diesjährigen
Programm entſchieden einen guten Griff getan ; ein Vortrags⸗zyklus iſt ſtärker beſucht als der andere . Dem größten Intereſſebegegnen aber unſtreitig die am Mittwoch begonnenen Vor⸗
träge über Hypnoſe , Suggeſtion , Somnambulis⸗
mus und Spiritismus . Der Redner , Herr NervenarztDr. Fritz Kaufmann von hier , gab in wirklich populär⸗
wiſſenſchaftlicher Weiſe eine klare , durch zahlreiche illuſtrierteDarſtellung jene geheimnisvollen Kräfte und Erſcheinungen , die
zu allen Zeiten angewendet , als Zauberei gefürchtet , als wunder⸗bar wirkendes Heilmittel geſucht und geprieſen wurden . Im ein⸗
zelnen führte Herr Kaufmann etwa folgendes aus : Man unter⸗ſcheidet Autoſuggeſtion oder Selbſuggeſtion und Hetero⸗

ihm
Schmerzen an beſtimmten Körperteilen

Suggeſtion ſo ſtark wird , daß tat⸗
as Leide Bezüglich der Suggeſtibilität , d. h.der Empfänglichkeit für Suggeſtion läßt ſich nachweiſen , daß jeder

„ Kinder mehr als Erwachſene und
Männer , desgleichen weniger Gebildete mehr

Macht der
„Tempelſchlaf “ ( bei den Griechenſ pber

an , frohe
a traurige . Hierher gehören Veitstanzepidemienin Schulen , Stottern , Schülerſelbſtmorde ; ſo wurden durch einen

47 Frauen auch waſſer⸗
8 ferner die Illu⸗

Sinnestäuſchungen , Phantaſie⸗

985 infolge undeutlicher Gegenſtände . Halluzinationennd vollſtändige Phantaſieprodukte ohne wirkliche Unterlage . Sobörte die geſamte Beſatzung eines franzöſiſchen Kriegsſchiffesdeutliche Hilferufe von einem geſtrandeten Schiffe , und bei nähe⸗rer Unterſuchung waren unr angeſchwemmte Baumſtämme vor⸗handen . Redner ging dann noch auf den Schlaf ein und zeigteden Unterſchied zwiſchen natürlichem und künſtlich hervorgerufe⸗em Schl praktiſchen Beiſpielen . Brau⸗ſender Bei des in lautloſer Stille aufge⸗uummenen Vortrags . Wir brauchen nicht zum Wiederkommenbei den noch Vorträgen aufzufordern ; keiner der Hörerrd ſie verſäumen .
* Apollo - Theater . Das gegenwärtige Programm im Apollo⸗

Theoter, welches ſo ungeheuren Beifall findet , geht nur noch bis
einſchließlich Freitag , den 15. er . in Szene . Don , der ſprechende
Hund , wird dagegen am Donnerstag , den 14 . er . ſich bereits vom

fängere Zeitverpflichtet wurde und die Reſſe über den großen
Teich antritt .

Ein Rekord der Grundſtückspreiſe wurde in der Leipzigerſtraßein Berlin bei der Veräußerung des Hauſes Jeruſalemerſtraße 14,
Ecke Leipzigerſtraße , erzielt . Es wurden für das ca. 77 Quadrat⸗
ruten große Grundſtück 725 000 4 gezahlt , das ſind annähernd 100 00⁰Mark für die Quadratrute . Mit dieſem Betrage iſt der höchſte bis⸗
her in der Leipzigerſtraße gezahlte Preis von ca. 65 000 % noch um
die Hälfte übertroffen ; der Einheitspreis für die Quadratrute iſt faſt
ebenſo hoch, wie der vor kurzem für das Kranzlerſche Grundſtück ge⸗
zahlte .

Kaufmannsgericht Mannheim
Vorſitzender : Stadtrechtsrat Dr . Er d e l.

Der Reiſende Th . H. aus Stuttgart erhob beim KaufmannsgerichtKlage gegen die Firma H. u. . , Kohlen⸗Import hier , auf Zahlung
des Gehalts für die Monate Auguſt , September , Oktober und No⸗vember , ſowie auf Speſen⸗ und⸗Proviſionsenkſchädtgung für dieſe Zeitmit zuſammen 2400 4 , unter Vorbehalt der Anſprüche für die ſpätereZeit , indem er behauptete , daß er von dem Mitinhaber der bekl .
Firma , K. . , auf eine halbjährige Probezeit , beginnend am 1. Auguſtds . Is . , mit 150 Monatsgehalt , Vertrauensſpeſen und Proviſionvon 2 / pro 10 Tonnen , engagiert worden ſei , die Beklagte ihn je⸗
doch nicht auf die Reiſe ſchickte . Die Beklagte ſtand auf dem Stand⸗
punkt , daß der Engagementsvertrag mit dem Kläger noch nicht per⸗
fekt geweſen ſei , da bei der entſcheidenden Unterredung mit dem
Kläger , die in Stuttgart Ende Juli ſtattgefunden habe , K. J . ſich aus⸗
drücklich das Einverſtändnis ſeines Socius H. zu dem Engagement
vorbehalten habe ; dieſes Einverſtändnis ſei aber nicht erfolgt , nach⸗
dem eine inzwiſchen über den Kläger eingeholte Auskunft nicht be⸗
ſonders günſtig ausgefallen war . Demgegenüber behauptete Kläger ,
daß in der genannten ausſchlaggebenden Unterredung mit J . dieſer
zwar davon geſprochen habe , er werde ſeinem Socius von demEngagement Mitteilung machen , aber keineswegs in dem Sinne , daßdas Zuſtandekommen des Auſtellungsvertrages davon abhängig ſein
ſollte ; yptelmehr habe J . ausdrüicklich erklärt , da ſein Anteil am Ge⸗ſchäfte 75 Prozent betrage , ſo ſei er der allein entſcheidende Faktor .
Auf die dem Kläger wiederholt gegebene Anregung des Gerichts , für
ſeine Behauptung , daß er vorbehaltlos durch J . engaßgiert worden
ſei , ſich des Beweismittels der Eideszuſchiebung zu bedienen , iſt
Kläger nicht eingegangen . Das Kaufmannsgericht wies die Klage
koſtenfällig ab und führte Folgendes aus : An ſich wäre natürlichein durch den Mitinhaber der bekl . Firma , K. . , Zorbehaltlos erfolg⸗tes Engagement des Klägers für die Beklagte verbindlich ( 8 125 und126 des H. G. . ) Es wäre aber etwas den kaufmänniſchen Ge⸗
pflogenheiten direkt Zuwiderlaufendes geweſen , wenn J . einen An⸗
ſtellungsvertrag von einer verhältnismäßig ſo großen Bedeutung ab⸗
geſchloſſen hätte , ohne ſich die Zuſtimmung ſeines Socius vorzube⸗halten . Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht daher nicht dafür , daß dies der
Fall geweſen iſt ; vielmehr muß als das der Regel Entſprechende bis
zum Beweis des Gegenteils angenommen werden , daß in der Tat
Jdem Kläger geſagt hat , das Zuſtandekommen des Vertrages hänge
natürlich noch von der Zuſtimmung ſeines Teilhabers ab. Die Sacheliegt ſo , daß die beweispflichtige Behauptung des Klägers , es habe ein
vorbehaltloſes Engagement durch J . ſtattgefunden , nicht bewieſenworden iſt . Es muß daher die Klage abgewieſen werden .

— — —

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Iggelheim , 9. Dez . Hier ſteht ein gioßer Prozeß in

Ausſicht . Nicht weniger als 28 ledige Frauensperſonen ſollenlt . „ Pf . . “ wegen Engelma cherei unter Anklage kommen .
Neuſtadt a. . , 9. Dez . In der erſt vor einigenMonaten neugegründeken Fabrik „ Deutſche Metallwerke “ iſtabend ein Brand ausgebrochen und zwar in der Ab⸗

eilung Metallſchleiferei . Durch das raſche Eingreifen des
Perſonals ſowohl als auch unſerer Berufsfeuerwehr

0
es ,das er auf ſeinen Herd zu beſchränten , jedoch iſt die

bieſigen Publikum verabſchieden , da er von Pitrot⸗Newyork auf

Metallſchleiferei
ſeide bene und hierdurch Maf

Transmiſſtonen , ſowle kleine Warenvorräte unbrauchb
macht. zweiſtündiger Tätigkeit war der Brand ge

ſtanden .

20661
wobei auch Waſſerſchaden nicht vermieden werden konnte . Der
Betrieb iſt nur auf einige Zeit teilweiſe geſtört, doch iſt auch
dieſe minimale Störung recht empfindlich , weil die zum Weih⸗
nachtsgeſchäft benötigten Waren jetzt in der Fabrikation ge⸗
hemmt werden . Die an die Schleiferei angrenzenden Werk⸗
ſtätten wurden nicht in Mitleidenſchaft gezogen . Der Geſamt⸗
ſchaden wird auf 30 000 M. geſchätzt . Die Entſtehungsurſache
iſt unbekannt .

Pirmaſens , 8. Dez . Heute läßt die Milchhändler⸗
Vereinigung von Pirmaſens und Umgebung erklären , daß ſie
in ihrer Verſammlung vom 2. Dezember beſchloſſen habe , vom
nächſten Montag ab den Preis für das Liter Milch auf 26
Pfennig zu erhöhen und eine ſchwarze Liſte einzuführen ,
in welche die ſchlechten Zahler eingetragen werden ſollen . Als
Grund für den Aufſchlag gibt die Vereinigung an , daß die
größeren Milchproduzenten , die Hofbauern , in letzter Zeit ihre
Preiſe fortgeſetzt erhöht hätten ; einzelne verlangten jetzt 20 %
Pfennig für das Liter , ſo daß die Händler nicht mehr ihr Aus⸗
kommen fänden . Dabei ſei die Milch ſo rar , daß man den
Aufſchlag glatt bewilligen müſſe . Wie man hörte , wird die
Stadtverwaltung zu dieſer neuen Phaſe der Milchfrage
Stellung nehmen und einen Widerſtand zu organiſieren ſuchen ,
um den Aufſchlag abzuwehren .

Worms , 9. Dez . Mit 2000 Mark flüchtig ge⸗
gangen iſt der 17 Jahre alte Lehrling einer hieſigen Holz⸗
firma . Dem Jungen waren 2 Geldbriefe mit etwa 1500 M.
Inhalt und ein Poſtſcheck über etwa 500 M. zwecks Beſorgung
zur Poſt übergeben worden , deren Werte er unterſchlug und
das Weite ſuchte . Man glaubt , daß er den Weg nach Luxem⸗
burg eingeſchlagen hat .

S. Oberdiſchingen ( O .A. Ehingen ) , 8. Dez . Eine auf
der hieſigen Poſtagentur vorgenommene Kaſſenreviſton hateinen Abmangel von 8000 M. ergeben . Der Poſtagent iſt in
Ulm verhaftet worden und hat ſeine Unterſchlagungen einge⸗

BDur IIahrige Praxis !

Nervenschwäche 2955
dervenzerrüttungen , Schwächezustände , Slasen - and Ge⸗
zohlechtskrankheiten , sowie Gleht , Rheumatismus ,
lehlas, . Ruskelschwund . Hysterle , Heuralgien , Haarkrank
neſten , Flechten , Beingeschwüre ste . , auck alte ., schwere
Fälle . behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung

arznellos durch
Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren

girftfrele Kräuterkuren und Nlektrotheraple .
Nähert Aus-

Direktor Hoh . Schäferkunft erteilt

llehthell - Institut „ Zlektron “ nur N 3, 3
gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Hannn

Meimmaheir .
täglich on —12 und —9 Ubr abends .

Sonntags von —12 Uhr .
Wanderbare Erfolge . . r Aunderte Dankschrefben

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer
iss . Prospekts gratis . Tel. 4320 .
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Fehreibmasehinen-
Arbeiten jeder Art . — Diktate , 5
Vervlelfältigungen ꝛc. , Verleihen
von Maſchinen auf Tage , Wochen
u. Monate . Verlang .Sie Preisliſte

duih eng,F 55
8072

IUnterricht
—2 Mittelſchüler

ur Teilnahme an einem guten
Nachhilfekurs geſucht . ( Sorg⸗
fältige Ueberwachung der Haus⸗
aufgaben eiugeſchloſſen ! . Beſte
Neferenzen. 5

Off. u. „Nachhilfe Nr. 63695
an die Erpedition d. Bl.

Die beste Schule am Platze
um Französischzu
lernen , ist die 62878

Ecole Francaise
E 2 , 4 , 2 Fr .

Conversation , Lit -

térature , Grammatre

Correspondance .
E

Entek-Must
Stenographie , Maſchinen⸗
ſchreiben , Schönſchreiben ,
Rundſchriſt , Buchführg . ꝛc.
In den letzten Monaten
fanden ea .35 Schülerinnen
2 Stellungen . 2

Jabirit.A0 1 121
Unterricht

in Klavier , Zither , Mando⸗
Hine und Guttarre erteilt
gründlich . 54048

riedrich Nullmeger ,
nſiklehrer , J 2 , 18 .

Empfehle mich für Vereine

und.Hecheiten —

AKus dem Gronherzogtum .
* Seckenheim , 3. Dez .

lung ; Pferde 287 ( im Vorfahre 310 ) ,

Schweine 329 6150 ) , darunter Mutterſchw
Ziegen 548 ( 567 ) , Ef

—

508D Vermischtes

Beeidigter Dolmetſcher und
Ueberſetzer empfiehlt ſich für

Ueberſetzungen aus der ita⸗
lieniſchen Sprache u. in die⸗
ſelbe , ſowie im Ert . von ital .
Unterricht . Off . u. Nr . 65873
an die Expedition d. Bl .

OCocosflocken
R . Sebmann , Mittelstr . 79

6814⁵

ninchen ( Stallhaſen ) 519 ( 532 ) .
wurden geſchlachtet : vom 1. Deze
1911 : Schweine 1093 ( 810) , Ziegen 11 ) %

um häuslichen
er 1910 bis 30 .

at , Farlsrube . de ; Ein aboßer Diehga ! tammer hatten ſich der Kapitän Schellenber5 tten ſie ſchelle rger aus

! ! ! xñx/ꝶfmT7 ) d !

Geld , ein Pfandbrief der Rhein . Hypothekenbauk Maunheim
anttworten. Sie waren beſchuldigt, am 19 . November ds Is . und Herſte

S . 118 Nr . 00915 über 2000 M. und ein Sparkaſſenbuch über

2* ——

ABrillantringe
keine Juwelierarbeiten jed . Art

hält Lager u. fertigt solidschön
U. bill . sämtl . einschl . Reparat

Iuwellerwerkst . Kpel
0 75.15 (Cades), Reldelberzerstr .

Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 .

F. GGHRNQ
inhaber : LOUISs GGHRING

Paradeplatz
( Geschafsgründung 1822 ) .

Empfshle iür Welhnachten meine

„ NEUHEITEN in 2

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
in vornehm gedlegener Geschmacksrichtung ,

grosser Auswahl und allen Freislagen .

Aparter Künstlerschmuok

Spazierstöcke - Reitstöcke Damentaschen

= Goldene Herren - und Damen - Uhren

nur erste Fabrikate und Original - Marken unter Garantie .

0 1. 4 0 1. 4

19978

Junge Srande 0
S 6. 20 , 5. Stock .

Schneiderin
nimmt noch Kundſchaft in und 3 Treppen .

Icder verhlichene Zoy
ſowie Haar⸗Unterlagen , Locken
u. ſe w. werden binnen einigen
Stunden paſſend gefärbt
bei Frau Kucknack , H ,

9283
außer dem Hauſe an . Für
gutſitzende Koſtüme u. Bluſen
uſw . garantiert . 10752
8 6 , 14 , Seitenbau , 3 Tr. Iks.

663168

Verh . Dieuer ſucht Neben⸗

Zu kadelloſer Nuſerkigung von
Damenkleider , Mäntel , Kindergard .
ſowie auch im Abändern empfiehlt
ſich per Tag M. . 50, nachmt
M. . 50 Frau Grahm ,

Rheinhäuserstrasse 78.

tags Maxſtraß

1
8 *

Habe am hieſtgen Platze

2 , 14
eine Flliale in Kurz⸗ „ Galan⸗
terie⸗Bijouteriewaren ſo⸗
wie in Haarſchmuck en gros
eröffnet . Billigſte Preiſe .

Hauptgeſchäft ' hafen a Rh .
e 8 .

J . M. Stiglitz . 10549

und Ausgiebigkett unüber⸗

5 Brustsaft (Sir . Rib . ingr . ) immer

5 Adler - Drogerie , R3,10 . Tel . 1652
288

Wollen Ste gesund.
bleiben , s0 trinken Sie

Thele Gesundheftstee
Paket 150 Pf . in d. Pelikan - :

Apotheke G 1. 8.

bbostet eine neue Uhrfeder
einsetzen , Glas und Zelger
ie 20 Pf. Andere Reparaturen

ſebentalls billigst unt . Garantie . ,
Neue Uhren und Gold - ⸗-
waren zu billigen Preisen .

beopöld Pfefffer . Uhrmacher

[ e 4, 9 , neb . Habereckl . 60228

Tee⸗Spihen
von nur allerfeinſten Blatr⸗
Tees gewonnen , au Aroma

trofſen / Pfd . 45 . 5
Jaegers Teehaus , P 7, 16.

65700

Husten !
Kinder nehmen Thüringer

gern Fl . 50 Pfg . u. Mk. . —.

11688

Solide Merren
ſerhallen bei einer Anzahlung 8

und monatlicher Teilzahlung

Inüge nan Maad
unter Garantie für TJa. Stoffe

u. eleganten Sitz zu mäßigen

Preiſen von chriſtl . Herren⸗

Garderobe⸗Geſchüft . 5

Offerien unter „Neell ! Nr⸗ .

64404 an die Exped . ds . Bl .

Für Kranke !

Ascht alter Eüelwen

Auarienn. boldhsche Möbel werden billigſt her⸗ Tücht . Schneiderin empf .

ſich in und außer dem Hauſe .

rot und weiß , Lit . . 09 M, feil ,
Gelegenheitskauf , reeller Preis

beſſtaftigung abends v. 5 Uhr pin erichtet u. liert . 10544 0

ab. Offert unt . Nr . 10718 U — E4 . . 14 Dall Feit Weltges , Schreinerel, Näh . Büro Laurentianum , . 30 M. Adreſſe O. 7. voſts

an die Exped . dS. Bl Glaſerei 8 3 Laurentiusſtraße 12. 10691 lagernd Maunheim 65548

Ergebnis der Viehzäh⸗
Rindvieh 593

eine 328 ( 369 ) ,
1 ( ) , Bienenſtöcke 28 (35), Gänſe 508

( 721 ) , Enten 197 ( 253 ) , Tauben 1683 ( 1653 ) , Hühner einſchl .

Hahnen 6960 ( 6736 ) , Truthühner 5 ( 11) , Hunde 181 ( 191 ) , Ka⸗
Gebrauch

November

800 M. befanden . Von dem Dieb hat man keine Spur .
rr . Baden⸗Baden , 8. Dez .

in „ Sinners Saalbau “ ſtatrgefundenen ,
Verſammlung wurde nach einer lange d

ſumvereins G. m. b. H. beſchloſſen .
wurde Krankenkontrolleur A. Pichler , als

ſchäftstätigkeit ſoll in nächſter Zeit beginnen .

Stockach , 8. Dez

ſchaden des

inbegriffen .
Finanzamts zu
werden muß .

Konſtan z, 8. Dez .

Spatenbranerei in

trägt für die erſten 2

teren Jahre 12 000
vor Mai nächſten Jahres nicht möglich ſein ,

In einer geſtern abend
r zahlreich beſuchten

erſan 0 enden , mitunter ſehr

ſtürmiſch verkaufenen Debatte die Gründung eines Kon⸗
um Geſchäftsführer
orſitzender des Auf⸗

ſichtsrats Herr Fr . Groddeck gewählt . Bisher haben ſich 140

Mitglieder unterſchriftlich zum Beitritt verpflichtet . Die Ge⸗

Nach amtlicher Feſtſtellung be·

läuft ſich der durch das letzte Erdbeben verurſachte geſamte
Gebäudeſchaden auf ca . 39 000 Mark . Der Gebäude⸗

Kirchturms , ca . 10 000 Mark , iſt in dieſer Summe

Ganz beſonders hatte das Gebäude des hieſigen

leiden , deſſen Giebel wahrſcheinlich abgetragen

Die Stadtverwaltung hat die
Bewirtſchaftung des Kaufhauſes , das bekanntlich zur Zeit

umgebaut und modernen Zwecken nutzbar gemacht wird , der

München übertragen . Die Pachtſumme be⸗
Jahre jährlich 10 000 M. und für die wei⸗

M. jährlich . Die Betriebseröffnung wird

619 ) ,

— — —

noch die Genehmigung einzelner Punkte des

Gerichtszeitung .

Karlsruhe , 8. Dez . Vor der Strafkammer

hatte ſich der 39 Jahre alte verheiratete Hauptlehrer Heinrich

von Scheuern wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten .

Nach 6 ſtündiger Verhandlung wurde der Angeklagte zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt verurteilt .

e . Duisburg , 8 Dez . Vor der hieſigen Straf⸗

mit dem zu Berg fahrenden Dampfer „ Egan 29 “ dem zu Tal

fahrenden Dampfer „Nordkap“ in die Breitſeite gefahren zu ſein .

Bei dieſem Unglücksfalle ertranken die beiden Söhne des

Kapitäns des Nordkaps , Kapitän Kolk . Im Gegenſatze zu

Kapitän Kolk behaupteten beide Angeklagten , die vorge⸗

ſchriebenen Signale ausgeführt und die Laternen angezündet
zu haben . Die Anklage ſpitzte ſich auf die Frage zu , ob die An⸗

geklagten unter der grünen eine weiße Laterne wie es Vor⸗

ſchrift ſei , geſchwenkt haben . Auf Grund der Zeugnisausſage
verneinte das Gericht dieſe Frage und verurteilte den Kapitän

Schellenberger als Schiffsführer wegen fahrläſſiger Tötung in

zwei Fällen zu 3ZMonaten Gefängnis . Steuermann Bienemann

wurde als nicht verantwortlich freigeſprochen .

Kommunalpolitiſches .
C ⸗Karlsruhe , 9. Dezember . Der geſtrigen Sitzung des

Bürgerausſchuſſes wohnten 83 Mitglieder des Kollegiums

bei . Eine ausgedehntere Debatte rief der 3. Punkt der Tagesord⸗

nung hervor , betreffend die Neugeſtaltung des Plaßes beim Karls⸗

tor und die Errichtung eines Wachhauſes . Bürgermeiſter Paul gab

die nötigen Erläuterungen . Nach kurzer Diskuſſion wurde die

Vorlage einſtimmig angenommen . Bei Aenderung der Taxord⸗
nung für das Beſtattungsweſen , die von Bürgermeiſter

Horſtmann und Sto . Gauggel dem Kollegium empfehlend über⸗

e
fährtsſtr .

Vorort nach der Stadt geeben . Die Vorlage wurde dann

mig angenommen .

Handwerkerbewegung
und Wewerbeleben .

S . Stuttgart , 8. Dez. Der Genoſſenſchaftagedanke faßr

bei den Wirten Württembergs kräftig Wurzel⸗ Nachdem man
mit der Naturweinzentrale ſehr günſtige Erfahrungen gemacht

hat , wurde von den Wirten in den Oberämtern Tuttlingen ,

Spaichingen und Rottweil der Beſchluß gefaßt , eine weltere

Genoſſenſchaftsbrauere zu gründen , deren Sitz wo⸗

möglich Spaichingen ſein ſoll . 64 Wirte ſind der Genof⸗
ſenſchaft ſchon beigetreten , ſodaß ihre Gründung als geſichert

betrachtet werden kann. Bezüglich des Ankaufs eines Objekts .
ſollen demnächſt die nötigen Schritte geſcheh

ng dern

Sozial⸗

e

Hlerr E. Fledler , Natur -

da ſeitens der

heilkundiger in Dresden , er -

Klärt , dass er bei verschieſlenen

Hauterkrankungen , wie

TLopfschuppen,
Flechten .8
Srzmdl . Heilungen erzielt bat .

Obermeyers Herba - Selſe zu
haben in allen Apoth . , Drog . ,
Parfüm à Stück 50 Pfg . , 800%
Stärkeres Präparat Mk. . —

Aonogrammsfiekerei
Oarl Hautle 2
Nel. 2904, nur 1 i 125

64487

Perfekte Schneiderin uimmt
noch einig . Kunden an in
u. außer dem Hauſe . 65947

3, 22, 3. Stock .

urtalfte
gehaltvolle , aromat . Qualität

½ Pfd . 60 Pfg ·

Shoeoladen⸗Grenlich
Stets kiisch ernältlich

in allen einschlägigen Geschäften

Tel . 5071 Heidelbergerſtr . O 8 . 3 1 Alleintse Fübrikanten:
64975 Van den Margatine - Ges .

Zum Sticken
wird angenommen . 64155⁵

5 8UAn i E „

05

% Cleve

Cleverstolz ersetzt beste

Melereibutter

Vitello ist feinstor Gutsbutter

ebenbürtig

gem Gebraueh gegen

Husten u Peiserken
nichts anderes melnr

kaufen , Wlss

E27 80 Pfg. aberelk zu

naben . 5
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DEtaufen
Rotweiler

1 Jahr alt ( Männchen ) . Ab⸗
zugeben 4, b, Laden . 10739

Vor Ankauf wird gewarnt

Entlaufen

Junger Dobermann .
Abzugeben gegen 30 Mk . Be⸗

Hypotheken
zu billigem Zinsfuss

auf

Prlvattaxe ader amillche

Schatzung.
Baugelder

in jeder Höhe ,

Seld auf Wechsel .

Ankauf von Llelerposten
dureh 56126

Dadische Finanz - und

Handels⸗Besellschaft
Geschäftsstelle Mannheim

Hansa - Haus , D l, 7, 1 Tr .
Telephon 7278

Privatmann gibt ſtr . ver⸗
ſchwieg . nur . Staatsbeamte

Darlehen gegen Lebens⸗
verſ . ⸗Abſchluß ,

ohne Vorſpeſen und ohne
Bürgen . Hypotheken an jeder⸗
mann bis zu 80 . . Offert .
Unt . Nr . 65782 an die Expd .

8

Hchſtb. Kaufnant,
ſucht akt . Beteiligung an lukrat .
Geſchäft , mit Mk. 7000 . — evtl .
Einheirat . —Offert . u. Nr. 10756
an die Expedition ds. Blattes .

LEaur
Gebrauchte Bicher
Sherlock Holmes , Lord Liſter
Nick Carter , Buffalo Bill ,
Pinkerton , Ethel King uſw .
kauft zu den höchſten Preiſen

Adam Kraut , O 5, 12, Buch⸗
handlung . 66097
Zahle hohe Preiſe ſ. Moöbel ,
Bett . , g. Einricht .Komme ſof .
64713 Fillinger , 8 6, 7.

1170
Achtung ?

Wollene Lumpen , Neutuch⸗
Abfälle kauft zu 45 Pfg . per kg .
Auguſt Boger , J 3 , 13 .

8 Betten , Einrichtg . kauft

Möbel zu höchſten Preiſen 9843
Wauſchel Sc . An, Hof

Ananv Knochen numpen
altes Eiſen , ſowie alte

Metalle . 63220
Fr . Aeckerlin , F 6 , II .

Zahle bis 40 7

für Setragene b2607

Terr.-L. am. -Nleider
Stiefel und Möbel .

Für Jugend⸗Kleidernoch teuerer

Gefl. zahlreiche Offerten erbet .

Morgenstern
S 5 , Ab . Telephon 5001 .

Wegen ( 10627

Mannheimer
Konkurrenz zahle ich

die höchſten Preiſe
für getr . Kleider

Stiefel u . Verſchiedenes !
Komme pünktl . nach außerhalb .

Telephon 357 .

Heinrieh
' hafen , Frieſenheimerſtr . 28

— —
Der größte Zahler

in Mannheim
für getragene Herren⸗u. Damen⸗
kleider , Schuhe , Stiefel uſw .

erbittet b. Poſtkarte od. Teleyhon⸗
auruf 7048. Auf Wunſchkomme

Jauch außerhalb . 64626
Maier Goldberg

Schwetzingerſtraße 149 .

Achtung !
Wiehtig ,
sehr Wi Kür Alle .

Wer noch etwas erzielen will für
abgelegte Kleider , Schuhe uſw .
joll ſich nur an mich wenden ,
hole auch ſelber jeden Poſten
Lumpen , Papier altes Eiſen ,
Metalle . Flaſchen aller Art
b . Poſtlarte genſgt . 71017

Ch. Weisberg ,H 6 , 5

Haſen⸗ , Reh⸗ und

Siegenfell

648872 5 , .

Ich kaufe getragene Schuhe
u. Stiefel aller Art zu den
höchſten Preiſen . H. Huber⸗
feld , F5,27 , II . Poſtkarte wird
vergütet . — 88557
Rleider , Schuhe , Weißzeng
lauft und verkauft 66481

Fran Hebel . F 5, 11.
5

ltes Gold , Silber und
Platin kauft zu höchſten

Preiſen . 62576

Egid Huber
Juwelier und Goldſchmied

3 . 11.

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metallaſchen ,

Lumpen , Einſtampfpapiere ,
ſowie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Nyrkowski , 1 2, 4.

Telephon 4318 . ( 64711
7＋ einzelne undBücher, ganze Biblio
theken kauft 61665

gegenüber der Ingeniturſchule .
Ich kaufe

getragene Herren und
Damenkleider , Schuhe u .
Möbel zꝛc. J . Bornſtein ,
F 6 , 6 . Tel . 3019 . 64553

[ Verkauf
aufe Kaſtenkinderwag . u. Kinder⸗

Paſſend für Weihnachtsge⸗

preisw . zu verkaufen . 10469
Nuitsſtr . 18 , 1 Tr . l.

Neue Nähmaſchine
billig zu verkaufen . 64524

T . , 7 , 2. Stock , l.

Billigſte Bezugsquelle für
Händler und Hauſterer !

10610 Aronsfrau , K 2, 4.
Kurz⸗ u. Galanteriewaren engros .

3 elegante Tuchvorhänge ,
tadellos erhalten , 1 großer
Lüſter , 5 armig , mit Sus⸗
penſtonnfür Gas und elektr .
billig zu verkaufen . 66021

Tullaſtr 16 , 4. Stock .

Praktiſches

Weihnachts⸗Geſchenl
Ausziehtiſch , eichen Holz,

Farbe nach Belieben , billig zu
verkaufen ! . Emil Heckel⸗
ſtraße 10 , part . r . 10530

Handwagen
verſchiedene neu , zu berkaufen .
„Elfenſtr . 34. 65290

Guterhaltenes Lexikon und
ſchöner Zimmerofen zu verkf .
10369 H 7, 2 parterre .

Hleiner

Kassenschrank
zu Mk . 140 . — abzugeben .

Alphornſtr , 13 , pt . Iks .
64591

60374

Sehreibtische
Flach-, Steh - und

Rollialousiepulte
Preislagen 30 bis 275 Mark
sofort ab Lager zu verkaufen .

D. Aberle , 3, 19
Fernsprecher 2216 .

Schöne Petroleumhänge⸗
lampe , 1 Grammophon , mit
einigen Walzen bill . zu ver⸗
kaufen . Colliniſtr . 6, 1 Tr . l.

10531

1 neuer Werkſtattofen u.
1 Regulierofen gebr . billig
abzug . 10857 C 2, 19, part .

Violine
zu 300 Mk. ( italieniſche ) und
zu 140 Mk . abzugeben .

Bürtner , Ludwigshafen
Pfalzgrafenſtr . 64. 10671

Cuterhalt . Küche
wegen Platzmangel und Vor⸗
platzmöbel zu verk . Anzuſ .
zwiſchen 11 —1 und von —5
Uhr . X à , 3 , 1 Tr . r . 66128

Weg . Wegzugs bill . zu verk⸗
1 nußb . Schrank , Waſcht . u.
Nachtliſchm . Marmorpl . , Gas⸗
herd , Gaslampe , ſchöne Petrol⸗
hüngelampe . 66119

Rennershofſtr . 18 , IV.
Schöner gr . Kaufladen 5 berk.

Kl . Merzelrr . 6 , 8 Tr. 66181

kauftseder⸗ u. Fellhandlg .

Herter ' s Antiguariat

N bettſtelle . Fr . Schüßler , 8 4, 17 .
9998 56

ſchenke ! Antike 10705 5

berk.

77 79

—

＋

—E
37 77

5 Stück

5 Stück

1 Kistchen mit

5
59

50 5
50

50

50 5
50 5

100

1900
100

100

100

100 „
100

100 „
100

Gleichzeitig empfehle meine so beliebten :
5 Stück rein Überseeische Fehlfarben - Cigarren

do .

do .

Bei Einkäufen über 20 Mk . vergüte 5 % Sconto .

Alfred Sũss , Ql , 9
Mein Laden befindet sich nicht in der Breite - Strasse ,955 sondern nur in der Seitenstrasse zwischen 1 ͤund R 1 .

In meinem Cigarren - Ausverkauf befinden sich noch
folgende Marken . empfehle solche zu nachstehenden bi Iligen Preisen :

50 Stück Karlshorstt . NM. 325

Niionrn „ . —

Hugenia . „ . 80
Bismarck . 50

Sgeiedaddle

ROnandse . 40

Uniop - Club
Flor de Manilla

Wihelmda . 20

. 80

Soeiedad ! dld 80
Unien Gubbb „ 425
Flor de Braca „ . 25

Tabakpflanzer „ . —
Vorstenlanden No . 1 „ . —
Unerreicht . . 50
Flor de Manila „ . 50

Einzelne Proben werden auf Wunsch nur bis zum 15 . ds . Mts. abgegeben .

do . Vorzügl . Qual . 20 Plg.
do . hervorrag . Qual . 25 Pfg .

9 5
9

Nahmaschinen
unũbertroffen für Haushalt

und gewerbliche Zwecke .

usfergiltiges Fab

Jon hober Volendung
Zur Kunststickerei

vorzüglich geeignet .

Allelnverkauf del 19012

Nöähmaschinen - undMar tim Decker
Fahrradmanufaktur

Tel . 1298 . vis - - vis vom Hoftheater A 3 , 4

Eigeme Reparaturwerkstätte .

25

daWaſchmaſchine
mit Zuber umſtändehalber für
30 Mk . zu verk . Neu 60 Mk.

Näheres U 4. 3, II Tr . l.
10787

Vudeeinrichtungen
Badewannen , neu u. gebraucht
billig zu verkaufen . 62363

2 7, 2/8 .

Messwagen
auchals Möbelwagen dder Rolle
zu benutzen , zirka 100 Zentner⸗W billig zu verkaufen .

Hieuſenweg %7.

* 1 Me
Jean Beckerſtr .1, 4. St . . .

„ „ „

benn

5

1 1 8 8— **

Beſſ . Piano , 1 Violine , 1
grüner Vodenteppich

Schleuſenweg 5/7. G

Erhältlich in fast sämtlichen

Kohlenhandlungen .

in beſt . Zuſtande nebſttadelloſer

Bureaneinrichtung
preiswert zu verkauf .

Näh . 6 3, 20 Trevn

17425

77 525 2

gebraucht abzugeben .

—
2

2
2

E
—

2
2

2EA

EE

assenschranz
15474

A. Moch , E &, 5.

64839

Laden⸗Einrichtungen
Regale ſowie Fheken ,

neu u. gebraucht , verkauft u. kauf
56953 Aberle , ( 3 , 19 . f

4Gebrauchte , gut81 8
Schreibmaſchine

preiswert abzugeben .
Haus Schmit f‚

Meyne , C 4

Cbaiſetengue prima A
ür 28 Mk. zu verkal
S 4. 2.

tratzen ſpottbillig zu verkauf

Die

10741

billig zu verkaufen .
Näheres L 14 , 2, part .

hergericht .

10558

10582
2 Kinderbetten mit Ma⸗

2. 10588

ſchönſten undbilligſten
: Chriſtbäume : :

kauft man im Hofe K 3 , 8 ,
Telephon 3470 .

Noch faſt meues Sofa
10674

Villel
in Neckargemünd bei Heides⸗
berg , beſtehend aus 8 Zim⸗
mern nebſt Bodenkamm, ,

Bad⸗ und elektr . Lichtau⸗
lage mit 18 ar Gartenge⸗
lände in ſchöner , ruhiger ,

—.

Schwetzingen . 8263

AStellen fnden

7580
7

Speiſezimmer
komplett , in Eiche , neu ,
billig , unter Preis abzugeben .
Karl Reichert , Langſtr . 7.

64051

Gelegenbeſtskauf , 1 Planind ,
neu (krenzſeitig ) billig zu ver⸗

kaufen . 65993
Sohn , & 2, 19 .

Ein Majolika⸗Ständer u.
eine Staffelei zu verkaufen .
10688 M 7, 16, 2. St .

50 —60 Zentner Futtergelb⸗
rüben ſofort abzugeben . Näh .
zwiſch . 12 u. 2 Uhr Lenan⸗
ſtraße 10 ,3. St . rechts . 10689

Blde⸗Eigrichtungen,
neue u. gebrauchte unt .5 Sarantie tadelloſ . Ans⸗

führung zu billigſten
SGreiſen . 55

Teehniker
lung auf 1. J
ändern .
zugt .

tüchtigen flott arbeitenden

1 5 für Burean , Buch⸗

und zum Beſuche der

Kundſchaft . Mit den Platz⸗
verhältniſſen vertrauter

Herr bevorzugt . Gefl . Off .
mit Gehaltsangabe unter
Nr . 65985 an die Exped .

60778

Kassenschrank
mittelgross , wegen Aufstellung
eines grösseren billig zu verk .

Gewerbe - Halle
C 5 , . 6476

Photograph - Apparat
Statip⸗evtl. Klappkamera , 1015
od. 18C18 , guterhalten zu kaufen
geſucht. 10743

Karl Moſer , h 5, b5, Ill.

Leuahen
Wolhnachtsgöschenk
von jährlieh Mk. 3000 . — er -
wirbt sich der Kzufer eines
schönen Privathauses in der
Nähe des Bahnhofes . Miets -
Überschuss jahrl . rund 3000 M.
Anzahlung 10 . —15 Mille . 10070

Näh . d. qos Behrig N 2, 2.
Prachtvolles Nentenhaus in

ſchönſter Lage , bochrentabel
unt . günſt . Bed . zu verkauf .
Off . u. 65854 an die Exped .

Tüchtiger 65974

für Opelwagen f. danernde
Stellung geſucht . Gelerntet
Schloſſer bevorzugt.

Kheinfſche
Schuckert⸗
Baubüro Neuſtadt a . H.ü

8 iffahrts⸗eeee
werden 66048

Expedienten
geſucht .

Gefl . Offert . unter Angabe
von Gehaltganſprüchen unter
Nr. 66048 au die
ds.Blattes erbeten .

Tüchtiger

Verbäufer
der nachweislich bei den
4 . eu . Spezere 1
au eingeführt ict , geß .
Off . unter 66009 an die
Expedit . dieſes Blattes .

4
3

Günſtige Kapitalanlage .
Haus mit Wirtſchaft in der

Neckarſtadt , amtl . Sch . 29 000
Mark , gut erhalten , Umſt .
halber um den bill . Preis v.

1500 zu verk . Näh . M. Leitz ,
Langſtr . 36. 65992

Erundſtück
ca . 3000 Qnadratmeter ,
an der Mundenheimer
Diſtriktſtraße , unter vor⸗

teilhaften Bedingungen zu

verkaufen . Offerten unt .

Nr . 66100 an d. Exped .
25 . . . . . . . .

Nähe der Friedrichs -
brücke , an neuer , schöner
Strasse gelegen , ist ein

Arundstüek
800 qm. mit Mauern ein -
gefriedigt 63463

Zu Verpachten .
Geeignet für Lagerplätze ,
Werkstätten , Automobil -
Garage , evtl . könnenauch
Bauten aufgeführt werden
Näh . Eug . u. Herm . Herbst

Neckarstadt .

Gut rentables , neues 65212
WOARHAHHAUS

in ſchönſter , zukunftsreich . Lage
Mannheims mit herrſchaftlich .
Wohnungen iſt preisw . zu ver⸗
kaufen . Näh . in der Expedit .

iIl1a
9 Zim. , schatt . Gart . , 2 Verand . ,
Waldr . Kreisstädtehen , Ober⸗
Realschule , Jagd . Off .M. 30000
O. O, postl . Heidelberg

65476

18 500 & bei Anzahla . v. 4 bier g

Stadtrundige ?

zwelrr Kuſſger
5 5 66114

Wein⸗

Perfekte

Skenotypiſtin
( Anfängerin ausgeſchloſſen ) ,

per 1. Jannar , ſpäteſtens 1.
Februar geſucht. 28

Gefl. Offerten unter Angabe
der Gehaltsanſprüche u. Reſe⸗
renzen unter I . A. Nr. 65069

an die Exped. d. Ol. erbeten.
Vorleſer .e

Offerten unter Nr. 66120 an die
Expedition dieſes Blattes .

Gesucht
per I . Februar , evntl .
säter sine gewandte

n
für mmsere Futzabtei - ⸗ 8 .
Iung . Bewerberinnen
die im besseren Ge .
schäften in dieser Ei -
genschaft bereits fän -
gere Zeit tätig waren
belieben mit
Photographie ,
misscopfen und Angabe
der Gehaltsansprüche
Sinzmreichen an

Hebrüder Loeb , Söhne,
Bern ( Schweiz . ) ]

Bieſe Vileabanſdg⸗
für Beamte und Arbelter ge⸗

u. 6 Mk.

Kanuarien .
Wegen Auflöſung der Hecke

Hähne Edelroller , St r

Heckkä

eignet ,in verſchied . Größen u.
Lagen , Einfamilienwohn⸗
hänſer v. 9000 Mt . an , Eck⸗

lätze für Geſchäftshäuſer GewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

Perſonal jeder Art
Füir Private , Hotel u . Reſtaurant ,
für hier
empftehlt . Sate Dper .
* Tel . 3217. 63980

Ietz, unter den günfligſten
zu verkaufen . 57106

9 Ba⸗
Baus 18 warengeſchäft per ſof geſucht .

3 , 19 .

29 Jahre . , ſucht ſeine Stel⸗ —

Chauffene

898881
ſtaubfreier und ausſichtsreicher
Lage , fehr geeignet als Ruhe⸗ du
ſitz für Rentner u. Penſio näre 5
zu verkauf . od. zu vermieten ſic

* * uu
Poſtſchließfach 25 , 00

Warenagenturgeſchäft der 5
Colonialwarenbrancheſucht ei
per 1. Jannar n. J . einen 10

10

altung und Correſpondenz
1

1

188
2
11

n

—————

.

—
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8 Fioſſan Suehen

Mannheim , 11. Dezember 1945 55 Gegzeral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) 13 . Seite .

Feuer verſicherungs⸗
Beamter ,

durchaus verſiert , 32 Jahre alt ,
5 Jahre im Außendieuſt , wünſcht
ſich zu verändern . Neflektiert wird
auf einen Bureaucheſpoſten größ .
Generalagentur .

Offerlen unter Nr. 10604 an
die Expedition ds. Blattes .

Junger intelligenter Mann ,
27 Jahre alt , verheir . , wünſcht
per ſofort od. 1. Jan . Stellung
als Portier , Einkaſſierer
oder Bureaudiener ,

Off . u. No . 10753 an die

Expedition dieſes Blattes .

Ingenieur
ſucht Lebensſtellung in In⸗
ſtallationsgeſchäft . Der⸗

ſelbe iſt in der Lage b. Ueber⸗
einkommen größer Kapital
einzuwerfen . Offerten unter
10664 an die Expedit . d. Bl .

Intellig . , ſtrebſamer Mann
wünſcht per 1. Jauuar oder
früh . dauernde Stelle , gleich
welcher Art , langjährige pr .
Zeugniſſe . Gute Handſchrift
u. Kaution vorhanden .

Gefl . Offerten unter Nr .
10630 au die Exped . ds . Bl .

See

Lehrftelle gefuch
in elektro⸗mechan . Werkſtätte . —

Gefl . Zuſchr . erbeten u. Nr. 10786

an die Expedition dſs . Blattes .

Fräulein
mit all . schriftl . Arb . durchaus
vertraut , tücht . Verk . s. pass.
Eng . p. sof . od. 1. Januar . Gefl.
Off. unt . 10750 a. d. Exp . d. Bl.

Beſſeres Fräulein
in kleinerer Metzgerei , fieht
mehr auf gute Behandlung
als Bezahlung . 66113
Gewerbsmäßige Stellenver⸗
mittlerin Kathar . Kroſchel ,
T 5, 10 . Telephon 2113 .

vermieten 5

9 3,3 2. Stock geräumige

1912 preisw . zu verm . 25231

17,28 . ½ bern “ 1088
Näheres Comptoir .

L I5 . 5

JZimmerwohng . iſt
wegen Trauerfalls auf 1. März

Waii - He Geludgewinne !

Ronstanzer Iigl-Latterie
SZlahung am 28 . Deazb , J11 .

2588 Geldgewinne bar ohne Abzug Mark :
*

eto . eto . .
11 Lose 10 Mark .Lose 8 M. . —
Poxto u. Liste 25 Pl. extra.

Zu beziehen durch die Generalagentur
Eberbhard Fetzer , Stuttigart

Friedrichstrasse 56 .
In Mannheim zu haben bei : Moritz

Herzberger , Schmitt ' s Lotteriebüro , R 4, 10
5 und F 2, 1, Gg. Engert , Gg. Hochschwender ,
Jean Gremm , Carl Burkey , Mannheimer Tag -

blatt , Eugen Brinz , Philipp Fuchs , Adam
Rupp , Wilh . Schmitt , Eugen Kohler , Otto
Weber , A. Schenk , Ludwig Brüggemann ,

Thherese Karle , Peter Vorent , Ludwig Lung ,
Friedrich Just , Jakob Ziemer , Jul . Geist ,

Paul Mayer , Jos . Schroth , Aug. Dressbach
Nachf . , K 1, 6, Aug. Kremer .

5 In MannheimWaldhof bei :
Friedr . Schenzel , Andreas Schlosser , Fr .

Rosenfelder , Nikol . Weigel .
In Heddesheim bei : J. F. Lang

Sohn .
In Sandhofen bei : Martin Sponagel ,

Joh . Schmitt , 11879

7N ＋T 5 , 13
zwei Zimmer u. Küche per 1.

Okt . zu vermieten . Näheres
I 6, II . St Büto .

T 5 , 6
eine 3 Zimmerwohnung 2. Stock
mit Küche per ſofort zu verm.

Näheres im Laden I . 14, 20 ,
oder dortſelbſt rechts . 24350

20 2 u. 3 Zimmer u.
63 . 24 Küche zu ver⸗

mieten . 25045⁵
Ff

6, 12, 7 Zimmer , Küche und
Bad per fofort oder ſpäler zu

vermieten. 24150
Näh. Akademieſtr . 13, part .

1A4 , 10
parterre , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör an

ruhige Familie preiswert per
1. April 1912 zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 25235

1 5 , 26
3 Zimmer , Küche mit Bad zu
verm . Näheres Laden . 25244

uuutz-Anlage “
eine ſchöne Wohnung von 8

großen Zimmern mit ent⸗
ſprechendem Zubehör auf 1.

April zu verm .
Näheres part . 10491

Augustaanlage
Ecke Werderſtraße 28

elegante Parterre⸗Wohnung ,
7 Zimmer nebſt reichlichem
Zubehör und Zentralheizung
per 1. April 1912 oder früher

zu verm . Näheres im Hauſe
part . links . 25217 Tel . 4824

Sawamti . et Schtem .

1 Pid . . 10 , ö Pid . S. 20, 10 Pfd. 9. S0 M

1 einslen enfen Biiten -Honlg

5 , 8 J . Hahl

Schwarzwälder Tannen -

059LT

Pfund . 50 Mark , 10 Pfund . 50 Mark

Tel . 4448
Für die Eehtheit dies . Honigs wirdestrengste Garantie gegeben

Angartenſtraße 63
2 ſchöne Zim . u. Küche ſofort
od. ſpäter zu verm . Näh . bei
24841 Frau Steck , 2. St

ſchöneAugartenftr. 15 4 Zim⸗
merwohnung auf 1: April zu
vermiet . Näher . part . 10617

Beethovenſtr . 3 2525
Oſtviertel , eleg . 4Zim . ⸗Wohn .
eptl . elektr . Licht per 1. April
1912 zu verm . Näh . daſ . 4. St .

In dem Eck⸗Neuban

ee

hält nach ärztlich wissenschaftlichem Urteil
Magen und Darm in Ordnung und verhindert
deren Fäulnis . Daher die lange Lebensdauer
der Bulgaren , die Jogurt als Nationalspeise
geniessen . ( Bulgarien hat verhältnismässig 746

mal mehr hundertjshrige als Deutschland ) .

Jogurt
nach bulgarischer Art stellt täglich frisch ker :

Otto Kresse ' s Jogurt-Ansfalt
Tel. 485 , MAMMHEM 0 6 , 93

gegenüber der Ingenieurschule .
5 Ausserdem trinkt man daselbst

prima Kaffee, Kakao , Tee, Schokolade . 8. w.

Wiederverkäufer uur Neſfs Dampfmolkerei
Ludwigshafen . 20087

Otto Beckſtr . 10
ithard

Wagnerſtr.50
Oſtſtadt iſt 9

0 Unmerwohnung ;
per ſofort zu vermieten .

Auskunft bei Karl F.

Decher daſelbſt oder

Telephon 1326 . 2800

Friedrichspl. J
Arkadenwohnung .

II . Etage , 8 Zimmer mit reich⸗
lichem Zubehör , Cenltalheiz .

10301

iſt eine 3⸗Zimmerwohnung ;

Geschw . Schammeringer
Plisse - fenhereiPö ,ö edergerne ee

billig zu verm . 24877

zu verm . , evt . als Bureau .
Näh . 4. Stock links . 25237

nächſt Bahnhof , drei Treppen
eleg . 8 Zimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Evt . Bureau
räume part . dazu . Näh . C 1, 2,
Tapetengeſchäft , Teleph . 98g ,
od. Agenten koſtenfrei . 24784

1 Treppe hoch, 7
Zimmer , Bad ꝛc.0 7 U per ſof. od. ſpäter

2 billig zu vermiet .

Näheres parterre . 10681

M7 , 24
2. Stock , 9 Zimmer , Bad , gr .
Veranda und reichl . Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 24797

N 4 , 21

5. St . , 3 Zim . u. K. p. ſof . z.
verm . Bureau Dr. Hartmann
1 Treppe . 25180

5N 7 , 2b
5. Stock , 3 od. 4Zim . mit Küche
zu vermieten . 24844

0 4 7 iſt 4. Stock , —4

5 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſof , zu verm .
10661 Näh . part .

0 6, 9 ( Ece fl. Plaulen)
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim . ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗

ſarden , Zentralheizung , Lift .
Staubſauger ꝛc. per ſofort od,
ſpäter zu vermieten . 25000

Näheres T 6, 17, Tel . 881 .

22 14 5 Zimmer , Bad u.

9 Küche per ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 23986

A . Jander , E 2 , 14 .

7, 9, 4⸗Zim . ⸗Wohng . ſof . o.
p. 1. Jan . preisw . z. vm.

P 7 , Z4 2. Stock

Wohnung oder Bureau

beſtehend aus 8 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſekammei ,
2 Manſarden und Zubehör
per 1. April oder früher zu
vermieten. 25027

Näheres Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 19 . Telephon 946 .

0 9 der 2. Stock , 5 Zim .
nebſt Zubehör per

ſofort od. ſpät . zu vm. 24870

7 13
3. Treppen , ſchöne

5 4 Zimmerwohnung
wegzugshalber auf 1 Jannar

preiswert zu verm . 10419

NOT LEHRT BETEN !

Aalenet lgen

el
Zasst nitoht die Höſein an der Multer ubinen !
Zasst nichi die Muller hungern mit den Rleinen “
Der Heihnachisstenm erglint . Ner liebt diæ Haisen
Dud Hilſt au. Meihnachit unsté Moiflein spelsen “

150 er . Waislein an der einsamen kath . Mosel flehen um

Hilfe in dieser Zelt der Teuerung ! Die kleinste

Gabe nimmt fröhlich auf der arme Waisenvater

Füpepintengont derenbruen im Wolfer Walsenheim Zu Mof a. d. Nosel

Repplerſtr .
15

ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Badezimmer im 2. Stock per
1. Januar zu verm . 10494

Näh . 4. Stock rechts daſ .

Kepplerſtraße 42

Wabunng eſert zn vern . 240
Käfertalerſtraße 205,

2⸗Zimmerwohnung zu ver⸗
mieten . 10304

Käferthalerſtr . 91 , 5 Jin ,

Mon . ; daſelbſt Laden zu vm.
Telephon 1430 . 23859

Lameyſtr . 11

7 Zimmer⸗Wohnung
2. Stock , per 1. April 1912 zu
vermieten . Näh . part . 10276

Sas⸗

( nahe Traben - Trarbach ) 19915

und

al Halnpen
kaufen Sle billigst bei D. Bucher , EK 6 , 11 .

19989

Fnmr Sbaen
Fichtennadel⸗Franzbranntwein

iſt echt und wirkt vorzüglich bei Gicht , Rheumatismus ꝛc .

Flaſche 50 Pfg . , Mk . . 20 und Mk. . 40 .

Engros und detail bei 187375

Tndwig & Schütthelm , hofbrogerie
4, 3 Telephon 252 und 4970 O 4 , 3

Filiale : Friedrichsplatz 19 , Ecke Auguſta⸗Anlage .
Telephon 4968 .

JKüche mit Bad .

8 9
Lameyſtraße 22

2 Tr . , ſchöne 6⸗Zimmerwohn . ,
1 Zimmer mit ſep. Eingang ,
Gas und elektr . Licht , per
1. April 1912 zu vm. 24789

Näberes part . Tel . 3841

Langſtraße 32 34
Neue herger , Wohng . , 3 Zim .

10529
Näheres 4. Stock . , Raab .

Laurentiusſtr . 21 ſchöne
3 Zimmer , Küche , Bad , Manf .
u. Zubehör wegzugshalber auf
1. Januar 1912 zu vermicten .
Näheres im Laden oder Tel .
1654 . B . Heckert . 10231

andteilſtraße 3, 2. Stock ,
ſchöne 4 Zimmerwoh⸗

nung mit Küche , Bad und

Manſarde ſehr preiswert
zu vermieten . 25210

Büeher - und

Blick m. Schmucpl . , große 4 . ⸗ 3

Küche , Bad z. . , 40 Mek. pr .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Bilder - Sinrahmung 8

RKünsflerisch und stilgerecdit .

IPhotographieständer N
Familienrahmen
IKunstbläfter u . gerakmte Bilder

Ĩ in reicher Huswahl . —.

FClotilde Sutmacher

Ad1 , 1 Telepkon 3633
perlängerte Kunstsfrasse . 20015

C
Strohmarkt . Fernsprecher 4887 .

Hirsch - Drogerie
Kerzen la. Oualttät 55, 85, 95 Pig. per Pfd.

ieht ropfende Weinaehtznerzen
Planken , P4 , I . J . Ollendorff .

18071

Als schönes lehrreiches

sihnachts - Geschenk
empfehle meine

Farb - Kasten
in grosser , reichhaltiger Auswahl , ferner

Alalvorlagen , Stafteleien , Pinsel aller Hrt

Malleinwand . Reilrahmen , Maffarhen

Fensterpapler , Puppenstubentapeten
backe für jeden Bedarl , beffarhen ,

Bodlenöle, Bodenvichse , Bronzen

überhaupt alles zum Malen und Anstreichen

nötige Material . 19956

austay Spangenberg
Lack - und Farbenfabrlk

Verkaufslokal K I , 3 Breitestrasse .

.
. 5

jeder Art bebandelt
Hen mittelſt Licht Elek⸗

trotherapie , Maſſage ꝛc. mit beſtem Erfolge . 18936

ickkhell Austalt E töm igS ,
. 2 . .

N2 , 6 , Tel . 4329 .

Carl Wagner , E5 , 5, Seitenh .
Gas - und Wasserleitungs - Geschäft .

Empfehle zu billigsten Preisen mit 10 —30 % Rabatt !
Anasläster und Gaszuglampen

Gms - Pendel mit Hängelicht und Perlfranzen
Gmsbadlebten neuester Systeme
Wandgasbadebfen ( Automaten ) mit Eimmer⸗

heizung , letzte Neuheit
mmille - Badewannen

Gmsheizöfen und Radiatoren .

7
7

2 2 8

Bilanz - Revisionen
Neueinrichtung von Büchern , Aufmachung von Bilanzen

und Vermögens - Aufstellungen Ubernimmf

Wilh . Rabeneiek , Mannheim , d 7, 29 .
Suücherrevisor und beeidigter Sachverständiger beim

Srossh . Amtsgericht Mannhelm . 1614⁴

I. Bünler Machf.
nahe Planken

Telephon 3314

Stets grosses Lager in fertiger

ee
7 e urückgesetzte u. gebrauchte Gaslüster

58 1 zu jedem annehmbaren Preis . 18638

SSeSSSSS SSe

Tied
50 nahe Planken

Haem. , Damen - U. Kinder⸗Wäsehe

Tisch - und Bettwäsche

Handtücher Taschentücher
in nur solider , gediegener Ausführung 5

zu allen Preisen ! 18927

Stets Neubeit in Schürzen !

Anfertigung nach Mass !

F — Sruümne RabattrarkenI !

Gfösstep ſeehandel der Welt !
In allen einschlägigen Geschätten erhältlich . 1115

General - Vertreter f. Süddeutschland : Ph . Kress , Stuttgart

Tour. bauaatr. !
( Eckban Bahnhofpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗ Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehör ſoſort v. ſpät .

preiswert zu verm , Näheres
beim Hausmeiſter . 25004

— —— 5
Heinrich Lanzſtraße 26

eleg. 4⸗Zimmerwohnung mit
Bad ꝛc. , elektr . Licht , p. 1. April
1912 eptl . früher zu vm .

Näh. part . Tel 2849 . 25255

Heinriech banzst . 32
3 Zimmer , Küche , Bad ete . ,
4. Stock , ſofort zu vermieten .

Anfr . Bureau part . Tele⸗
phon 2898 . 224

Gloße Merzeſſtr . 15l7 f
3. St. , 4 Zimmer , Küche , Bad
u. Jubehör per ſofort od. ſpät .
zu verm . Näheres Baubureau
Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Neckarvorlandſtraße 14

großes , helles , leeres Zimmer
im 2. Stock per ſofort zu

vermieten . 4
25257

Moltleſtraße 4 11

( beim Kaiſerring ) 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit aſlem Zubehör auf
1. April 1912 zu verm . 25003

Zu erfragen I. Etage .

Mollſtraße 25,
2. Stock , eleg . ö5⸗Zimmer⸗
wohnung mit allem Zubeh . ,
Garderobe , elektr . Licht ete .

per 1. April zu verm .
Näheres parterre . 9877

Große Merzelſtr .13
9. Stock , Nähe des Bahnhofs ,
ruhige Lage , ſchöne 5⸗Zim. ⸗
Wohnung mit allem Zubeh . ,
nebſt Gas u. Elektr . , preis⸗
wert bis 1. April zu verm .

Näheres parterre . 25223

Fr . Merzelſtraße 6
( in nächſter Nähe des Haupt⸗
bahnhofes ) , beſſere , neuzeillich

ausgeſtattete3 Zim. ⸗Hochp. ⸗
Wohnung mikallem Zubehör

per ſofort oder ſpäter zu ver⸗

mieten . 25288

Näh . im Bülro daſelbſt oder

Telephon 1331 .

1 Tr . ger .e
Nax Jyſeſſtr .17 linaus⸗
geſt . 4 Zimm . ⸗Wohn . m. 1 0.
2 Manſ . , Bad , Speiſekam . u.

Zubeh . bis 1. April 1912 zu
vm. Näh . 1 Tr . lks . 25096

Oſtſtabt .
Otto Beckſtr . 8, Hochparterre ,
mod . 3 Zim . ⸗Wohng . mit Zu⸗
behör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 252400

Oſſladt, feie Ausficht.
Schöne Part . ⸗Wohnung m.

Vorgarten , —6 Zimmer ,
Bad , Speiſekammer , d. Neu⸗
zeit entſprechend , per 1. April
preisw . zu vermieten . Eytl .
können auch einige Zimmer
als Lagerraum im Souter⸗
rain abgegeben werden .

Näheres zu erf , Beethoven⸗
ſtraße 18 , 3 . Etage . 25235³

Oſtſtadt
Elegante 4 oder 7 evenkl . 3

Zimmerwohnung per 1. April

zu verm . Sophienſtraße 12,
2. Stock rechts . 10573

Oſtſtadt Sophienſtr . 24
modtrne ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohnung mit reichlichem Zu⸗
behör per 1. April zu ver⸗

mieten . 25188

Näheres parterre links .
Parkring 2a vark . , gut möbl .

Zimmer zu verm . 1023

4 Zimmer , Küche , Bad nebſt

allem Zubehör per 1. Okt .

oder ſpäter zu verm . 25014

Zu erfragen parterre rechts .
7 4Zim . ⸗Woh⸗

Nupprechſſt. 1 nung mit Bad
u. Zubthör per ſof. oder ſpäter zu
verm. Näheres 2. Stock . 252ʃ5

Nupprechtſtraße 16 ,
2 Zimmer , Küche , Keller , 3.
Stock , ſofort zu verm . 10592

Näheres Wenger ,2. Stock .

Zeſtöckiges Magazin
per 1. April evll . früher zu
vermieten . Näh part . 25197

Nheinanſtr . 22

4 Zün. , Bad N. zu vermieten .
Nah . pt . 348

Nheinauſtraße 12,
4 Zim . u. Küche p. 1. April
zu vermieten . 10591

Rheinauſtr. 24, 3. St .
5 Zim . , Badezim , Speiſekam . ,
2 Manſarden u. ſonſt . Zub .

per 1. April 1912 zu vm. 25130

Rupprechtſtraße 9
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim . u. Zubeh⸗
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäter

zu v. Näh . 2 Trepp . 25219

Rennershofſtraße 28,
3 Trepp . ., in ſchönſter Lage
m. Ausſicht auf den Rhein
1 möbl . Zimmer an feinen
Herrn f. 1. Jan .
zu vermieten .
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3 5 1 unBillig S P ＋ Slse für
Grosse Posten

Schüùrzen enorm billig ! ! “

Ein Posten Moiré - und Tuch - Röcke

wWéesentlich zurũckgesetzt . 22 —

5 LVermischtes eee 727 .
5 Hadiumemanation iberbſtatte „ 5 denn mu Loll 4Werkſtatte

für Reparaturen allerle :
1111 10Maſchinen , Motoren , Auto⸗ 55 95 hesten und billigs 910mobile ete . in Weinheim . 35

1 2 5Es kommt nächſtes Jahr
elektriſche Licht u. Kraft⸗An⸗
lage in dieſen Platz , welche
das Axbeitsfeld noch erwei⸗
tert . Tüchtiger Mechaniker
mit etwas Vermögen voder

15 elgeschäftNäheres Heiſel , Weinheim.

Herzliche Fitte
Eine arme Familie mit 8 kleinen

Kindern bittet wohltätige Men ſchen
um Gaben jeglicher Art . Frennd⸗
liche Geber bittet man . Ihre Adr.
unter Nr . 65134 in der Expedil .
ds. Bl. abmngeben , wo dieſelben Nur Qualitäts ware .abgeholt werden . 8

Zu den velen Heilfaktoren , welche
die phys . Lichtheilanstalt Hömigs
, 6 Paradeplatz , bei Stoftwechsel ,Nerven - und Rückenmarkleiden an -
wendet , wird seit neurer Zeit mit
Zrossem Erfolge Radiumemanation
angewandt . Die Wirkung ist in
vielen Fällen direkt verblülfend und
lassen die lanzierende Schmerzen bei
ahron . Gelenkrheumatismus , Gicht ,Tabes oft schen nach der ersten An
vendung nach . Ebenso eignen sich
auch Erkrankungen des Herzens und
der Gefässe , Katarrhé der Schleim -
bhäuten und Nebenbhöhlen , nervöse
und Sohwüächezustände für diese Be-
handl Ausser dieser neuen
Heilmethode kommen noch zur An -
wendung : Glüh - und Bogenlichtbäder ,
Vierzellenbäder , Wechselstrom - und 8Faradische Bäder , Kohlen - und Eisen -
Heht , Rön trahlen , Hand - , Vibra -
tions - Thure - Brandtmasenge ,H ströme

ete. Ausführli
Broschüfe , sowie jede gewünschteAuskunft ertsilt franec und Portotreidie Lichtheilanstalt

Uflenbar da, ue keino hoße Laueumdet
alse misrige Spssen sing.

0C 85 9 1 Tr . , 551 . 115 2 5Lel. ſch. mol. Zim.
157

Sim. ſoſort zu Jm . Penſ . 3 u. 102271 2. 6 Königs 588 5 Heirat Möbl. Ammer 8. St, ſchön geräumiges möbl . 4J25 155 derg . 882
St . I , einf möbl .Zim. preiswert zu verm . 25288 1 5 4 2 Stock möbl . Zim . 4 , kl. Zim .z. v. 10237

7*
4

— Jof. zu vm 10335
2. St . Ecker . Schön

FTeir SI 1 3 1 Tr . , ckeg . Salon⸗ 1, . Æ, 3 Tropp. 1 Tr . , m. Vorgarten , 0 J . 13 möbl . Zimmer er .Wwer ausgangsg0 ev. wün ſcht und Schlafzimmer , 5 301 5 KI . 11. eleg . möbl . Zun . m. Zeichentiſch , int Bis 1. Jan
m. ält . Fräul.

dernt
Hele

vehe Licht, Bad , Telephon Gloßes kleg Möbl. Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) mit evtl . früher zu verm . 10390 W2 in uaben eiw.Vernig end , in deen , de mit Balton anguligen bild . Kane r e
4, 13 4 Se 2erwünſcht . Oft . u. Rr , 10781 0 4, 15 2 Tr . , gut möbliert . Herrn per ſof . od . ſp . zu vm.

Schlafkab. ,

Paradeplatz
Telepnon 4329.

8 We e ee de . i
m. goß . Scher 190

5
L 8 ee— C BPömarcp . 5 .Arno Peetz , Dentist 1 ngbeatgegſen beL4 . 2gel fen er zn veen LI2. II r us ein , danzeng bee, a ,9 2, J . Telephon 8574 2, 1. die 8505 8. Bl . Schrebbtich un 1 10505 D 5 8 1 und Schlaßim ., auch geteilt Mbiertes Zimmer zu per⸗

— — eee eee
7 zn verm . zu vm . Näh . part . Es . 10359 “

mieten g . J0856
mögen noch ihr Beſitztum entſcheidend , ſondern ihre Geſchicklich⸗lege , allein er ließ es nicht bei einem bloßen Staunen bewenden ,Buntes Feuflleton . keit im Tauchen . Die Taucherin , ſo berichtet eine amerikaniſche ſondern ſetzte ſich mit dem Amtsvorſtand in Verbindung , umZeitſchrift , bleibt je —2 Minuten unter Waſſer . Die Arbeit dieſem die myſteriöſe Depeſche vorzulegen . Sogleich begann nach

Lin Frauenſtaat in Japan . An den von den Wogen des beſchränkt ſich auf die Morgenſtunden , um 8 Uhr zieht gewöhn⸗ allen Seiten hin der Telegraphdraht zu ſpielen , es wurden weit⸗
Flen Ozenns beſpülten ſonnigen Küſten Iapans , weitab von lich die Schar zur Meereskite . Aber ſelbſt der kälteſte Winter hingehende Recherchen angeſtellt , die natürlich mit ſolchem Eifer
dem Treiben des modernen Handelsverkehrs , blüht noch heute bringt keine Unterbrechung der Tätigkeit , und ſo vergeht im betrieben , vom beſten Erfolge begleitet waren , um ſo mehr als
eine anſehnliche Kolonie in der die Führerſchaft in allen Dingen Kreislauf der Jahre nicht ein Tag , wo eines dieſer Mädchen oder die beiden , nach denen gefahndet wurde , nämlich der Adreſſat der

diees Lebens und der Familie unbedingt der Frau angehört , Frauen nicht zwei, drei , meiſtens aber vier Stunden im Waſſer geheimnisvollen Depeſche und ihe Aufgeber , nicht die geringſtene ee uae deſe ee . e dbDies Paradies des eees liegt in dem Bezirk Schima, — Lerzenuhren . In der Londoner Geſellſchaft iſt es in 33 ſie beſaßen
8 5 5 5 12 5e ift die Kolonie der ſog. Meermädchen . Die kleinen dieſem Jahre Mode , keine Uhren in den Salons und anderen Trotz der 1 Auf

155
Fa 90 lbag d 15Japanerinnen , die hier als „Herren der Schöpfung“ walten , Räumen , in denen man ſich aufhält , hinzuſtellen . Damit aber verhaftet und desg 0

r jungel le ſee
en

er
me oncnng dee Kegenſeen de ee Perlen und andene döſ bnnab an teucher und der dungen Aee e

daß e e e Hoſenen für ihn koßdem eecht peinlich . Deſer unge Wean u
Tiefe Perlen und andere Koſtbarkeiten zu entreißen . Aber dieſer iſt dahinter ge daß Wachskerzu in 9 lich, oder iſtvielleicht noch jetzt ein durchaus ehrenhafter und über

kleine Frauenſtaat erteilt der Frau nicht nur die entſcheidende Ge⸗ Raume ſo gleſchmäßig rennen , daß man mit der größten Sicher⸗
ede Aefel chdene e e Unglück beſtge

en alen büunlieen Dingen , ndemegt 85
— und geit —

une 1bele
bei 1 die la Hant verloren zu haben, die nun

r ihr allein die Pflicht zur Arbeit auf. Die Männer ver⸗ verbrenne . Zu dieſem Zweck hat man Kerzenmodelle erfunden , bei glücksſall die nd be!
Nach⸗

nur häusliche Dienſte ihr Amt iſt es zu kochen, einzu⸗ auf denen die Stunden durch Einkerbungen ſichtbar gemacht gleich durch eine künſtliche erſetzt iſt , 8 5
aufen und das Haus in Ordnung zu halten , und im übrigen 10 ae in

5 Geſelligkeit auf Minuten

9 1 ſe 5 185
und f

fden aähreri amilte kleine g ie ſelt⸗fſtunden nicht ankommt , ſo genügt es , wenn man na in⸗ neh HandFdenn ſeit mehr als einem Jahrtauſend iſt es in der Bucht von tung dur achskerzen iſt im übrigen in dieſem Jahre ſehr 0 15
int

zu halten Henet wen hätte über⸗

4 n modern , und da ſie einen doppelten Zweck erfüllt , wird ſie in Defekt ſorgfü tig geheim zu halten bemüh ar. Er hatte0 u 17 eee e ee England in 5 Aanen 2 e peintc159 *
ä ˖

Die Damen behaupten , daß die derzenbeleuchtung weit roman⸗ tiſch gelegt⸗ Abreiſe Hhern
5

tiſcher ſei, als die Beleuchtung mit elektriſchen Lampen. Auch deshalb telegraphierte er ſogleich an ſeinenKnaben aber begrüßen lange Geſichter und ein dumpfes , trau⸗ ſoll die Zeit weit raſcher vergehen , wenn dieſe poetiſchen Zeit⸗ und bat ihn , die Hand aufzubewahven. Der po 5Schweigen . Schon im frühen Kindesalter beginnt die ] meſſer die Stunden angeben . tum wurde allerdings bald erkannt , allein an Lachen undSpottVeorbereitung der kleinen Meermädchen zu ihrem ſpäteren Beru . — Die geheimmisvolle Hand . „Die italieniſchen Behörden hat es nicht gefehlt .
5

Mit 4 oder 5 Jahren lernen die Kinder ſchwimmen und tauchen , wurden kürzlich , wie man uns ſchreibt , durch eine höchſt myſteri⸗ 55 General, Miniſter und Schneider . Aus Anlaß der 1775
und wenn ſie 13 oder 14 geworden ſind , gelten ſie als erwachſen öſe Affäre in die lebhafteſte Erregung verſetzt und man glaubte denkfeierlichenkeiten an die großen Siege im Jahre 1870 %und treten als vollgültige Mitglieder in die Kolonie dieſer Perl⸗] bereits , einem ſchrecklichen Verbrechen unverſehens auf die Spur wurden in Stuttgart allgemeine Feſteſſen der Veteranen

1

ein . Bis zu ihrem 40 . Jahre geht die Meermaid gekommen zu ſein . Aus dem Zuge Genua⸗Mailand ſtieg auf halten. Hier fanden ſich ohne Unterſchied der Berufe und des
ihrem Berufe nach ; wenn ſie danm aber auf die Taucharbeit einer kleinen Zwiſchenſtation ein fremder Herr aus , und gab da⸗] Standes alle ehemaligen Teilnehmer an den großen Schlachtenverzichtet ſo geſchieht es nicht , aus Altersſchwäche . Gewöhn⸗ ſelbſt nach Genua ein Telegramm auf , welches nichts enthielt , ein . Unter Bürgern und Handwerkern faßen Miniſter , Generäleli i di 40

jährige
bereits vielfache Großmutter und widmet als die höchſt rätſelhaften und unheimlich klingenden Worte : und hohe Beamte. Während dieſer Feſtlichkeiten herrſchte überallſic nun der Gateng der heranwachfenden Enkel , denn ſelbſt „Bitte die Hand unbedingt ſofort zu verbergen . Anzeichen zu ein kameradſchaftlicher Ton , man kauſchto gegenſeitig Erinne⸗Kinder

2 1 2 43 3 2
8 * ＋ 2 2

die Heranbild der ſt in er ſeltſamen Kolonie vernichten — Francesko . “ Der Telegraphenbeamte dem die rungen aus , zog Erkundigungen über alte Kameraden ein un1 7 iand! Hau 1 0 afſen ſondern ſeit Dep che Ubergeben wurde, and zwar ihren Text recht ſonderbaAtdeid
en

deir. Nenen bubicterkahenen Greimanna . Die ſtee aber daes ſchließlich nichtſeine Sache auf das LöſenArbeit in freier Natur hat —
—5 Perlf G

dat Für das Anſehen eines f nicht
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Für Geschenke

besonders geeignet : 19896

Smyrna - Teppiche
mechanisch und handgeknüpft .

Deutsche Teppiche
in Axminster , Haargarn , Velour , Tournay .EEEOriental . Teppiche
bekannt grosse Auswahl für Salons ,

Speise - , Herxen ; und Wohnzimmer .
Seeeeeeeeeeeeeeeeeeee

eeeeee

FF
ö

Liolina à Hahn
N 2, 12 .

Tischdecken

Diwandecken

Seseesesesssesesseseessesesssssessssesssseeseesseesss

Eigene Anfertigung ,
grösste Leistungsfähigkeit : :

Weihnachts - Angebot !

Nissen
in überraschender Auswahl .

daher

Französ . Brokat - Kissen

Kochelleinen - Kissen

Verdure - ( Gobelin ) Kissen

Engl . Cretonne - Kissen

Geschw . Alsberg .
Ssseοοοοοο ο οονοο,õὐꝗůͤeessseeseο ο ο ο ο οοοοο

U. 450 550

u . 285 525

M, 27⁵ 3⁴⁵

Sesceseseeeeseοοοοοο,,)

5οοοοοο

ο

οοοẽẽ)eeοοο,inieseeeeseeeeee

Weeee
Reisedecken

Wagendecken

Besondere Gelegenheit :

Ein Posten Kissen
mit Dannenfüllung aus seidenen Brokat -

Stoffresten .
8
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Frauenleiden
arznei - u. operationsloseBeratung uBehandlung

nach Thure - Brandt . 16438

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,
schwedlsche Hellgymnastlk .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schlllerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Mannheim nur N 3 , 3 Mannheim

Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

BilligeButter
gibt es nicht mehr , wohl aber

Siegerin “„ Slegerimn
die hervorragendste Margarinemarke .
Dieselbe ist bei allen Verwendungs -
Arten der vollkommendste Ersatz für

Molkereibutter . Zu haben bei :

Nikolaus Freff

Annoneen

meiner
Firma

2

werden höfl . 5
deten, die bis egebeten , die

10 . Dezember d . J .

gesammelten Inserate bis

spätestens 14 . Dezember per
* 058 8 N .

HFhBoten oder eingeschrieb . einzusenden . Die 725
Verökfentlichung , wer als fleissigst . Sammler *

ſes dürfen auch gleiche Inserate sein )
Prämie erhält , erkolgt bis
spätestens 20 . Dezbr . *

A 5 *

Je N. Fuchs

Mannheim
D 5, 7„

*
die

Käse - und Sutterhandlung

P 2 , 6 Mannheim .

20007

Tel . 2288 .

llekert lu geſckmack⸗Piſiten⸗Karten vollster Husführung

Dr . B . Bads de Buchdruckerei , S . m . b. H.
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Generälen und anderen Veteranen auch ein württembergiſcher
Miniſter . Im Laufe der Unterhaltung gab er folgende Epiſode
zum beſten . Es ſei ſchon über 40 Jahre her , erzählt der Miniſter ,
da habe ſich ein junger , ſchmächtiger Mann zum Militär geſtellt .
Er habe kaum das Zimmer betreten , in dem die Aushebungs⸗

kommiſſion ſaß , als der den Vorſitz führenden Hauptmann ihn
mit den Worten empfangen habe : „ Sie ſind gewiß ' n

Schneider ? “ „ Zu Befehl , nein “ lautete die prompte Antwort ,
„ich bin Refrendär, “ worauf der Hauptmann , der wohl etwas in
Verlegenheit darüber geraten ſein mochte, daß ſein Scharfblick

ihn ſo getäuſcht , wie zur Entſchuldigung vor ſikch hin brummte :

„ Na , aber ausſehen tun ſie wirklich wieen Schneider . “ Mit den

Worten : „Erinnern Sie ſich noch dieſer kleinen Szene , Ex⸗

zellenz ?“ wandte ſich der Erzähler mit luſtigem Aeugenzwinkern
direkt an einen der alten Generäle , worauf dieſer mit einem ver⸗

wunderten Kopfſchütteln antwortete : „ Na , dann will ich es

Ihnen ſagen , der damalige Hauptmann waren Sie , Exzellenz,
und , „fügte der Miniſter mit vergnügter Mine auf ſein eigenes ,
zu ſchöner Plaſtik entwickeltes Embonpoint deutend , hinzu:
der vermeitliche Schneidergeſelle war ich!“ Man braucht nicht
hinzuzuſetzen , daß dieſe miniſterielle Eminiſzenz große Heiterkeit
hervorrief , in welche auch der alte General ſeelenvergnügt mit

Einſtimmte.
Hilfe , ein Kind iſt ins Waſſer gefallen ! Bei der Ab⸗

fahrt der neueingeſtellten ruſſiſchen Matroſen von Kronſtadt und

Petersbrg , ſo berichtet die K. N. . , ſpielte ſich eine aufregende

Szene ab . Am Hafen war auch eine junge Frau mit einem
Kinde auf dem Arm erſchienen , die einem der abfahrenden
Matroſen die bitterſten Vorwürfe machte , daß er ſich um ihr Kind

nicht kümmere . Der Matroſe entzog ſich ihren Vorwürfen , in⸗

dem er ſich ſchnell auf das Kriegsſchiff begab . Die Frau wartete

auf der Landungsbrücke , die ſich weit ins Meer hinaus erſtreckt ,
und ſuchte den Matroſen durch Zurufe zu einem Verſprechen zu
bewegen , für das Kind zu ſorgen . Als nun das Kriegsſchiff
abfuhr , geriet die Frau anſcheinend in immer größere Erregung ,
warf ſchließlich das gutverpackte Kind ins Waſſer und rief :
„ Wenn du mich verläßt , ſo nimm wenigſtens dein Kind mit

dir ! “ Dann verſuchte die Frau davonzulaufen . Der Matroſe
glaubte , das junge Weib ſei wahnſinnig geworden ; in tödlichem
Schrecken ſah er ſein Kind durch die Luft geſchleudert , hörte es

aufs Waſſer aufſchlagen , ſah es verſinken und ſprang ohne Be⸗

ſinnung nach , um es zu retten . Er erreichte es auch , ſobald es

wieder auftauchte , und hatte zu ſeinem größten Erſtaunen ein

Holzſcheit in den Armen , das ganz wie ein Kind angezogen war .

Es wurden nun ſofort Rettungsboote heruntergelaſſen , die den

Matroſen und das gerettete „ Kind “ aufnahmen . Inzwiſchen
hatte man auch auf der Landungsbrücke die Frau gefaßt und feſt⸗
gehalten . Als ſie die Rettungsſzene ſah , lachte ſie aus vollem

Halſe und rief fortwährend : „ Ganz gut , ſoll er wenigſtens ein

bißchen naß werden . “ Das Publikum , das den wahren Tat⸗

beſtand noch nicht kannte , war begreiflicherweiſe empört über dieſe
Herzensroheit der jungen Frau , die das Leben ihres Kindes und

—

—

Wohnungen 9
znes

M.S
ſtehende Perſon ſofort vermietbar .
Näheres Laden rechts part . 25267

H 2 . 11
2 Zimmer u. Küche ſofort zu
verm . Näh . 8 3, 14. 24609

1 3 1* Zimmer u. Küche
1 im 3. Stock zu

vermieten . 24615
Näheres 8 3, 14.

Friedrichsplatz 9, 3. Stock ,
Beſichtig . zwiſch . 2 u. 4 Uhr .

65994
1 5

Daurentiusstr . 20
2 Zimmer und Küche 5. Stock
ſofort zu vermieten .

Näh . bei Heitz , part . 25062

Rennershofſtr . 25
mit freier Ausſicht auf den
Rhein 4 Zim . m. allem Zu⸗
behör per 1. April zu verm .
Näh . F. Kruſt , 940
Roſengartenſtr . 14 part .
ſchöne 5 Zimmerwohnung ſof .
beziehbar , zu verm . Näheres
R 7, 32 , parterre . 10575

Lange Hotterstr. 9⸗
2. Stock , 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 10303

olkenbeimerstr. 90
3. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichlichem Zu⸗
behör u. freier Ausſicht per
1. April 1912 zu verm .

Zu erfrag . daſelbſt . 25261

Stamitzſtr . 5 u. 7
elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗
merwohnungen mit reichlichem
Zubehör äußerſt preiswert zu
vermieten . 24989

Näheres Stamitzſtr . 9 ,
1 Treppe l.

Talterſallſtraße 31
3. Stock , ſchöne 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung zu vermieten . 25 15⁴

erderstrasze öl
herrſchaftliche 5 Zimmerwoh⸗
nung 3. Stock zu verm . fosoe

Tatterſallſtraße 43
( neben Parkhotel ) , Hochpart . ,
7 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör , 2 Souterrainzimmer
( Contor ) per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . 3. St . 25206

Uhlandſtr . 4244
( Neubau ) . Schöne 2 Zimmer⸗
wohnungen per ſofort od. 1.

Nopbr . zu verm . Näh . Büro
Roſengaktenſtr . 20. 24720

Werderſtraße 28 ,
4. Stock , elegante 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit allem Zubehör
und Zentralheizung per 1.
April 1912 zu verm . Näheres
im Hauſe part . links . Tele⸗
phon 4824 . 25222

aldparkſtr . 32 , 3. u. 4.
St . , —5 Zim . , desgl . 1.

bezw . 2. St . n. d. Stephanienpr .
m. Veranda p. 1. April z. v.
Näh . 2. St . r. 10662

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
ſofort oder ſpäter zu verm .

Fuchs & Prieſter , G. m. . H.
Schwetzingerſtraße 53.

22244

Eine 2 89. 3 Fiuntt-Wiſl
nuit Kuche per 1. Oktober zu v.
Näheres T An , 13 . 24562

Eleg . Wohnnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . Peter ,
Noſengartenſtr . 22. 24786

Schöne moderne Woh⸗
nung (5 Zimmer mit Küche
u. Zub . mit gr . Gartenanteil )
event . 4 Zimmer m. Badezim ,
für nur 45 Mk. pro Mon , ſof .
oder ſpäter in Seckenheim

zu vermieten . Nähere Ausk .
erteilt Polizeidiener Stemm⸗
ler in Seckenheim . 25172

Kühlräume
Von den auf dem Fabrik⸗

arundſtück Neckarvorlandſtraße
31/33 liegenden Kühlraumen
iſt eine Abteilung

8,0 m breit
4,0 m tief
2,8 m hoch

ab 1. Januar 1912 , ev. auch
ſpäter zu vermieten . Der

Kühlraum liegt zu ebener Erde
mit dem Eingang nach Oſten .

Offerten erbelen u. Nr. 65027
an die Exped . d. Bl .

LDDDn
b1 22 Tr. , gemütlich möhl .

% Wohn⸗ und Schlafzim
zu vermieten . 25201

Eliſabethſtr . 11 hochpark.
nähe Waſſerturm fein möbl .

Zimmer m. elektr . Licht ſof,
zu vermieten . 10505

Eichelsheimerſtr . 1 vis⸗a⸗
vis d. Schloͤßgart . , 2. St . , ſchön
möbl . Zimmer z. v. 25200

Eichelsheimerſtr . 16 part . , 1
ſchön möbl . Zim . zu verm .

10554
Jungbuſchſtr . 20, ein ſchön

möbl . Part . ⸗Zimmer zu ver⸗
mieten . 10541 5

Kalſerring . Schwetzg . ⸗
Str . 5 . Fein möbl , Wohn u.

Schlafzimm . per 1. Jan . 1912

1 Treppe hoch zu verm . 10254
3 f tmöbliert .

Nächſt Kalſerring lamer der
8. oder 15. Dez. zu verm. Tatter⸗

fallplatz ee 5 , 15

ch. Lanzſtr . 28 , 3 Tr . *. , ein
9 gut möbl . Zim . m. od. ohne
Penſ . ſoſort zu vermieten . 10220

Schönes , möbl . Zimmer zu

vermieten . 20524
Zähringer Hof , Q 2, 9/10 .

Neckarau .
Schön möbl , Zimmer ,

1 Tr . , Nähe des Bahnhofs ,
zu verm . , eptl . an gebildeten
Franzoſen oder Italiener .

5

Offerten unter Nr . 25081
an die Expedition ds . Bl .

ihres Geliebten in Gefahr gebracht hatte . Inzwiſchen war auch
das Rettungsboot an der Landungsbrücke angelangt , und der

Matroſe ſtieg , mit der geretteten Laſt im Arme , die Leiter zur
Brücke hinauf . Als man hier die Decken loswickelte , ſah man ,
daß darin tatſächlich nicht ein Kind , ſondern ein Scheit Holz
war . Der Matroſe verſprach nun aufrichtig , für das Kind zu

ſorgen und begab ſich dann wieder auf das Kriegsſchiff .
— Eine briginelle Rechnung . Bei der Reſtaurierung des

Kirchenarchivs einer alten lutheriſchen Kathedrale in Finnland
entdeckte man , ſo weiß nach der Tgl . R . die „ Nowa Reforma “ zu

berichten , unter anderen Papieren eine ſehr originelle Rechnung ,
die augenſcheinlich von dem Meiſter ausgeſchrieben worden war ,
der die Kathedrale im Jahre 1618 aufgefriſcht hatte . Unter an⸗

derem finden ſich auf dieſer Rechnung folgende Poſtenn
Die zehn Gebote verbeſſert und die Geſetztafel mit Firnis über⸗

fnfnüüüü
Den Pilatus oder Pontius aufgefriſcht und ſeine Mütze mit

Das Dienſtmädchen des Erzkaplans 3 mal übermalt
Den Himmel vergrößert und einige Sterne hinzugefügt
Das Höllenfeuer verbeſſert und dem Teufel

lllll 8
Die dreißig Silberlinge des Judas verſilbert
Das Ende der Welt verlängert , weil es zu kurz war4
Das Rote Meer vom Fliegenſchmutz befreit

2 Kr .
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zu billigen Weihnachts - Preisen !

Damen - Hemden aus gutem Cre -
tonne mit Stiekerei

Damen - Beinkleider aus gutem
Oroiss mit gebogtem Volant

Damen - Nachtlacken aus gutem
Crolsé mit Peslon

Aunstands - Röcke aus gutem Oroisé
oder Velour mit gebogtem Volant Pfg .

Damen - Hemden aus solidem Cretonns
mit handgestickter Passe .

Damen - Beinkleider aus gutem Croisé
mit Stickerei oder gebogtem Volant

Damen - Nachtiacken aus gutem Croisé
mit Feston und Säumchen

Aunstands - Röcke aus prima Piqus mit
Ssbosten Volt

Damen - Hemden aus Ia . Renforcs mit
Stickerei - Einsatz und Languette 5

Knie - Beinkleider aus gutem Reforcs
mit Stickerei - Volant und Stumchen

Dames - Nachtiacken aus vorzüglichem
Oroisés mit Stickerei und Saumchen 7

Anstands - Roek aus schwerem Pigué mit
Bebestem Volaun -

orosse Posten Kissenbezuge 78

95aus gutem Oretonne mit Einzatz und Säumchen oder gebogt , . 48 , . 25 , 8 Plg .
—4

5

prima Qualitäten mit schönem Seidenglann

Hervorragend billlg

UDeberbettücher , Ia . Dowlas . 93gebogt , 160 %50 Nm . 4 , C. Mk.

Kaffeedecken , Aidastoff
9100 %80 em, waschecht . 36 , Pfg .

Handtücher , Jaquard - und
Drellgewebe , verschiedene Grössen ,

95½% Dutzene 1. 70 , 1. 46 , Pfg .
Handtücher , Ia . Gerstkorn , gesäumt und

145gebändert 1½% Putzend . 95 , „ Mk

Gedecke , Tischtuch und 6 Servietten
3 10Iad, Damast . 580 , J. Mk.

Se eeeeeeeeeeessseseseesseeseeοοεοοοð,/,ðm ' sesseses e

eeeeeeee ee ; Warenhaus

1. 1

3
8
E
9

* *
Enorm billige Weisse Damastbezüge 2555 . 75 , . 95 , Mk.

8
0
8

Leckarstadt , Marktplat ,

98 JJõ

Jrosse Poste —

Biber - Bettächer , weiss und bunt , ver -
schiedene Grössen . . 98 , . 28 , 93r .

Schlafdecken in schönen Mustern , gute
NFEET . . 50. , . 6 , . 93 Mk.

Wettbezüge , bunt , extra gross und sauber
C

6 m Rhenania
solide Qualität VV . 2 U

m Kleider - Velour , solide Qualität ,
helle Streiten und Karos . 4. 60 , . 30 Mk.

Erhältlich in allen besseren
PVextreter : F. A. von Thenen , Mannhelm , 0 4, 17. 701

Melhnaehts-Feschenke

Neuheit ! alle Grössen und Farben vorrätig .
5 8

Ve - ki Lndwig Feist , D 2 ,

Jlachpnlte , Rollialonſtepulte , Riegiſterſchrünne ett .
Große Auswahl, Billige Preiſe .
Väalentin Fahlbusch , Rathaus

einschläglichen Geschälten .

Alle Magen⸗ und Darmleidende , Jucker⸗kranke , Blutarme uſm. eſſen, um zu geſunder ,das echte Kaſſeler 7504

Simonsbrot ,verſehen mit Streifband weiß⸗Sel ac m fu en aben e
. Wronker & Co. , Rannheim .

Man mache einen Verſuch mit unf10 Pig. ⸗Packung .
5 3

17925

empfehle meine fertigen
4. 00

Munnäleben-eh- Auer

Bureaumöbel

19787

*
August Wunder

cannitaed e

Uuren : , Gold . und

ehreibmaschinen
igungen und Absohriften billigst . 19699

Sehnt der Crfolg
der , ſnserlion jim

Mannheimer

Steſnhäger⸗Arquell
der begte Steinhäger der Weltl

876 B 20Ofach prämilert .
Weltausstellung Brüssel 1910

Ehrenpreis .
Höchste auf Steinhäger

veriiehene Ausselehnung .
Beim Einkauf achte man
: genau auf die Marke :

„ Steinhäger - Urquell “
da man dann die Garantie hat , den

wirklich echten vorzüglichen Steinhäger
zu erhalten .

Alleiniger Fabrikant :

H . C . König
Steinhagen in Westtalen ,

Grösste und leistungsfähigste
Steinhäger Bronnerei .

Zu haben in allen einschl . Geschäften
Vertretung und Lager :

Teleph . 3561 . Adolt Stern , Hannhelre
2

Weihnachts-Beschenle
faschen - Uhren

moderne

Zimmer - u . Standuhren

Onhrketten , Ringe usw .

Fugenlose Trauringe und

Tafelbestecke
empflehlt in grösster Auswahl unter Garantie

fachmännischer Bedienung 19851

Joh . Klein
kittelstraßte 1 Uürnatter Mittelstrage !

Fillige Preise . Grüne Rabattmarken .

Nr . 48324 J. Weißhnachten ſteht vor der Türl de nüber
das ſchöne Feſt heraurückt , umſomehr zieht die Freude einin des Menſchen Herz . Vor allem die Kinder harren in
fraher Erwartung des Weihnachtsſeſtes . Allein etu frohes
Feſt iſt nicht allen Kindern beſchieden . Wohl am ⸗lichſten empfinden gergde am Weihnachtsfeſte jene Kinder
ihre Lage, die die Eltern verloren haben und deshalb aufdie Liebe ihrer Mitmenſchen angewieſen ſind .

Die Familie Weſpin⸗Stiftung , die in ihrem Waiſen⸗haus an der Seckenheimerſtraße eine rößere Anzahl elte ru⸗
loſer Kinder beherbergt , richtet beſ der Sparlichkeit ihrerBetriebsmittel auch in dieſem Jahre die herzliche Bitte anedle Menſcheufreunde , ſie durch Gaben

Sn unterſtützen , da⸗
mit auch ſie in der Lage iſt , den ihrer Obhut anvertrauten
Zöglingen eine kleine Weihnachtsfreude bereiten zukönnen . Die Einwohnerſchaft Maunheim ' s hat ihren Wohl⸗tätigkeitsſtun ſchon ſo oft bewieſen : wir zweifeln nichtdaran , daß unſere Bitte auch diesmal nicht unerhörtbleiben wird .

Die Mitglieder des Stiftungsrats ( die Herren
meiſter von Hollander , Rennershofſtraße 15, Stadtrat Fos⸗

Hof - Uuirmacher 14758
＋, 16

euglausplataemſialilt aain ne Lager in

5 2. 1 Abermaren ,
Glashtter . und Genfer · Lhren
ene volide K EEADR . MKRRK5747 2E

Nahunt.Rümentut
ist die beste u leichteste Riemen -
soheibe , garantiertes Feststtzen auf
der Welle , gegen Dämpfe und
Feuchtigkeit unempüündiien

Sieder , P à , 3 . Tel 4118.

gag , Schwetzingerſtraße 110; Glaſermeiſter Lamerdin ,Seckenheimerſtraße 78; Privatmann Adolf Les , L. II . 8.Ingenſeur Auguſt Ludwig , Luiſenring 39; PrivatmaunFeledrich Ningerk , K 7 31; Bantbfgektorag . Keſcher , Moltke⸗
ſtraße 6) ſowie Herr Hausvater Eckert , Seckenheimerſtraße46, ſind gern bereit , Gaben in Geld , Spielſachen , Na⸗turalien und dergl . entgegen zu nehmen . 1⁴⁰

Mannheim , den 26. November 1911 .
Stiftungsrat der Familie Weſpin⸗Stiftung .

von Hollander .

Tahn - Ateller
Aug . Milk. Rosenielder, denist
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